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D . 21 . XII . 1936 : über 24000

Oftfriesische
3 Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspontanstalt : ori Berlagsort : m den Blumenbrüditraße Fernrut 2081

und 1202 Bonftonten Stadtpartofte Emben Krets partoffe Burtd , Staatlich Aredit .

anstalt Oldenburg (Staatsbont ) Boitiched gannover 869 49 Eigene Geschäftsstellen in

Aurich Norden . Etens . Wittmund . Leet . Weener und Bapenburg

Folge 23

Amtsblatt aller Behörden Offrieslands

Donnerstag , den 28 . Januar

Erichetnt werktäglich mittags . Beaugeprets in den Stadtgemeinden 1. 70 R

und 30 Bestelgeld in den Landgemeinden 1. 65 R und 51 Ref Bestellgeld . Bost¬

bezugsprets 1,80 RM einfchl . 30 R Boitettungsgebühr zuzüglich 86 Rf Bestellgeld .

Einzelprets 10 Rel

Mississippital schwer bedroht !
Amerifas Kriegsminister ordnet Räumungsbereitschaft an

Größte Notstandsmaßnahme seit 1918

Washington , 28. Januar

Kriegsminister Woodring hat die sofortige Inangriff¬
nahme aller Vorbereitungen für die umgehende

Räumung im unteren Mississippigebiet angeordnet .

Diese Vorbereitungen sollen bis zum Freitag abend se¬

endet sein , doch soll die eigentliche Räumung noch nicht un¬

mittelbar beginnen . Sofern nicht unvorhergesehene Er¬

eignisse eintreten , glaubt man nämlich mit der Räumung

der bevölkerten Gebiete in den Niederungen auszukommen.

Für mehrere Städte am Mississippi , die etwas höher qe¬

legen sind, besteht jedenfalls einstweilen teine Hochwasser:

gefahr .

Die Vorbereitungen zur Räumung erstrecken sich auf
ein Gebiet von 57 Rilometer Tiefe auf

beiden Seiten des Stromes , das von Cairo

( Illinois ) bis Neworleans reicht . Mehrere tomman :

dierende Generäle verließen am Mittwoch Washington , um

in Jadson (Missouri ) ein „ Räumungs -Hauptquartier " auf
zuschlagen. Von der Räumungsbereitschaft werden min
bestens 500 000 Personen betroffen .

Die von Kriegsminister Woodring getroffenen Anord¬
nungen wurden ausgelöst durch Gutachten von Armee :

ingenieuren , in denen die auf beiden Seiten des
Mississippi unter Aufwand von einer Milliarde Dollar

errichteten Dämme als unmittelbar bedroht bezeichnet
wurden . Es steht zu befürchten , daß diese Dämme den von

den Nebenflüssen fommenden reißenden Hochwassern nicht
standhalten .

Gebirgsartillerie im Gefecht

Die Gebirgsartillerie hält gegenwärtig im Zugspitzmassiv
Hochgebirgsübungen im Scharfschießen ab . Ein Geschüz

hoch oben in Stellung unmittelbar vor dem Feuern.
(Weltbild , R. )

Für die Räumungsarbeiten sind nicht nur reguläre

Truppen mobilisiert, sondern auch Angehörige des frei¬
willigen Arbeitsdienstes und Mitglieder des Roten
Kreuzes bereitgestellt worden . 35 000 Bastkraftwagen und
Hunderte von Personen - und Güterzügen wurden

Armeekommando requiriert. Die mit aller Beschleunigung
Dom

vorbereitete Räumung des 160 Kilometer breiten und
1600 Kilometer langen Tales des „ Vaters der Flüsse " , in
dem die fruchtbarsten Baumwollpflanzungen der Welt und

zahlreiche blühende Städte und Dörfer liegen , stellt die
größte Notstandsmaßnahme seit dem Weltkriege in den

Bereinigten Staaten dar.

Dampfer „ Taube " gestrandet

99

Ernste Besorgnisse um 16 Mann der Besazung

Kopenhagen , 28. Januar .

In hiesigen Schiffahrtskreisen hegt man ernste Besorg¬

nisse um das Schicksal von 16 Mann der Besayung
des deutschen Dampfers Taube " , der am
Dienstag 20 Seemeilen südöstlich von Giendser Riff -Feuer¬
schiff strandete . Auf die Notfignale der deutschen Küsten¬

stationen steuerte auch die dänische Fähre Gjedser - Warne

münde den Unglüdsort an . Sie mußte aber die ausge =

jezten Rettungsboote der hohen Gee wegen wieder ein¬

holen und setzte nach dem Eintreffen zweier deutscher

Dampfer ihre Fahrt fort . Inzwischen sind nach den vor¬

liegenden Meldungen vier Mann der Besatzung des deut¬
von einem dieser deutschenschen Dampfers „ Taube "

Dampfer geborgen worden . Das Schicksal der übrigen 16,
die sich in Rettungsboote begeben haben , ist unbekannt .

29 fommunistische Hezer in Danzig verurteilt

Das Schnellgericht in Danzig verurteilte am Dienstag
nach einer langen Verhandlung 29 Kommunisten wegen

Staatsfeindlicher Umtriebe in Danzig zu hohen Freiheits¬

strafen . Die Rädelsführer Rytewski und von Wrihekki
erhielten Zuchthausstrafen von fünf und drei Jahren
Diese beiden Hauptangeklagten hatten nach Verbüßung
einer Gefängnisstrafe von je zwei Jahren wiederum den

Versuch einer Neubildung der verbotenen Kommunistischen
Partei in Danzig gemacht .

L / E

Jahrgana 1937

Groß -Hamburg
( R. ) Berlin , 28 . Januar

otz . Das vom Reichskabinett beschlossene Hamburgs

Gesetz bringt wichtige gebietsmäßige Veränderungen des

Hamburger Stadtraums , die an sich durch die

Entwicklung bedingt sind . Es wäre auf die Dauer un¬

tragbar gewesen , wenn der Verwaltungsraum Hamburgs

noch weiter durch zwar historisch bedingte , aber der wirt¬

schaftlichen Entwidlung in feiner Weise mehr entsprechende

Grenzen eingeengt worden wäre .

Hamburg sind in Zukunft im Rahmen des Vierjahress

planes besondere Aufgaben zugeteilt worden , die eine eine

heitliche Verwaltung des Hamburger Wirtschaftszentrums

als unbedingt erforderlich erscheinen lassen . Auch unter

diejem Gesichtspunkt , der gerade für die Erfüllung des

Vierjahresplanes von großer Bedeutung war, mußtedie
beschleunigte Gebietsreform für Hamburg fommen . Welche

Bedeutung die jetzt getroffene Neuordnung praktisch haben

wird , beweist schon die Tatsache , daß beispielsweise die

Nachteile entfallen , die dem Hamburger Wirtschaftsleben

bisher daraus erwuchsen , daß die vier Häfen , die

vollkommen in einem geschlossenen , von Hamburg bes

stimmten Wirtschaftsraum zusammenliegen , bisher getrennt

verwaltet worden sind . Dieser Gesichtspunkt , der zwar

einer der wichtigsten war , ist zweifellos einer von vielen .

Groß -Hamburg wird durch den Zusammenschluß neben

allen anderen zu einem der wichtigsten und bedeutendsten

Wirtschaftsmittelpunkt des Reiches .

Der Bedeutung der Millionenstadt und ihrer Stellung

als selbständiges Verwaltungsgebiet entsprechend , wird
daher Hamburg voraussichtlich eine neue Verfassung er¬

halten , die wahrscheinlich starke Parallelen zu der Ver¬
fassung der Reichshauptstadt aufweisen wird . Praktisch

würde das bedeuten , daß auch in Hamburg in Kürze mit

einer Trennung der staatlichen und tommunalen Gewalt

und der Einrichtung einer Stadtpräsidentschaft
neben dem Oberbürgermeister zu rechnen ist . Auch die Ein¬

teilung der Stadt in Bezirtsbürgermeistereien
wird wahrscheinlich nach dem Beispiel der Reichshauptstadt

vorgenommen werden .

Alle diese verwaltungs - und verfassungsrechtlichen

Einzelheiten bedürfen zunächst noch einer eingehenden

Klärung .
Es darf aber als selbstverständlich gelten , daß die orgas

nijatorische und verwaltungstechnische Einheit Groß -Ham¬

burgs ebenso schnell bis in die letzten Einzelheiten hinein

Tatsache werden wird , wie der grundsägliche in dem neuen

Gesetz verankerte Beschluß fam . Das Gesetz selbst erhält .

eine besondere Bedeutung zweifellos noch dadurch , daß es

einen weiteren Schritt auf dem Gebiete der Reichsreform

bringt . Es ist ein neuer Baustein zu dem großen stolzen

Gebäude , das noch erstehen soll und in dem Hambur

einen wichtigen Platz einnimmt .

Wirtschaftsvereinbarung mit Desterreich
Botschafter von Papen und Staatssekretär Schmidt unterzeichnen das Abkommen

Berlin , 28 . Januar .

Botschafter von Papen und der österreichische
Staatssetretär für Aeußeres Dr . Guido Schmidt
haben am Mittwoch gemeinsam mit den beiden Delegations :
führern Dr . Clodius und Gesandten Dr. Wildner Ver =

einbarungen für den Wirtschaftsverkehr
zwischen den beiden Staaten für das Jahr 1937 unter¬
zeichnet .

Somit sind die Wirtschaftsverhandlungen zwischen dem
Deutschen Reich und Oesterreich , die nach einer

turzen Tagung im Monat Dezember am 11. Januar 1937

wieder aufgenommen worden waren , abgeschlossen .

Gemäß der während des Berliner Besuches des Staats¬

sekretärs für Aeußeres Dr . Guido Schmidt getroffenen
Abrede hatten sich die Verhandlungen mit der allge =

meinen beiderseitigenSteigerung des

Wirtschaftsverkehrs zu beschäftigen . Im Sinne
diefes Leitgedankens ist Einvernehmen darüber erzielt

worden , daß der Wirtschaftsverkehr wechselseitig im Ver¬

hältnis zum Gesamtvolumen des Jahres 1936 beträchtlich

erhöht werden soll .

In der Richtung Desterreich - Deutsches Reich betreffen
die zusätzlichen, bedeutenden Steigerungen zunächst die

landwirtschaftlichen Erzeugnisse , wobei in

erster Linie die größeren Gruppen Schlachtvieh , Zucht - und

Nuzvieh und Pferde , sowie Butter , Milch und Rahm Be¬

rücksichtigung fanden . Auch für die Holzwirtschaft
sind beträchtliche Zusatzfontingente und besonders für

Nadelschnittholz, Eisenbahnschwellen sowie für Rundholz

und Schleißholz vorgesehen. In der industriellen Gruppe
betreffen die zusätzlichen Kontingente Lieferungen der

Eisen - und Stahlindustrie , ferner eine ganze Reihe vers

schiedener anderer industrieller Artikel , für deren Berück¬
fichtigung ein besonderes Interesse der österreichischen In¬

duſtriekreise gezeigt wurde. Endlich konnte Vorsorge für
eine Verbesserung der Verrechnung im deutsch -österreichi¬

schen Filmgeschäft sowie für Zahlungen für geistige
Leistungen (Urheberrechte und Autorengebühren ) getroffen

werden .

Im Rahmen der Abmachungen sind auch mit Bedachts

nahme auf die ungestörte Abwicklung des Zahlungs =

verkehrs neue Vereinbarungen über den Reiseverkehr
getroffen worden .

In der Richtung Deutsches Reich - Dester =

reich tamen bei den derzeitigen Verhältnissen , abgesehen
von Kohle und Koks , in erster Linie industrielle
Artikel in Betracht . Hierfür sind Steigerungsmöglich
feiten in verschiedentlicher Weise vorgesehen worden .
Ueberdies konnten in die Abmachungen verschiedene
arößere Kompensationsverträge und sonstige Geschäfte ein¬
gebaut werden .

Neben den erwähnten Regelungen ist auch eine Zusatz¬

vereinbarung zum geltenden Handelsvertrag vom Jahre
1930 zustandegekommen , durch die dieser Vertrag in zoll¬
tarifarischer Beziehung einige Ergänzungen und Aenderun¬
gen erfahren soll .

Schließlich sieht das neue Abkommen die Bildung von
Regierungsausschüssen vor .

Die neuen Vereinbarungen sollen am 1. Februar d. I .
in Kraft gesetzt werden . Die Inkraftsetzung der Zusatz¬

vereinbarung zum Handelsvertrag vom Jahre 1930 foll
zehn Tage später erfolgen .



Beamten -Treuepflicht bis zum Lebensende
Dr . Frick über das neue deutsche Beamtenrecht

Berlin , 28 . Januar .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern Dr Frid
Sprach am Mittwochabend über alle deutschen Sender über das
Deutsche Beamtengeset und die Reichsdienst¬
Strafordnung .

Reichsminister Dr . Frid führte u a . aus : Der Führer und
Reichstanzler hat das Deutsche Beamtengeleg und die Reichs =
dienst -Strafordnung vollzogen . Die beiden Geseze treten mit
dem 1. Juli 1937 in Kraft .

Damit ist eine einheitliche reichsrechtliche Regelung des
hochbedeutsamen Rechtsgebietes erreicht , um die sich die
verschiedenen Regierungen der November - Republik jahre :

lang vergeblich bemüht hatten .
Ein solches Wert konnte ihnen nicht gelingen , weil sie sich
nicht auf eine allen Beamten im Deutschen Reich gemeinsame
Weltanschauung itüzen konnten .

Erst der Nationaliozialismus hat dem deutschen
Volfe und damit auch seinen Beamten eine Weltanschauung
gegeben , die alle eint und alle durchdringt .

In der Zeit vor der Machtergreijuna leistete der Beamte
seine Arbeit , ohne sich mit einem Staatsoberhaupt persönlich
verbunden zu fühlen . Sein Eid lautete ja auch nur auf die
Verfassung und nicht auf einen Mann , in dem er seinen Füh¬
rer sehen konnte .

Jetzt steht der Beamte , wie es das Beamtengesez gleich zu
Anfang bestimmt , in einem öffentlich - rechtlichen Dienst¬
und Treu -Eid dahin , daß er dem Führer des Deutschen
Reiches und Voltes , Adolf Hitler treu und gehorsam sein ,
die Gesetze beachten und seine Amtspflichten gewissenhast

erfüllen werde .
Die alte Tradition der Beamtenichaft ist zurückgekehrt , der
der Führer in seinem Buch „ Mein Kampf mit ehrenden
Worten hoher Anerkennung gedacht hat . Tur aus dem perfön¬
lichen Verhältnis des Beamten zu seinem König waren alle
guten Eigenschaften der Beamtenschaft erwachsen . Wie sehr bei
veränderten Umständen die Stelluna des nationalsozialistischen
Beamten der des früheren Beamten gleicht , zeigt deutlich die
Bestimmung in Teil II , Tit . 10 § 2 des Algemeinen Lands
rechtes Friedrichs des Großen , die wörtlich lautet :

Die Beamten sind , außer den allgemeinen Untertanenpflich
ten , dem Oberhaupt des Staates besondere Treue und Ge =
horsam schuldig .

Staatsoberhaupt ist heute der vom Vertrauen des deutschen
Voltes erforene und getragene Führer . Durch das Treuz - Ver¬
hältnis zu ihm wird

der Beamte nunmehr Diener des ganzen Volkes
Das Volk wieder ist geeint in der NSDAP . , die ihrerseits den
Staat trägt , in dessen Dienst der Beamte steht .

Der Führer und Reichskanzler hat es im Vorwort zu dem
Deutschen Beamtengesez anerkannt , daß ein im deutschen Volke
wurzelndes , von nationalsozialistischer Weltanschauung durch¬
dringenes Berufsbeamtentum , das dem Führer des deutschen
Volkes , Adolf Hitler , in Treue verbunden ist , einen Grund¬
pfeiler des nationalsozialistischen Staates bildet . Er hat da =
mit dem Berufsbeamtentum die Stellung im Staate gegeben ,
die es in seinen besten Zeiten hatte .

Das Beamtenrecht und das Dienststrafrecht für die deut¬
schen Beamten war bisher außer im Reichsbeamtengelek in
Gelegen von 16 verschiedenen Ländern enthalten . Die belon¬
dere Bedeutung der neuen Geseze liegt darin , daß fie für alle
deutschen Beamten gelten , also nicht nur für die Reichs
und# arbeamten , sondern auch für die Kommu

und die Beamten der sonstigen Kör¬

perschaften des öffentlichen Rechtes .
Für den Nationalsozialismus ist treue Pflichterfüllung

oberste Forderung an jedem Volksgenossen .
Dies gilt besonders für denjenigen , dei sich unmittelbar dem

Dienst am Staate widmet . Das DBG . behandelt deshalb , ab =

weichend von den bisherigen Beamtengesehen zu allererst die
Pflichten des Beamten und die Folgen der Nichterfüllung dies
ser Pflichten . Dann erst folgen die Vorschriften über die

Rechtsstellung und die Versorgung des Beamten .
Wer Beamter werden will , muß sich zunächst darüber klar

werden , ob er gewillt und imstande ist , diese besonderen , aus
dem Beamtenverhältnis fließenden Pflichten auf sich zu neh¬
men . Erst dann mag er den Weg , auf dem er Beamter wer

Den kann , und die Stellung , die das Recht dem Beamten gibt ,
betrachten . Das Gesez legt folgende

besonderen Pflichten des Beamten
fest : Dem Führer persönlich ist er durch den Treueid zu Treue
und Gehorsam , zur Beachtung der Geseze und gewissenhaften
Erfüllung seiner Amtspflichten verbunden . Dem Führer hat

er Treue bis zum Tode zu halten . Die Treuepflicht endet

also nicht mit der Versegung des Beamten in den Ruhestand ,
lediglich seine Dienstpflicht hört damit auf

Echte Vaterlandsliebe , Opferbereitschaft und volle Hingabe
der Arbeitskraft , Gehorsam gegenüber den Borgefesten und
Kameradschaft gegenüber den Mitarbeitern find Pflichten des
Beamten . Allen Volksgenossen soll er ein Vorbild treuer
Pflichterfüllung sein .

Auf den Grundsat der Einheit von Partei und Staat folgt
die Pflicht des Beamten , jederzeit für die NSDAP .

einzutreten
und sich in seinem gesamten Verhalten von der Tatsache leiten
zu lassen , daß die NSDAP . in unlöslicher Verbundenheit mit
dem Bolt Trägerin des deutschen Staatsgedankens ist . Er bes
geht eine schwere Pflichtverlegung , wenn er Vorgänge , die den

Bestand des Reiches oder der NSDAP . gefährden fönnten . nicht
zur Kenntnis seines Dienstvorgesetzten bringt . Dies auch dann ,

menn er sie außerhalb seines Amtes erfahren hat .

Gehorsam und Amtsverschwiegenheit sind weitere Pflichten
des Beamten .

Neugeregelt ist
die Einstellung des Beamten

infofern , als es außer Beamten auf Zeit , das heißt solchen Be¬
amten , die , wie die leitenden Gemeindebeamten , nur auf eine

bestimmte Reihe von Jahren berufen werden , nur noch Beamte
auf Widerruf und Beamte auf Lebenszeit gibt . Beamter cuf

Lebenszeit tann nur werden , wer das 27. Lebensjahr vollendet
hat und nach vorgeschriebenem Vorbereitungsdienst die vor¬
geichriebenen oder üblichen Prüfungen bestanden hat . Bei der

Regelung des Ernennungsrechtes ist die innere Verbundenheit
zwischen Partei und Staat dadurch besonders zum Ausdruck ge¬
bracht , daß nach Maßgabe eines besonderen Erlasses des Führers

und Reichstanzlers der Stellvertreter des Führers bei der Er¬

nennung von Beamten zu hören ist . Ebenso soll diefer beteiligt
werden , wenn gewisse Hoheitsträger der Partei als Beamte
versezt werden .

Der Beamte auf Lebenszeit hat im Falle seiner Dienst¬

unfähigkeit alsbald Anspruch auf Ruhegehalt , nicht erst , wie
Eisher , nach einer Dienstzeit von zehn Jahren .

Neu ist eine auf dem nationalsozialistischen
Grundsag der Leistung

aufgebaute Borschrift , nach der dem Beamten , der in seinen

Leistungen hinter den billigerweise von ihm zu fordernden Mak
zurückbleibt , das nach Besoldungsrecht vorgesehene Aufsteigen
Im Gehalt nach Dienstalterstufen versagt werden fann

Die Vorschriften über die Versehung in den Wartestand
haben sich gegenüber den im Reich bestehenden nicht wesentlich
geändert . Neu ist jedoch . daß der Kreis der sogenannten politi¬
schen Beamten , die jederzeit in den Wartestand versezt werden
können . für das ganze Reich gleichmäßig festgelegt ist .

Für die
Beendigung des Beamtenverhältnisses

sind neue Begriffsbestimmungen eingeführt , die eine übersichtliche
Klarstellung auch der rechtlichen Folgen ermöglichen . Das
Beamtenverhältnis endet außer durch Tod durch Ausscheiden ,
durch Entlassung , durch Eintritt in den Ruhestand und durch
Entfernung aus dem Dienst .

Der Beamte scheidet aus bei Verlust des Reichsbürgerrechts ,
beim Verlegen des Wohnsizes in das Ausland ohne Zustim =
mung der obersten Dienstbehörde und bei seiner Verurteilung
zum Tode zu Zuchthaus oder wegen vorläklich begangener Tat
zu Gefängnis von einem Jahr oder längerer Dauer oder bei
Berurteilung zu Gefängnis wegen vorsäglicher hoch- und landes¬
verräterischer Handlungen . In diesen Fällen bedarf es feines
Dienststrafverfahrens , um den Beamten aus dem Dienst zu
entfernen Nach dem Ausscheiden hat der Beamte feinen An¬
spruch auf Dienstbezüge und Versorgung ; er dacf auch die Amts :
bezeichnung und die mit dem Amte verbundenen Titel nicht
mehr führen .

Der Beamte wird entlassen , wenn er die Leistung des
Treueides verweigert , wenn sich nachträglich heraussteilt . daß er
cder sein Ehegatte nicht deutschen oder artverwandten Blutes
ist , wenn er es selbst beantragt . der Widerrufsbeamte ferner bei
Widerruf , endlich der weibliche verheiratete Beamte , wenn seine
wirtschaftliche Versorgung gesichert erscheint Widerrufsbeamte
erhaften ein gestaffeltes Uebergangsgeld , verheiratete weibliche
Beamte eine Abfindung .

Nach der Entlassung hat der Beamte feinen Anspruch auf
Dienstbezüge und Versorgung Es tann ihm gestattet werden ,
die Amtsbezeichnung mit dem Zusaz „ a . D . " zu führen .

In den Ruhestand versetzt wird der Beamte , wenn er die
Altersgrenze erreicht hat , wenn er dienstunfähig geworden ist ,
ferner wenn der Führer und Reichskanzler auf einen von der
obersten Dienstbehörde im Einvernehmen mit dem Reichs¬
minister des Innern gestellten Antrag entscheidet , daß der Be¬
amte nicht mehr die Gewähr dafür bietet , daß er jederzeit für
den nationalsozialistischen Staat eintreten wird . Die den An¬
trag rechtfertigenden Tatsachen müssen in einem besonderen
Untersuchungsverfahren festgestellt sein , in dem die eidliche Ver¬
nehmung von Zeugen zulässig und der Beamte gehört ist .

Mit der Versehung des Beamten in den Ruhestand endet
das Beamtenverhältnis . da seine Dienstpflicht aufhört , das
Beamtenverhältnis ein Dienst - und Treueverhältnis ist . Das
Ruhegehalt ist , wie der Führer und Reichskanzler selbst erklärt
hat , verdienter Gehaltsteil ; die bisherigen Vorschriften dieser
Anrechnung späteren Arbeitsverdienstes auf das Ruhegehalt
sind daher beseitigt worden . Das Treueverhältnis des Beamten
zu Führer und Reich endet aber nicht mit der Versegung des
Beamten in den Ruhestand .

Das Gesez enthält weiter eingehende Vorschriften üher die
Berechnung des Ruhegehalts und die ruhegehaltsfähige Dienst¬
zeit ; hierbei mag nur hervorgehoben werden dak auch die Be¬
Eleidung eines hauptamtlichen Amtes in der NSDAP als ruhe¬
gehaltsfähige Dienstzeit angerechnet werden tann ; übergangs¬
meise fann auch die Zeit angerechnet werden während der ein
Beamter nor dem 30. Januar 1933 in der NSDAP . ein Amt
bekleidet hat . auch wenn es nicht hauptamtlich war .

Eine wesentliche Ergänzung des Deutschen Beamtengesetzes
bildet die schon erwähnte

Reichsdienststrafordnung
Während der Pflichtenkreis des Beamten im Beamtengesetz

umschrieben wird , gibt das Dienststrafrecht den Dienstherren des
Beamten die Mittel an die Hand . um Verstöße gegen die Dienst¬
zucht abzuwehren und die Beamtenschaft nötigenfalls von Mit¬
gliedern zu reinigen , die das ihnen durch die Ernennung zum
Beamten erwiesene Vertrauen nicht rechtfertigen .

Die Hauptbedeutung dieses neuen Gesezes liegt darin , daß
es , ebenso wie das Deutsche Beamtengesetz , ein wichtiges Stüd
praktischer Arbeit an der Reichsreform leistet , indem es ein
für alle deutschen Beamten einheitliches Dienststraf¬
recht schafft und die Dienststrafgerichtsbarkeit organisatorisch
pereinheitlicht . Ebenso wie das Deutsche Beamtengesez den
Pflichtgedanken bewußt und betont in den Vordergrund stellt
trägt die Reichsdienststrafordnung den schärferen Anforderungen .
die der nationalsozialistische Staat an das Pflichtbewußtsein
feiner Beamten stellt , und dem strengeren Maßstab , den er bei
einer Verlegung der Beamtenpflichten anlegt . Rechnung .

Die dem Reichsrecht bisher nicht bekannte Ausdehnung der
Dienststrafgewalt auf Ruhestandsbeamte ist schon bei Behandlung
der Treupflicht des Beamten erwähnt . Eine weitere wesentliche
Neuerung bildet das . dem Reichsrecht ebenfalls bisher fremde ,

Wiederaufnahmeverfahren in Dienststrafsachen
Der Wiederaufnahmegedanke entspricht der nationalsozialistischen
Auffassung , daß ein an der Ehre eines Menschen begangenes
Unrecht wiedergutgemacht werden muß . Der Weg der Begnadis
gung reicht hierzu in der Regel nicht aus .

Landdiensthelfer sollen siedeln !
Vereinbarung Reichsheimstättenamt und Reichs .

jugendführung

otz . Berlin , 28 . Januar .

Zwischen dem Sozialamt der Reichsjugend =

führung , dem Landdienst der Hitler - Jugend , dem Amt
des Siedlungsbeauftragten ( ASB ) bzw . dem
Reichsheimstättenamt der DAF . ( RHA . ) , Haupt¬
amtsleiter Dr . Ludowici wurde soeben folgende Verein¬
barung getroffen :

Das ASB . und RHA . anerkennen die Dienstleistung der
deutschen Jugend in H3 . - Landdienst als Vorbereitungs¬
dienst zur späteren Ansiedlung auf einer Heimstätten¬
siedlerstelle . Das ASB . und das RHA . in Verbindung
mit dem Deutschen Siedlerbund werden dafür Sorge

tragen , daß die aus dem Landdienst in nichtbäuerliche Be

rufe zurückkehrenden Jugendlichen als Siedlungs =
anwärter weiter geschult werden , um später

nach Familiengründung auf Heimstättensiedlungen ange¬
jetzt zu werden . Die RIF . bzw . der HI . -Landdienst tragen
dafür Sorge , daß die HI .- Landdienst - Jugend neben der
Erziehung für ihren späteren bäuerlichen Einsatz auch
für den Einjaz auf einer Heimstättensiedlung vorbereitet
wird . Es wird dabei Wert darauf gelegt , daß die Land¬
dienst Jugend während ihrer Dienstzeit Gelegenheit hat ,
die der Eigenart der Heimstättensiedlung entsprechenden
Arbeiten des Gartenbaues und der Kleintier =

haltung tennenzulernen . Das ASB . und RHA . be¬
grüßen daher den geplanten Einsatz des Hitler -Jugend¬
Banddienstes in dörflichen und kleinbäuerlichen Gebieten .

Der Präsident der Deutsch -Japanischen Gesellschaft
Der Vorstand der Deutsch - Japanischen Gesellschaft hat ein¬
stimmig beschlossen , Bizeadmiral a . D. Richard Förster
um die Uebernahme der Präsidentschaft der Gesellschaft
an Stelle des verstorbenen Admirals Behnde zu bitten .
Admiral Förster hat sich bereiterklärt , dem Wunsche zu
folgen . ( Erich Zander , K. )

Schließlich enthält die Reichsdienststrafordnung Vorschriften ,
die der NSDAP . in bestimmten Beziehungen eine Beteiligung
am Dienststrafperfahren zusichern und dadurch die enge Ver¬
flechtung von Partei und Staat auch in Dienststrafsachen prats
tisch wirlsam werden lassen .

In den Jahren 1933 bis 1935 sind im Durchschnitt nur knapp
1/2 pro 1000 der vorhandenen Beamten durch Disziplinarurteil
aus dem Dienst entlassen worden ( bei Einbeziehung der Ruhe¬
standsbeamten prozentual noch weniger ) . Ein überzeugender
Beweis für die Unversehrtheit und Sauberfeit
des deutschen Beamtentums !

**

Die beiden heute vom Führer erlassenen Beamtengesetze ver¬
schmelzen nationalsozialistische Grundanschaus
ungen mit den Erforderniffen des Staates . Daß
die besondere Betonung des Treueverhältnisses und die Voran¬
stellung der gegen die bisherige Auffassung erhöhten Pflichten
des Beamten ein Vorzug der Geseze ist , wird jedermann
empfinden Lebt der Beamte den Forderungen des Gesezes
entsprechend , so wird er nicht nur innere Befriedigung empfin
den , er wird auch als Beamter in der Voltsgemeinschaf : eine
Stellung erhalten , die die Voraussetzung für erfprießliche Wirf
samteit ist . Dann wird er auch vorbildlich auf die
Bolfsgenossen wirten .

Dem Führer aber ist die Beamtenschaft dankbar dafür . daß
er ihr am Ende der ersten pier Jahre nationalsozialistischen
Aufbaus durch diese Geseze das Vertrauen schenkt , als einer der
Grundpfeiler des nationalsozialistischen Staates ihm und der
Bewegung Gefolgschaft leisten zu dürfen .

Mostaus Wühlarbeit in der britischen Marine
Das englische Bolt horcht auf - Was sagt London dazu

London , 28. Januar ,
Enthüllungen über die schweren Sabotageafte auf

Werftanlagen der britischen Kriegsmarine , die einem auf¬
horchenden Unterhaus am Dienstag durch den Ersten Lord
der Admiralität , Sir Samuel Hoare , in Beantwortung
des inzwischen abgelehnten Mißtrauensantrages der
Labour - Party wegen der Entlassung von fünf Werft¬
arbeitern gemacht wurden , haben in England großes Auf¬
sehen hervorgerufen . Sämtliche Blätter bringen diese
Mitteilungen in größter Aufmachung und weisen daraufMitteilungen in größter Aufmachung und weisen darauf
hin , daß es sich um außerst gefährliche Versuche
gehandelt habe , die englische Kriegsflotte zu
schädigen , und zwar nicht nur durch technische Sabo¬
tage , sondern auch durch Aufreizung zur Meuterei und
durch politische 3ersegung beim Marinepersonal .

Besonders hervorgehoben wird der Hinweis Hoares .
daß es sich nicht um vereinzelte Vergehen , sondern um Ver .
brechen gehandelt habe , die von einer „ höheren Organi
sation " eingeleitet und angestiftet worden seien . Die Tat
sache , daß damit Moskau und der Bolschewismus gemeint
ist , wird von den Blättern entsprechend der in England
immer noch geübten Zurüdhaltung gegenüber den boliche :
wistischen Zersehungsmethoden allerdings nur in mehr
oder weniger verhüllter Form angedeutet .

"Die fonservative Morning Post " spricht von einem
bösartigen Einfluß " in den britischen Werften , der syste :

matisch gegen die Sicherheit des Staates
arbeitete und über erhebliches Menschenmaterial und
technischetechnische Möglichkeiten verfüge . , ,Daily Telegraph "
schreibt , es sei sehr unerfreulich , daß man Spionagemethoden
gegen britische Staatsbürger anwenden müsse . Die Er¬
eignisse hätten jedoch gezeigt , daß das nötig gewesen sei .
Wenn man die Methoden nicht geheimgehalten hätte ,
wäre eine Ueberwachung zukünftiger Sabotagepläne aus¬
geschaltet worden . „Daily Mail " weist in großer Auf¬
machung darauf hin , daß durch die Mitteilungen des
Marineministers ein bisher streng gehütetes Geheimnis
enthüllt worden sei , nämlich das Bestehen eines
itaatlichen Geheimdienstes , der mit der Bes
fämpfung zersetzender Tätigkeit in England beauftragt sei.

Diefer in mehreren Jahren ausgebaute Dienst sei heute
wahrscheinlich eine der besten Organisationen dieser Art
in der Welt und tomme an Wirksamkeit dem britischen
Geheimdienst im Weltkriege gleich . Diese Organisation
fenne die Methoden und Ziele der Zersehungsagenten
genau . Sie tenne die Betätigung der Bolsches
wisten in den Munitionsfabriken und be :

sonders in den Flugzeugwerken sowie unter den Mann¬
schaften aller drei Waffengattungen . Sie sei ferner genau
unterrichtet über das Kommen und Gehen von Kurieren
und Instrukteuren zwischen Moskau und der britischen
kommunistischen Partei .



Donnerstag , den 28 . Januar 1937 .

Vor dem großen Feldkampi

Ostfriesische Tageszeitung

Weihe der Klootschießerfahne auf dem Friesenabend in Varel
otz . In Varel trafen sich schon am gestrigen Abend die

Klootschießer und Freunde des alten Heimatspieles , um noch die

lekten Vorbereitungen für den heutigen Feldkampf zu treffen .

Aus allen Teilen unserer Heimat , aus Ostfriesland . aus dem

Jeverland , aus der Friesischen Wehde , aus dem Ammerland und

aus Butjadingen , waren sie gekommen um an dem großen

Treffen teilzunehmen . An dem Friesenabend nahmen auch Ver¬

treter der Partei , der SA . und der Behörden teil , man ¡ ah

u . a . den Kreisleiter Flügel - Varel , den Führer der
SA . - Standarte 19 . Obersturmbannführer Muede .

und als Vertreter des Amtshauptmanns Regierungsrat
Drüdhammer und den Vareler Bürgermeister

Menfe .

Auf diesem Friesenabend wurde auch die Fahne geweiht ,
die von der Ostfriesischen Landschaft und der oldenburgischen
Staatsregierung für diesen Kampf zwischen den ostfriesischen
und oldenburgischen Klootschießern gestiftet worden ist .

Kreisleiter Flügel , dessen Ansprache mit besonderem
Beifall aufgenommen wurde , ging noch darauf ein , daß die

Klootschießer lange hätten warten müssen , um endlich wieder
einen Kampf auszutragen , der zeigen solle , wer den Kloot am
weitesten werfen kann . Er gab einen Rückblick auf das große
Treffen im Jahre 1933 und auf die damaligen Verhältnisse in
Deutschland . 1933 . begann unsere Zeit , und es galt . viele

Schwierigkeiten zu überwinden . Mit Schwierigkeiten hatten
auch die Klootschießer zu kämpfen . Ein Teil ihrer tüchtigen
Werfer rückte zum Militärdienst ein , ein anderer zog den Rock
des Arbeitsdienstes an . Die Klootschießer haben die große Auf¬

gabe , das alte Friesenspiel zu pflegen und zu fördern , heimat¬
liche Art und Tradition hochzuhalten .

Friesischer

1969

Berband

LOTZ . " - Bild -Archiv )

Der Kreisleiter gab den Werfern das Wort „Immer vor¬

wärts streben " mit in den Kampf und wünschte gutes Wetter

und gutes Gelingen .

Nach einer furzen Begrüßungsansprache des Bürgermeisters
von Barel nahm noch der Gauvolfstumswart Stölting das

Wort und warf die Frage auf , wer wohl siegen würde , die

ostfriesische oder die oldenburgische Mannschaft . Er beantwortete

sie mit : Beide , denn sie gewinnen neue Freunde für das alte

Spiel .
Der Kreisverbandsvorsitzende Friz Tiene hieß auch die

Klootschießer und Gäste , besonders natürlich die Werfer , will¬

kommen . Die Ostfriesen war schon eingetroffen , die Butjadinger

Werfer erscheinen erst heute morgen .

Der Verbandsgeschäftsführer Wieting - Esens berichtete

noch , wie im Jahre 1934 durch die Oldenburger die Heraus¬

forderung zum Feldkampf erfolgte .

Im Mittelpunkt des Abends stand die Fahnen weihe .

Der Vorsitzende des ostfriesischen Verbandes leitete seine An¬

Sprache mit dem alten Gruß ., Eala frna Fresena " ein und wies

auf den Wert des Kampfes und auf den Kampf der alten

Friesen hin . Die Klootschießer wollen es wie die Soldaten hal¬

ten . Sie leisten einen Eid auf die Fahne . Sie soll ihnen immer

ein Mahnzeichen sein . Heimatsinn . Heimatsprache und Volkstum

zu ehren . sie hochzuhalten und zu pflegen .

Darauf wurde die Fahne enthüllt . Sie zeigt die ostfriesischen

und die oldenburgischen Wappen und Farben . Aus ihr leuchtet

das Symbol des Dritten Reiches , das Hakenkreuz , hervor , und

ste trägt den alten Kampfruf : Lüch up un fleu herut .

Dieses Prachtstück wird von einem der alten Werfer von der

Oldenburger Seite auf die Kampfbahn getragen werden .

Der Friesenabend wurde von Liedern und Vorträgen , die

die Mitglieder des Vareler Heimatvereins boten , umrahmt .

Eala Frya Frefena

Luch
op un flen h

Folge 23

Einstellungen in die Schußpolizei
Ehemalige Angehörige der Wehrmacht im Alter von 20 bis

25 Jahren , die im Herbst 1935 oder 1936 nach einer Wehr¬

machtdienstzeit von 1 bis 5 Jahren ausgeschieden sind . bietet

sich zum 1. April 1937 Gelegenheit . a Is Wachtmeister bei

der Schuhpolizei eingestellt zu werden . Ein¬

stellungen bei der Wasserschutzpolizei erfolgen zum 1. November
1937 .

Merkblätter , aus denen alles Weitere ersichtlich ist , können

von der dem Wohnort des Bewerbers zunächst gelegenen Ein¬

stellungsbehörde angefordert werden .

Einstellungsbehörden sind :

a ) in Preußen : das Kommando der Schuhpolizei in Königss

berg , Stettin , Breslau , Gleiwig , Berlin , Magdeburg . Erfurt ,

Salle , Kiel , Altona . Hannover , Recklinghausen . Bochum ,

Dortmund , Hamm , Frankfurt a . M. , Köln , Essen , Oberhausen ,

Duisburg . Weißenfels , Harburg¬Wuppertal , Düsseldorf . Duisburg .

Wilhelmsburg . Wiesbaden , Gladbach -Rheydt ;

für die Wasserschuhpolizei das Kommando

Schußpolizei in Stettin ;

der

b) in außerpreußischen Ländern : das Kommando der Schutz¬

polizei in Braunschweig . Dessau , Schwerin Oldenburg , Ham¬

burg , Bremen , Lübed . Stuttgart , Weimar , München , Nürnberg¬
Fürth , Augsburg . Regensburg . Würzburg . Hof . Kaiserslautern ,

Ludwigshafen , Karlsruhe , Dresden , Leipzig , Chemnitz und der

Reichsstatthalter in Hessen Abteilung IILandesregierung
in Darmstadt .

-

Im eigenen Interesse wird möglichst umgehende Anforde¬
rung der Merkblätter und baldige Bewerbung , spätestens
jedoch bis zum 10 Februar 1937 geraten . Bewerber für

den Eintritt in die Wasserschutzpolizei legen Gesuche laufend
vor . Diese müssen spätestens bis 15. September 1937 dem Kom¬
mando der Schußpolizei in Stettin vorliegen .

Da die bisher gültigen Einstellungsbedingungen
in einzelnen Punkten gemildert worden sind , wird auch

solchen ehemaligen Wehrmachtsangehörigen die auf Grund der

bisherigen Bestimmungen zurückgewiesen wurden , empfohlen ,
Merkblätter anzufordern und die Einstellungsmöglichkeit zu

prüfen .

Bewerbungen von ungedienten oder kurz gedienten Per¬
sonen sind zwecklos .

Ebenso sind auch Gesuche um Einstellung in die motorisierte
Straßenpolizei und Gendarmerie zwecklos , weil eine Ueber¬

führung in diese Dienstzweige nur aus der Schutzpolizei erfolgt .

Gesundbleiben
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Neue DAF . -Mitgliedsbücher für frühere Angestelltenverbände

Die Deutsche Arbeitsfront , Gau Weser -Ems , Gautassenwal¬

( OTZ ." -Bild -Archiv ) | tung , teilt mit :

Der Feldkampf Ostfriesland - Oldenburg hat begonnen
(„ Drahtbericht “ von unserem nach Varel entsandten Sonderberichterstatter )

otz . Hohenberge , 28. Januar .

Nun ist endlich der große Tag gekommen , auf den

unsere Klootschießer und alle , die noch Sinn für das kraft¬

volle , uralte Kampfspiel der Friesen haben , mit so viel

Spannung gewartet haben .

Diesmal hat das Wetter nicht wie schon so manches¬

mal alle Hoffnungen zuschanden gemacht . Seit Tagen

hat ein fahler Frost die Felder hart und trocken gemacht .

die Gräben sind zugefroren und das Kampffeld von

Hohenberge bei Varel , wo schon so manches Treffen

zwischen Ostfriesland und Butjadingen-Stadland ausge¬
fochten wurde . bietet alle Voraussetzungen für einen

reibungslosen Verlauf des Klootschießer -Treffens . das ein

Markstein in der Geschichte des Klootschießens sein wird .

Zum erstenmal stehen sich heute die besten Klootschießer

aus Ostfriesland und aus ganz Oldenburg

gegenüber. bisher ſtellte immer nur Butjadingen-Stad¬

land die oldenburgischen Werfer . Heute wird es sich er¬

weisen , ob diejenigen Butjenter recht gehabt haben , die be¬

haupteten , die Siege der Ostfriesen seien nicht zuletzt

darauf zurückzuführen, daß Ostfriesland als größerer Be¬

zirk eine bessere Auswahl habe treffen können als But¬

jadingen -Stadland .

Sechs Ostfriesen und sechs Oldenburger stehen sich

gegenüber . Die besten Jungs aus den beiden ſtammver¬

wandten Ländern kämpfen um die Ehre ihres Stammes .

Gewiß , es ist ein friedlicher Wettkampf , aber in diesem

freundschaftlichen Kampfspiel geht es um mehr als um

Sportliche Höchstleistung , es geht um die Kloot¬

schießerehre von Ostfriesland und Oldenburg. Es ist

ein Kampf , bei dem es nicht nur auf eiserne Muskeln , son¬

dern vor allem auch auf den konzentrierten Willen zur

Höchstleistung ankommt . Aber es ist auch ein Spiel mit

tausend Zufälligkeiten . Das Glüd spielt eine großeDas Glück spielt eine große

Rolle dabei . Der beste Werfer fann Pech haben , sei es ,

diß der Wurf mißlingt . der Wurfplak unvorteilhaft ist

oder der Kloot infolge ungünstiger Bodenbeschaffung

feinen weiten ., Trüll " hat .

Eins aber ist sicher : Unsere ostfriesischen und olden¬

burgischen Mannschaften werden allen Willen zum Sieg

und alle aufs höchste gespannte Kraft , die in ihnen ist , in

die Waagschale werfen .

Der Kampf beginnt

Ein eisiger Wind aus Ost pfeift über das Hohenberger

Kampffeld . Kalt ist es - bittertalt , aber das ist das

rechte Wetter für diesen Tag . Noch ist die Dämmerung

nicht ganz verschwunden , aber schon bevölkern unzählige

, ,Käfler “ und „ Mätler " das Feld . Aus nah und fern sind

ie herbeigekommen , um das grandiose Schauspiel dieses

großen Feldkampfes mitzuerleben . Nur einige Minuten

noch, dann wird der erste Werfer den Kloot über das Feld
sausen lassen . Der Kampf beginnt . Wer wird ihn ge¬

K. E .
winnen ?

Daß

Im Reisebüro erfährt man :

Februar 1937 stattfindet . Die Sonntagsrückfahrkarten abdie Grüne Woche" in Berlin vom 30. Januar bis 7.

Bremen nach Berlin erhalten auch erweiterte Geltungs¬
dauer , das heißt man tann an den Sonnabenden ( 30.

Januar und 6. Februar ) die Sonntagsrückfahrkarten nach

Berlin bereits von Sonnabend 0 Uhr benuzen .

Daß vom 26. bis 28 Februar 1937 die Deutsche Gesellschaft für

Bäder - und Klimatunde " in Breslau tagt .

i Daß die internationale Auto - und Motorradausstellung vom

20. Februar bis 7. März 1937 in Berlin stattfindet .

Daß am 4. Februar 1937 in Schwerin die Jahres -Gedächtnis¬
feier am Grabe Gustloffs abgehalten wird .

Gute Preise für ostfriesisches Zuchtvieh auf den Auktionen
Northeim und Gera

Die in der letzten Woche in Northeim und Gera

mit ostfriesischen Tieren beschickt worden . Auf beiden(Thüringen) abgehaltenen Zuchtviehauktionen waren auch

Auktionen wurden zufriedenstellende Ergebnisse erzielt .

Auf der erstgenannten Auktion betrug der Durchschnitts¬

preis für die seitens des Vereins Ostfriesischer Stammvieh¬

züchter aufgetriebenen Bullen 1575 RM . und für die

weiblichen Tiere 525 RM . Die lettgenannte Auktion war

nur mit Bullen beschickt. Hier betrug der Durchschnitts
preis 953 RM . Die Oldenburger verzeichneten auf dieser

Auktion in Gera einen Durchschnitt von 815 RM .

Gelegentlich der Northeimer Versteigerung wurden auch

u . a . ostfriesische Kaltblutpferde ( Stuten und Fohlen ) ver¬

tauft , die ebenfalls sämtlich zu guten Preisen abgesetzt

wurden .

Von allen Mitgliedern der früheren Angestelltenverbände ist

zu beachten : Es erfolgt nunmehr die Ausstellung der neuen

DAF -Mitgliedsbücher für die früheren Mitglieder der in die

Deutsche Angestelltenschaft eingegliederten Verbände ( DHV . ,

GDA . , VWA . usw . ) Alle hiervon betroffenen Mitglieder haben ,

um in den Besitz eines neuen DAF - Mitgliedsbuches zu gelan

gen , sofort die alten Ausweise entweder bei ihrem Betriebs¬

obmann oder bei den Ortswaltungen der DAF . abzugeben .

Der Beitragsnachweis muß vom Tage des Eintritts in den

früheren Verband bis einschließlich Dezember 1936 erbracht

werden . Es ist darauf zu achten , daß die alten Ausweise nur

gegen Hergabe einer Empfangsbestätigung abgegeben werden .

Es liegt im Interesse der betr . Mitglieder selbst , alle er =

worbenen Anwartschaften dadurch zu sichern , daß die alten Aus

weise sofort zur Umschreibung eingereicht werden .
Der lezte Ablieferungstag sowohl für die alten Ausweise

der früheren Angestelltenschaft als auch für die Ausweise aller

anderen früheren Gewerkschaften und Verbände ist der

15 . Februar 1937 .

Gute Aussichten für hauswirtschaftliche Berufe

im LandesarbeitsamtsbezirkDie Zahl der
Niedersachsen vorhandenen Hausgehilfinnen hat in den

lezten Jahren in erfreulichem Umfange zugenommen . Nach der

Mitgliederstatistik der Krankenkassen wurden im Juli 1933

43 799 Hausgehilfinnen gezählt . Diese Zahl stieg im Zuge der
Arbeitsschlacht bis zum Oktober v . 3 . auf 68 217 .

Diese erfreuliche Aufwärtsentwicklung wurde begünstigt
durch die Steuerermäßigung und den Wegfall der

Beiträge zur Arbeitslosenversicherung . Sie ist

ein deutliches Zeichen für die Besserung der Wirtschaftslage

weiter Voltskreise . Nach den Beobachtungen der Vermittlungs¬
abteilung der Arbeitsämter wäre die Steigerung noch größer ,
wenn nicht manche Haushaltungen infolge Raumbeschränkung
in vielen Neubauwohnungen gezwungen wären , sich vorläufig
mit einer Stundenhilfe zu begnügen .

Trotz dieser Zunahme find jedoch praktisch geschulte Haus =
gehilfinnen , vor allem solche mit guten Kochkenntnissen ,

weiterhin it a rf gefragt . Auch im Gaststättengewerbe ist der

Bedarf an tüchtigem weiblichen Kochpersonal recht groß . Der

werden , sich den hauswirtschaftlichen Berufen zuzuwenden . Sieweiblichen Jugend kann deshalb nicht dringend genug geraten

find , auf weite Sicht gesehen , die aussichtsreichsten Berufe für
Mädchen . Sie haben auch gute wirtschaftliche Fortkommens¬
möglichkeiten . Die Erfahrung zeigt immer wieder , daß eine
tüchtige Hausgehilfin sich auch heute nicht selten eher eine Aus¬
steuer erspart als manche beschäftigte Fabrikarbeiterin oder
taufmännische Angestellte . Die Hauswirtschaft bietet vor allem
dem Mädchen auch die beste Vorbildung für seinen natürlichen
Beruf als Hausfrau und Mutter .

Zum Auktionsbericht über die 118 . Zuchtviehauktion
Zum Auktionsbericht über die am 19. Januar d . 3. in

Aurich stattgefundene 118 . Zuchtviehversteigerung des
Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchter teilt der Verein
mit : Nach endgültiger Feststellung beträgt der Durch¬
schnittspreis der auf dieser Auktion verkauften 79 ange¬
törten Zuchtbullen 1438 RM . , statt wie zuerst angegeben
1420 RM . Ebenso ist der Durchschnittspreis für die 119

verkauften weiblichen Tieren nicht 581 , sondern 598 RM . ,
also ein durchaus gutes Ergebnis .



αlüb Ofaй und Provinz
Zweifamilienhaus in Oldenbrot niedergebrannt

Das in der Nähe der früheren Torfstreufabrik Barghorn und
Comp . in Oldenbrot stehende Zweifamilienhaus brannte in
der Nacht bis auf die Grundmauern nieder . Das Feuer wurde

durch den starken Wind heftig angefacht und von den Ein¬
wohnern erst so spät bemerkt , daß sämtliches Inventar per¬
brannte . Leider fielen auch vier Kühe und einige Hühner den
Flammen zum Opfer .

Bauernhaus niedergebrannt
Das Fachwerkhaus des Landwirts Adolf Unnewehr in

Sellern bei Osnabrüd geriet in Brand und wurde bis auf

die Umfassungsmauern eingeäschert . Bei dem starten Wind
griff das Feuer , das an den Heu - und Strohvorräten reiche

Nahrung fand , so schnell um sich , daß man sich darauf beschränken
mußte , Vieh und Mobiliar in Sicherheit zu bringen .

Wechsel in der Leitung des Landgestüts Osnabrüd -Eversburg

Landstallmeister Dr . Uppenborn , der verdienstvolle Leiter
des Landgestüts Osnabrüd -Eversburg , folgt einem Ruf an das
Gestüt Rastenburg (Ostpreußen ) . Wie wir erfahren , wird der
neue Leiter des Osnabrücker Gestüts Dr Grote sein , der bisher

als Gestütsassistent in Neustadt an der Dosse tätig war .

Schiffszusammenstoß auf der Holtenauer Reede

Am Dienstagmorgen stieß nördlich der Nordgrenze der Hol
tenauer Reede der Bugsierschlepper Titan " mit der Motors
bartasse Barbara " zusammen . Ein Mann wurde bei dem

Zusammenstoß getötet , während ein anderer verlegt wurde . Die
Motorbartasse wurde von dem Lotsendampfer „ Secht " nach der
Flugstation Holtenau geschleppt .

Bereifung des nordfriesischen Wattenmeeres
Der schwere Südoststurm hat an der ganzen deutschen Nord¬

jeetüste einen außerordentlichen Tiefstand des Wassers verur :

sacht . Am Pegel der Husumer Schleuse wurde am Montag ein
Wasserstand von 2. 30 Meter unter Rull gemessen . Bei dem

anhaltenden Frost beginnt das nordfriesische Wattenmeer immer
mehr zu vereisen . Vor der Küste und der Inselgruppe liegt die
See schon weit hinaus in Eis . Die Dampferverbindung Sulum¬
Pellworm ist schon seit mehreren Tagen unterbrochen , so daß

die Verbindung in den nächsten Tagen , wenn der Frost weiter

anhält , auf dem Luftwege hergestellt werden muß .

Zugverkehr durch Schneeverwehungen gestört

Die Reichsbahndirektion Hannover teilt mit : Am 26 . 1. 1937

wurde durch den ab 2 Uhr herrschenden Schneesturm und die

dadurch entstandenen Schneeverwehungen der Bahnanlagen auf

allen Bahnhöfen im Umkreise Hannovers der Betrieb außer =

ordentlich erschwert . Der Arbeitsdienst wurde zur Beseitigung

з
der Störungen weitgehend eingesetzt . Die Züge erhielten er¬

hebliche Verspätungen und mußten zum Teil über andere

Strecken umgeleitet werden .

Niedersächsische Arbeitstagung der Deutschen Frauenkultur

In Goslar tagte die Niedersächsische Arbeitsgemeinschaft
der Ortsgruppen des Verbandes Frauenkultur im Deutschen

Frauenwerk , dessen Ehrenvorsitzende Frau Anna Sofie Rust =
Berlin ist . Es waren aus den Gauen Südhannover - Braun¬

schweig , Osthannover und Weser -Ems zahlreiche Vertreterinnen

erschienen , ebenso die Reichsführerin des Verbandes . Im Mit

telpunkt stand , neben der Berichterstattung der einzelnen Orts¬

gruppen über ihre Winterarbeit , vor allem die Besprechung der
großen Kleiderschau des Deutschen Frauenwerts , Abteilung
Volkswirtschaft Hauswirtschaft , mit deren Durchführung die

Frauenkultur beauftragt ist . Diese Lehrschau wandert ab An¬

fang Februar durch alle größeren Städte Deutschlands . Eine

leinere Lehrschau für die Fertigung von Kinderkleidern ist in
Goslar schon gezeigt worden . Dabei kam es darauf an , den

Müttern zu zeigen , wie sie auch aus alten Resten praktische und

hübsche Kinderkleidchen herstellen können , eine Angelegenheit ,

die gerade jetzt von besonderer Bedeutung ist und andererseits
dem Haushalt zugute kommt .

--

Benachbartes folland
Ein Bostauto gestohlen

In Eindhoven haben zwei Männer einen seltenen Raub
ausgeführt , sie stahlen ein Postauto . Der Kraftfahrer eines
Postautos hielt in einer Straße , um den Briefkasten zu leeren .

Als er gerade die Brieffachen herausnahm , sah er zu feinem

Schrecken , daß sein Wagen verschwand . Den Räubern fiel neben

einer Menge Briefe eine Summe von 1980 Gulden in die Finger .

Ein Geistestranter entflieht mit einem gestohlenen Auto

Bei Roosendaal fragte ein Mann einen Lastkraftwagen¬
führer , ob er mitfahren fönnte . Der Fahrer gewährte die
Bitte . Als er in der Stadt Roosendaal in einem Geschäfts¬
hause eine Bestellung ausrichtete , verschwand der Fremde mit

dem Wagen . In Dordrecht wurde der Wagen wiedergefunden .
Als Dieb wurde ein Geisteskranker , der aus der Heilanstalt

, ,Vredelust " entwichen war , ermittelt .

Kerkrader Gymnasiasten in Antwerpen angehalten

Vor einigen Tagen berichteten wir von der abenteuerlichen
Reise , die zwei Gymnasiasten nach Spanien unternehmen woll
ten . Sie wurden in Antwerpen angehalten und von den Eltern
dort abgeholt .

Schiffsbewegungen
Hendrik Fisser AG ., Emden . Francista Hendrik Fisser am

25 . Januar von Amsterdam in Odense . Martha Hendrik Fisser

am 25 . 1. non Orelösund nach Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 24 . 1. Rio . Anatolia
24 . 1. Durban nach Montevideo . Anhalt 20 . 1. Neuorleans nach

Cristobal . Chemnih 25 . 1. Sydney . Donau 22 . 1. Schanghai .
Gneisenau 25 . 1. Port Said nach Colombo . Helgoland 23 . 1 .

Neuorleans nach Buenos Aires . Königsberg 21 . 1. 35 Gr . Nord ,

25 Gr . West pass . nach Boston . Leuna 24 . 1. Hamburg . Lippe

23. 1. 3lo - lo nach Kobe . Nienburg 24 . 1. Neuorleans . Potsdam

24. 1. Schanghai . Schleswig 25. 1. Ouessant pass . nach Ceara .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Hanja " , Bremen .
Bärenfels 25 . 1. von Port Said . Braunfels 25 . 1. Quessant pass .

Falkenfels 26. 1. Hamburg . Lichtenfels 24. 1. von Aden . Raben¬
fels 25 . 1. Gibraltar pass Schönfels 24 . 1. Bushir nach Bunder
Shahpour . Werdenfels 23 . 1. Jamnagar .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Astarte

25. 1. Amsterdam nach Bremen . Castor 25. 1. Rotterdam nach
Köln . Diana 26 . 1. Emmerich pass . nach Köln . Elin 25 . 1 .

Kopenhagen . Feronia 26. 1. Malmö . Hercules 25. 1. Villa¬

garcia nach Vigo . Leander 26. 1. Hamburg . Niobe 26 . 1. Rotter¬
dam nach Köln . Nire 26. 1. Königsberg nach Brate . Orest 25 . 1 .

Köln . Pollux 26. 1. Danzig nach Rotterdam . Priamus 26. 1 .

Königsberg nach Rotterdam . Theseus 25. 1. Stutstär nach
Hernösand .

Argo Reederei , Richard Adler u . Co . , Bremen . Aft 25 . 1 .

Karlshamm nach Kotta . Bussard 26 . 1. Blissingen pass . nach

Antwerpen . Condor 25 . 1. Libau nach Riga . Lumme 26 . 1 .

Wiborg . Ostara 26. 1. Holtenau pass . nach Rotterdam . Wachtel
25 . 1. Antwerpen .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 23. 1. 60 Gr .

Nord , 0 Gr . Oft gem . Kelkheim 26 . 1. Iggesund . Eschersheim
23 . 1. von Kopervik .

Union Handels - und Schiffahrtsges . mbH ., Bremen . Norden¬
ham 23 . 1. Kingston nach Bremerhaven .

Hamburg -Amerika - Linie . Kyphissia 25 1 . v . Progreso n

Le Havre . Ammon 24. 1. in Magallanes . Amasis 26. 1. in
Callao . Kurmark 25 . 1. v . Goerabaya . Udermart 26 . 1. Gi¬

braltar p . n . Port Said . Hanau 27 . 1. in Eamarang . Heidel

berg 26. 1. v . Marseille n . Holland . Wuppertal 26 . 1. D. Bris
bane . Leverkusen 26 . 1. v . Marseille n . Rotterdam . Münster¬

land 26 . 1. v . Moji n . Tsingtau . Rhein 26. 1 in Neuorleans .

Rheinland 25 . 1. in Suez . Mecklenburg 25 . 1. v . Miite nach

Tsingtau . Reliance 26. 1. in Neapel .
=Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts : Gesellschaft .

Cap Norte 26. 1. v . Madeira n . Lissabon . General San Martin
25 . 1. v . Pernambuco n . Rio de Janeiro . Espana 25 . 1. v .

Cantos n . Rio de Janeiro . Niederwald 26 . 1. in Buenos Aires .

Pernambuco 25. 1. v. Florianopolis n . Rio Grande . Rapot
26 . 1. v . Rotterdam n . Hamburg .

Deutsche Afrika - Linien . Wadai 25 . 1. v . Le Havre . Wangoni

25 . 1. in Antwerpen . Watama 24 . 1. v . Monrovia . Wameru

24 . 1. v . Las Palmas . Pretoria 24 . 1. in Lourenco Marques .

Njassa 25. 1. in Antwerpen . Usaramo 25. 1. in Port Sudan .

Tanganjika 26. 1. in Suez . Watussi 26. 1. von Walfischbay .
Urundi 25 . 1. Las Palmas p .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . I . A Mowindel 25 . 1.

v . Southampton n . Aruba . Paul Harneit 24. 1. D. El Segundo
n . Rotterdam . Hanseat 25 . 1. v . Baton Rouge n . Baytown . Geo

W. Mc Knight 26 . 1. in Tripoli . D. L. Harper 25. 1. v . Aruba
n . Cristobal . Wilh . A. Riedemann 25 . 1. in Aruba .

Rob . M. Sloman ir . Alicante 26. 1. v. Civitavecchia nach
Neapel . Barcelona 21 . 1. v . Bona n . Hamburg . Cartagena 25 . 1 .

v . Haifa n . Rotterdam . Catania 25 . 1. Gibraltar p . n . Malta
f . D. Genua 25. 1. v . Algier n . Hamburg . Lipari 25 . 1. in

Kavala . Livorno 26 . 1. in Palma de Mallorca . Malaga 25 . 1 .

Gibraltar p . n . Sfax . Marjala 26 . 1. in Genua . Palermo

26. 1. in Messina . Procida 23 . 1. v . Emben n . Sevilla . Trapani

25. 1. Finisterre p . n. Samburg . Valencia 26 1 in Konstanta .

Malhies Reederei AG . Bernhard 26. 1. in Memel . Memel

26. 1. Arfona p . n . Königsberg .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 26 . 1. v . 3zmir n .

Arfadia 26 . 1 .Chios . Angora 26. 1. v . Algier n . Hamburg .
in Rotterdam . Athen 27 . 1. Ouessant p . Catania 26 . 1. Oran

p . Terindje 26 . 1. n. Mersin n . Anas . Fortuna 26. 1. v . Eafonit

n. Piräus . Lipari 26. 1. v . Cavalla n . Samburg . Manila 26. 1.

p. Istanbul n . Burgas . Anita L. M. Ruk 26. 1. v . Malta n .
Antwerpen . Helga L . M. Ruß 27 . 1. Ouessant p . Smyrna 26 . 1 .

p . Algier n . Rotterdam . Thessalia 26 . 1. D. Rotterdam nach

Bremen . Tinos 26 . 1. Finisterre p .
Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Rhederei , Hamburg .

Asta 25 . 1. v . Lissabon n Hamburg . Porto 25 . 1. Finisterre p .

Las Palmas 26 . 1. Ouessant p . Palos 26 . 1. in Samburg . Me¬
filla 26 . 1. in Teneriffa .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Dampfer . Wefermünde - Bremerhaven , 26 . Jan . Vom Weißen

Meer : Chemnig ; von der norwegischen Küfte : Antares See¬
fahrt . Am Markt angekündigte Dampfer . Vom Weißen
Meer : Fürth . Dresden , Salzburg ; von Island : Wesermünde ,

Donar , Auguste Kämpf , Innsbruck , Heinrich Lehnert , von der
norwegischen Küste : Elbe , Vega , Bunte Kuh . Flensburg , Frie
drich Busse , Hanseat , Venus , Frisia , Ernst Kühling , Dortmund ,

Bielefeld . Gera ,Westfalen . Ostpreußen ; von der Nordsee : Bielefeld .
Direktor Schwarz . In See gegangene Dampfer . 26 . Jan . Zur

norwegischen Küste : Arthur Dunker , Franz Dankworth , Rose¬
marie , Adolf Binnen , Konsul Dubbers ; zur Nordsee Nürnberg ;
nach Island : Budapest .

Curhavener Fischdampferbewegungen vom 26. /27 . Januar
Von See : Fd . ., Wilh . Michaelsen " , " Rheinland " . „ Memel " ,

„Wiesbaden " ; nach See : Fd . „ Tannenberg " , „ Carsten Rehder " ,
Senator Mumssen " , Senator Schröder " ."1

Die Hamburger Handelsflotte Ende 1936
Die Hamburger Handelsflotte umfaßte am Schluß des Jahres

1936 nach dem amtlichen Schiffsregister 1596 Seeschiffe mit

2 031 526 BRI . gegenüber 1519 Schiffen mit 1933 634 B3RT .

am 31 . Dezember 1935 . Hiervon entfielen auf Frachtdampfer
232 Schiffe mit 922 695 BRT . Auf Tankdampfer 15 Echiffe mit

28 346 BRT . , auf Fracht - und Personendampfer 40 Schiffe mit
403 294 BRT . . auf Motorschiffe 177 mit 548 557 BRT und auf

Segelschiffe 576 mit 65 293 BRT . Nicht unbeträchtlich war auch
der Bestand der hamburgischen Binnenflotte . Die Zahl der

Fahrzeuge belief sich am 31. Dezember 1936 auf 7284 mit
1 484 651 Tonnen .

Staatliche Unterstützung für die englische Handelsschiffahrt
im Stillen Ozean .

Daily Mail " meldet , daß das britische Kabinett grund¬
säglich beschlossen habe , die englische Schiffahrt am Stillen
Ozean durch einen staatlichen Zuschuß zu unterstüßen . An den

3uschuß werde die Bedingung gefnüpft werden , daß die britis
sche Handelsflotte im Stillen Ozean auf den neuesten Stand

gebracht werden und daß die in Frage kommenden Dominions
sich an dem neuen Finanzierungsplan beteiligen . Einer der

ersten Pläne fei der Bau von zwei neuen Passagierdampfern
für den Stillen Ozean .

Marktberichle
Zucht und Rugvichmarkt Leer vom 27. Januar

Großviehmarkt : Auftrieb 423. Auswärtige Käufer wenig
vertreten . Hochtragende und frischmelte Kühe 1. Gorte gut ,

550 - 590 , 2. Corte langsam , 450 - 550 , 3. Corte schlecht , 330 - 450 ;

hoch und niedertragende Rinder 1. Gorte mittel , 400 - 460 ,

2. Sorte langsam , 350 - 400 , 3. Corte schlecht , 280 - 330 ; jährige
Bullen 1. Sorte mittel , 400 - 550 , 2. Gorte langfam , 350 - 400 ,

3 Sorte langfam . 200 - 300 ; Kälber bis zwei Wochen alt :

schlecht, 10 - 30 RM . Gesamttendenz : sehr ruhig .
martt : Wegen Transportschwierigteiten teine Notierung .

Kleinvieh

Schlachtvichmarkt Berlin am 26 . Januar

Auftrieb : 1804 Rinder , darunter 136 Ochsen , 369 Bullen .

1117 ühe , 182 Färsen ; 2618 Kälber ; 3090 Schafe ; 12 648
Schweine . Marttverlauf : Bei Rindern zugeteilt , Ausstichtiere
über Notiz ; bei Kälbern verteilt ; bei Schafen mittelmäßig . bei
Schweinen verteilt . Preise : Rinder . Ochsen a 44 , 6 40 , c 35 .

Bullen a 42 , 6 38 , c 33 . Rühe a 42 , b 38 , c 32 , b 22 - - 24 ,

Färsen a 43 , b 39 , c 34 , Kälber . Sonderklasse 78 , andere Kälber
al

Rundfunk -Programm
Deutschlandsender : Freitag , 29 . Januar

9 . 40 : Nordische Märchen . 10 . 00 : Samburg : Lehrlinge an

der Arbeit . Ein Besuch auf deutschen Werften . 10 . 30 :

Sendepause . 10 . 50 : Spie : turren im Kindergarten

12 . 00 : Reichssendung : Breslau : In den Domen d . Arbeit .

Musit großer Meister in Betrieben . 13 . 15 : Bremen : Mu¬

fit im alten Rathaus . 15 . 15 : Kinderliederfingen . 15 . 40 :

Jungmäde . sendung : Für meine Mutter wenn sie Ge

burtstag hat .

Don
Die

16 . 00 : Muiit am Nachmittag . In der Bause 17 00 : Der

Taftstock des alten Strauß . Eine Musikergeschichte

Robert Hoh . baum . 18 . 00 : Alte Lieder erzählen . .

Junge Gefolgschaft " des Bannes 201 der Hitleriugend .

18 30 : Die Männer auf der Lokomotive Eine Hörfo . ge .

19 . 00 : Guten Abend , lieber Hörer ' 19 45 : Garmisch¬

Bartenfirden : Funfberichte von den Deutschen Eisschnel

laufmeisterschaften und 2. Reichsffiwettkämpfe der HJ .

in Bad Reichenhall
20 . 10 : Deutsche Komponisten . Schallplatten . 21 . 15 : Hoch

steht der eine Tag . Kantate z 30 Januar von Herbert

Böhme . Musik : Erih Lauer 22 . 30 Unterhaltungskonzert .

Meichsienungen zum 30 . Januar

Die volitischen Kundgebungen aus Anlaß dieses Tages

werden noch durch die Zaacspresie bekanntgegeben .

6 30 : Berlin : Frühtonzert 8 . 00 : Berlin : Großes Weden .

8 . 50 : Vom Teutschlandsender : Feierstunde der Schuljunend .

9 . 20 : Berlin : Konzert Daawo : Funfbericht vom Vorbei¬
mor her ibstandarte Adolf Hitler

12 00 : Vom Deutschlandiender Unterhaltungs - und Blas

mufif 17 . 00 : Königsberg : Unterhaltungskonzert
18 00 : Stuttgart : Rotemufit 19 00 : Berlin : Militär - und

Unterhaltungsmuiit mit Berichten oom historischen Fadel

zug der SA S u der weiteren Gliederungen der Partei .

00 Vom Teutschlandiender : Nachrichten Anschl . : 3nter¬

nationale Wintersport - Woche in Garmisch - Partenkirchen .

22 . 30 : Bom Deutschlandiender : Nachtmusik .

Samburg : Freitag , 29 . Januas

6 . 50 : Obst und Gemü ebau . 10 . 00 : Lehrlinge an der Arbeit .
Ein Besuch auf deutschen Werften . 11 . 00 : Berlin : Reichse
sendung : Eröffnuna der Grünen Woche 1937 . Es fprechen :
Oberbürgermeister Stadtbräient Dr . Lippert , Reichsbau¬
ernführer Reichsminister R . Wother D - rré .

12 . 00 : Breslau : Meichssendung : In den Domen der Arbeit .
Musik großer Meister in Betrieben . 13 . 15 : Bremen : Mu
fit im alten Rathaus . 15 . 20 : Josef Sandn . Zwei Klavier¬
Sonaten C - Moll , E - Dur .

16 . 00 : Bom Deutsch andiender : Musik am Nachmittag . -
17 . 00 : Goricher bei der Arbeit : Forschungsaufgaben des
Instituts für angewandte Bhnfif an der Hansischen Uni
versität . 17 . 15 : Franz Schubert Schallplatten 17 . 30 :
Aus n ' e erdeutschem Kunst cha en : Wilhelm Rauch . Min
schen , Lüe un Rinner . 18 00 : Dresten : Musif aus Dres
den . 19 . 00 : Saarbrüden : Unterhaltungsfon ert 19 . 45 :
München : Internationale Wintersportwoche in Garmisch
Bartenkirchen und Echo aus Bad Reichenhall von den 2 .
Reichs -St - Wettkämpfen der Hit er - Jugend .

20 . 10 : Wendepunfte des deutschen Schidia : s : Deutschland er
wache ! Von eines Boites Krechtschaft und Befreiung .
21 . 00 : 21. marschiert . Bieder und Märiche der Bewe
gung . 22 . 20 : Furfbericht von der Herstellung des Berne
ftein - 2b eichens für die 5. Reichsstraßen - Sammlung . Aufn .
22 . 35 : Bom Deutschlandfender : Unterhaltungsfonsert .

„ Jahr der deutschen Festspiele "
Umfassendes Programm für 1937

Ausstellungen und Tagungen

otz . Berlin , 19 . Januar .

Das Programm des Jahres der Deutschen Festspiele "
wird nicht durch eine große Anzahl von Theater - und
Musitaufführungen bringen , sondern auch Ausstellungen ,
Messen , internationale Tagungen und große Sportverans
staltungen . Auch diese Veranstaltungen werden auf ihre
Art einen Eindruck vom kulturellen Schaffen Deutschlands
vermitteln .

-

Es ist nicht möglich , in Kürze auch nur einen Teil des
in dieser Hinsicht geplanten Programms vollständig aufzu
führen . In der Reihe der Ausstellungen wird die vom
8. Mai bis 8. Oktober in Düsseldorf stattfindende Schau

Schaffendes Volt Große Deutsche Aus =
stellung Düsseldorf Schlageterstadt 1937
- für Städtebau , Siedlungen , Garten
gestaltung , Kunsthandwerk und Gewerbe "
zweifellos die bedeutendste sein . In der Reichshauptstadt
werden in diesem Jahr neben den bisher jährlich statte
findenden Ausstellungen wie die „ Grüne Woche " , der

Internationalen Automobilausstellung " ,
der Deutschen Rundfuntausstellung und der
Internationalen Jagdausstellung vom 5. Mai bis 20 . Juni
die Schau „ Gebt mir vier Jahre 3eit " als großer
Rechenschaftsbericht und die II. Internationale milchwirts
schaftliche Ausstellung ( 21 . - 29 . VIII .) durchgeführt . Weitere
Ausstellungen sind für Dresden , Frankfurt a . M. , Ham
burg , Stralsund und Lehesten ( Thüringen ) vorgesehen .
Die im Juni erfolgende feierliche Eröffnung des Hauses
der Deutschen Kunst " in München , mit der gleichzeitig die
,,Große Deutsche Kunst ausstellung 1937 "
beginnen soll , wird pon symbolischer Bedeutung für das
gefamte fulturelle Schaffen und Wollen des neuen Deutsch¬
lands sein .

"

In vier deutschen Städten werden im Laufe diejes

Jahres große Messen veranstaltet werden : in Leipzig
die Frühjahrmesse (28. 2. bis 8. 3. ) und die Herbstmeffe
( 29. 8. bis 2. 9. ) , in Köln ebenfalls eine Frühjahrsmesse
( 14. bis 21. 3. ) und eine Herbstmesse ( 19. bis 21. 9. ) , in

Breslau eine Messe mit Landmaschinenmarkt und in

Königsberg vom 15. bis 18. 8. zum 25. Male die „ Deutsche
Ostmesse " .

Neben diesen Ausstellungen und Messen wird eine
große Anzahl von internationalen Tagungen und Kon¬

gressen stattfinden . Tagungsorte werden vor allem neben

der Reichshauptstadt Breslau , Frankfurt a . M. ,
Münster i . We st f . und Wiesbaden sein . Unter

den sportlichen Veranstaltungen werden die dem Pferdes
sport gewidmeten eine große Anzahl umfassen . Zahlreiche
große Autorennen werden zum Austrag kommen . Reine

Sportart wird unberücksichtigt bleiben . Von überragender
Bedeutung werden vor allem die während des Parteitages
in Nürnberg zur Austragung kommenden National
sozialistischen Kampfspiele sein .

a 63 , b 53 , c 38 , b 33 - 38 ; Lämmer und Hammel at 53. Ihre Drucksachen
61 46 - 52 , c 38 - 45 , b 25 - 36 , Schafe e 35 - 36 , f 30 - 33 , g 20

bis 28 ; Schweine a2 50 , b1 und b2 50 , c 49 , b 46 , g1 50 , g2 18 ,
Eber 48 .

werden bestimmt geschmackvoll , gut
und Preiswert angefertig durch den

OTZ-Druck



Bestrafung wegen Steuerhinterziehung
Durch Unterwerfungsverhandlung vom 21. Januar 1937 ist der

Kohlen - und Gemischtwarenhändler Jannes Doesken

wegen Hinterziehung von
in Möhlenwarf

Umsatzsteuer für 1931 bis 1936

b ) Einkommensteuer für 1934 und 1935

zu 1300 , - RM . Geldstrafe

rechtskräftig verurteilt worden . Straferschwerend wirkte die vor

säklich falsche Führung des Wareneingangsbuches . Im Urteil ist

Die Erben der Ehefrau Hinrich Wienholz lassen thre in Wie rühmlich ist ' s, man hat ' s empfunden ,

Herdfeger reinigt in Sekunden !
Aurich , Georgswall 3 , belegene

Bejizung Herdfeger
enthaltend 14 Zimmer, 2 Stüchen nebft Sinterkans Herdfeger putzt Herdplatten, Messer, Aluminium

und großem Garten

angeordnet worden, daßdie BestrafungaufKoſten des Verurteil -Freitag , den 29. Januar , nachm . 4 Uhr,
ten bekanntzumachen ist .

Weener , 23 . Januar 1937 .

Finanzamt Weener .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Zahlung für Kleinrentner am Montag , dem 1. Februar d . I . ,

und für Sozialrentner am Dienstag , dem 2. Februar d . I . , an

beiden Tagen von 8. 30 bis 12 Uhr , in der Stadtkasse .

In Emben -Borssum werden die Unterstügungen am Dienstag ,
dem 2. Februar d . I . , von 15 - 18 Uhr , in der Polizeiwache

gezahlt .

Emden , den 28 , Januar 1937 .

Norden

Der Oberbürgermeister - W.

Der Unterricht in der Berufsschule in Newjum
fällt am 30. Januar d . 3 . aus .

Nächster Unterricht am 6. Februar d . I .

Norden , den 26 . Januar 1937 .

Leer

Der Landrat des Kreises Norden . Schede .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Ueber folgende landwirtschaftliche Betriebe ist das Entschul¬
dungsverfahren eröffnet :

1. der Bäuerin Margaretha Buttjer in Potshausen (Lw . E.
415 ) am 19. Januar 1937 ;

2. des Bauern Ollig Riefen in Klostermoor II ( Lw . E. 417 )

am 19 . Januar 1937 ;

3. des Bauern Ehme Hemmen in Velde ( Lw . E. 418 ) am 19 .

Januar 1937 ;

im Zentralhotel " Am Markt öffentlich verkaufen .

Aurich . Pape , Preußischer Auktionator .

imi ist der

treueste
Wächter

der Reinlichkeit
;

es ist sparsam
im Gebrauch

und

äußerstergiebig

. . .esreinigtalles!

Der Termin zum Verlauf

des Hausgrundstücke
Boppen ,

Anzukaufen gesucht steuer- u.
führerscheinfreies

Motorrad

Pachtungen
Gastwirtschaft und

Cafe
Die von Herrn Beving be- neuzeitlich eingerichtet und he

wohnt gewesene

Landstelle
legen in Leer an bester Ges

Schäftslage , unter günstigen Bes
dingungen auf sofort zu ver
pachten .

in Leezdorf zur Größe Dr. Leemhuis und Dr. Helbig,
von etwa 1,50 ha

ist zum sofortigen Antritt durch

mich zu verpachten . Ich

bitte um Angebote .

Norden . F . Fremer , Notar .

Zwei Stüde altes

Weideland
und ein Stüd

Meedland
in der Nähe v . Emden -Borssum

zu Mai 1937 zu verpachten .

3u erfragen unter E 124 bei

der OT3 . , Emden .

Rechtsanwälte und Notare ,
Leer .

Vermischtes

Aelteres Fräulein

-

oder Witwe ohne Anhang
mit tl . Einkommen , welde

gew . ist , mit pens . Beamten
60 Jahre , Wohnung in

gemeinsch .Emden vorh .

Haush . zu führen , möge Off .

mit Bild unter E 127 an die

OT3 . Emden einreichen .

-

Herr Bauer Reinhard Beder als Pfleger seines minderjähri

gen Entels Edgar Janssen beauftragte mich, dessen

Hof
int

Groß - Chariottengroden
zur Größe von reichlich 50 Hektar

auf sieben Jahre vom 1. Mai 1937 an zu verpachten .
Der Hof gehört zu den besten des Harlingerlandes . Die Län¬

dereien 11 Heftar Weideland . im übrigen Ackerland - liegen

geschlossen bei der Hofstelle zu beiden Seiten der Straße . Die

gegen bar , bei günstigem An- Reichsbahnhöfe Garms und Carolinensiel befinden sich in der

gebot auch mit Führerschein . Nähe .Beningafehn ,
Angebote mit Beschreibung Bachtliebhaber wollen sich wegen der Bedingungen mit mir

und Preisangabe unter Nr . in Verbindung setzen und Pachtgebote bis zum 11. Februar

123 an die DT3 ., Norden . abgeben .
Wittmund , den 26 . Januar 1937 .

4. des Bauern Wilhelm Bußmann Müntinga in Grotegaste am Sonnabend , 30 Jan . ,

( Lm . E. 420 ) am 19 . Januar 1937 ;

5. des Bauern Gerd 3mmega in Holtland (Lw. E. 426) amfindet einstweilen nicht fall .
21 . Januar 1937 ;

6. des Bauern Johann Hermann Tebben in Stintrid ( Sw . E. Helel .

427 ) am 21 . Januar 1937 ;

7. des Bauern Bernhard Bunger in Bademoor (2m . E. 429 )

am 21 . Januar 1937 ;

8. des Bauern Hermann Jütting in Barge (Lm . E. 430 ) am
21 . Januar 1937 ;

9. des Bauern Carl Julius Oltmanns in Breinermoor ( Lw . E .

435 ) am 22 . Januar 1987 ;

10. des Bauern 3beling Groenewold in Breinermoor ( Lw . E.

424 ) am 23 . Januar 1937 .

Autt . Lutting .

von zwer ngailich angetötte Badeeinrichtung
Bullen

mit guten Abstammunas - und

Leistungsnachweilen habe einen

zu verlaufen .

5 . Busboom .

Die Aufgaben der Entschuldungsstelle nimmt das Entschul - Busoooms chn bei Filium .

dungsamt Leer wahr .

Die Gläubiger haben ihre Ansprüche bis zum 1. März 1937

bei dem Entschuldungsamt Leer anzumelden .

Gläubiger einer Forderung , die erstmalig und nicht im Wege

Das bei Wwe . Bruns , hier
jelbt autgestallte

der Schuldenumwandlung nach dem 3. Ottober 1934 begründet ind
worden ist . sind nicht beteiligt , wenn sie nicht bis zum 1. März

1937 beim Entschuldungsamt Leer beantragen , daß die Forderung

in dem Entschuldungsverfahren berücksichtigt werden soll .

Entschuldungsamt Leer , den 26. Januar 1937.

Die Sparbücher :

1. der ehem . städt . Sparkasse zu Leer : Nr . 37 660 ;

soll am Montag , 1. Februar .
nachm um 1 Unr bei Ganw . tt

A . Onten öffent ich meit

bietend gegen Barzahlung ver¬
taut werden .

West -Großefehn , 26 . Januar 1937 .

2. der ehem. Kreissparkasse, Leer : Nr . 10 606, 1600, 2217, Der Bürcermeister .

14 799 ;

3. der ehem . Zweigstelle der Kreissparkasse Weener in
Bunde : Nr . 104 , 642 , 978

sind für kraftlos erklärt .

Amtsgericht Leer , den 23. Januar 1937 .

Zu verkaufen

Die Eheleute Milchverteiler

Holzverkauf
Baumschulenbefizer G. D.

Böhlje in Klamperesch läßt

F

Zu verkaufen eine

7jähr . Stutbuchitute
Harm Roeden ,

Theringsfehn .

Gut erhaltene 8/28

Ford -Karosserie
5 -Sitzer , sowie

Edo Müller , Wetlinte , Montag , d. 1. Febr . d. 8/28 Motor
beauftragten mich mit dem Ber¬
fauf ihrer am Westlinteler Weg
Nr . 14 belegenen

Befißung
bestehend aus dem

Wohnhaus nebst Scheune
u . Stallung , sowie 64,27

Ar Bauland .
Gebäude und Land befinden

sich in sehr gutem Zustand . Der
Antritt fann am 1. April d . 3
erfolgen

nachm . 1 Uhr ,

im Sarmshölten " u. , ,Dwafter "

zwischen Süllstede und Groß¬

Garnholt :

250 Haufen

fomplett , billig abzugeben .

3 . Buß , Leer ,

Pferdemarktstraße 40 .

Personenwagen
Riefern und Eichen 4- 5-Siger Steuerfrei, und

Sparren, Richeln, Pfähle u.
Staten , einige stärkere Kie

fern -Sägeblöde und 30 Haus

fen Brennholz

mit Zahlungsfrist öffentlich vers

taufen .

Versammlung und Beginn

an der Hüllsteder Seite .

Liebhaber bitte ich , Gebote Westerstede .

bis zum 10. Februar , abends
6 Uhr , in meinem Büro abzu¬
geben .

Norden .

Abzugeben

3/4jähriges

Gustav Koch ,

vereid . Versteigerer .

Auftionate. Stutfällen (Fuchs)
verkäuflich .

3. Böden , Kl . - Hesel .

zwei Arbeitspferde DRW . 200 ccm
und

Safer und Weizenstroh .

Schweero de Vries , Theener .

Norden - Land .

billig zu verkaufen .

D. Alwon ,
Kreisgemüsekulturen ,
Schirum .

Lieferwagen ,

ca . 15 3tr . Tragkraft , um

ständehalber billig abzugeben .

Offerten uner E 125 an die

OTZ . , Emden .

Zu kaufengesucht

3u taufen gesucht ein in

tadellosem Zustande befindl .

5-6fißiges Auto
viertürig .

Schriftl . Angebote u . E 126

an die OT3 , Emden .

Auto
zu kaufen gesucht , 6- 7izig ,

steuerpflichtig und offen be

vorzugt .

Julius Schoolmann , Leerhafe
bei Wittmund .

( Rohleno en )

Gauswafferderforgung
gebraucht , zu taufen gelucht .

Angebote unter 128 an de

Ges häsitelle der OT3 . in
Emden .
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Siere

G

Dr . Baugert , Notar .

edenker der hungernden

und frierenden Vögel !

Diefe Geite gehört zum Nachschlagewerk der Hausiran " I WA

Alto o che Thymianiöiuna ver =

treibt Müden und lindert Müt¬

tenitiche ist aber giftig .

Tiere dürfen in der Wohnung
auch ohne die Zustimmung des

Vermieters aehalten werden ,
wenn nicht im Mietvertraa aus :
drücklich etwas anderes bestimmt
iit Turch die Tiere dürfen aber
andere Bewohner des Hauses
nicht belätiat oder gefährdet
werden ( 3 R durch bisine oder

groken Lärm verurio hende
Hunde übelriechende Raken
uim Tiere müssen out beauf
fichtiot merden . der Tierhalter
haftet für fehon Chahon den
die Tiero anrichten Fin Shahon .
der durch Tiore angerichtet mird

die dem Halter au feiner Res

Tufanya hunn dienen ( um Reis

Iniel ferb eines Mohaora ) .

braucht nur erlebt morhon monn

die Tiere nicht richtig beauffich
tint morden find .

Tierfobel . lehrhafte Tiermärs

chen . in denen die Tiere menich¬
liche Eigenschaften beiben .

Tierquälerei Wer Tiere uns

nätia auält oder roh mikhandelt

wird mit Geldstrafe oder Ge¬

fänanis beitraft Eltern oder

ionitiae aufüchtenilichtige Per¬

lonen oder die Dienstherrichaft
merden heitraft wenn he die

ihrer Aufcht unterstehenden

Berienen oder die Hausange¬
itellten nicht an der iorquälerei
verhindern Sa Fiiche .

Tilburn , enal . . Gabelwagen mit
zmei Rädern .

Timotheus . männl . Borname

griech Serfunit mit der Bedeu

tung Fürchtegott " .

513 Tip

Tingeltangel , Bezeichnung für
eine niedere Singipielhalle oder
Kleinbühne .

Tinftur . lat . Auszug von Pflan .
zenteilen . Der zu Arzneimitteln ,
Lifören oder Parfüms verwen
det wird .

Tinte . linfeit zum Schreiben
mit Schreibfedern Schmarze und
farhine Jinten morhen heute uf
mannigfaltige Art hergestellt .
Die meisten Tinten find Aliza¬
rin - or 97nilintinton mährend
Goffuetinten que affänfofn hes
reitet nur noch foften im Handel
find nicht norimfnone Tinte
tranet oin man fann Fe mit
Eliamaffer wieder verdünnen .

Tintenflede in Stoffen beträu
felt mon mit Ritronensaft und
mäicht fe mit Ih oder heibem
Salamaffer aus In manchen
Salon hifft auch Crinitue mit

(Effinoffenz gemischt oder Eau de
Javelle .

Sintenitiftilede entfernt man
mie Tintenflede oder mit Spi¬
ritus .

Tintenstift , Stift mit einer Mine ,
die tintenähnliche Schrift hervor .
brinat Die Rufammenfotung
der Mine ift giftig und tann ,
menn fie beim unvorsichtinen

niviken ins Aune gerät Ers
blindung herhorführen Tintens
Stifte find daher auf feinen Fall
ein Kinderspielzeug .

Tip engl . entbehr ! . Fremdwort .
Mint bei Rennen welches Bierb
eionders Aussichten hat Deutich :

Rat , Fingerzeig . Mutmaßung .

Etwas für die ganz Kieinen und eine Erleichterung für die Großen

Schnellkocher zum Flaschenwärmen
mit , , Milcheinsatz zum Milch und Breikochen

Stromverse 19 . ngs - A . - G . Oldenburg - Ostfries . and .
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Stellen -Angebote

Gesucht ein 15 - 18jähriges

junges Mädchen
für bürgerl . Haushalt .
Frau W. Lüttmer ,
Böhmerwold , Kr . Leer .

Gesucht wird z . 1. März ein

Mädchen
Schlachterei Hinrichs ,

Suche für meinen Haushalt
ein nettes , ordentliches

Mädchen
C . van Dyken , Emden ,
Neuer Markt 12 .

Ehrl . , williges , ganz selbst .

Sausmädchen
sofort nach Bremen gesucht .
Lohn 30 RM . Ang . unter
P . 9999 an Herm . Wülfer ,
Anz .- Mittler , Bremen , erb .

Gesucht auf 1010ri etne

Wittmund, Norderſtraße. Hausgehilfin
Gesucht zum 1. oder 15. Fe =
bruar ein

junges Mädchen
Haushalt 2 - 3 Personen .

Frau Friedewold , Hebamme ,
Ejens , Heerdetor 134 .

Junges , ehrliches

Mädchen
sofort oder später gesucht .

K. Schlotter , Rüstringen I ,
Bootshaus ,
Neuengrodener Weg 18 .

Gesucht zum 1. Mai eine

landw . Gehilfin
Alter 17 bis 19 Jahre .

G. Doden , Oldeborg .

Gesucht

tüchtige Näherin
zum Fliden und Anfertigen
von Kinderkleidung .

Emden , Petkumer Str . 42 .

Suche zum 15 . Februar ehr¬
liche , saubere

Hausgehilfin
Emil Bülthoff ,
Nordseebad Rüsterfiel .

Gesucht auf sofort ein

junges Mädchen
als Stüze bei Familien -An¬
schluß und Gehalt . Melten

erforderlich .
M. Rah , Greetsiel ( Ostfr . )

Suche a . sof . od . Ostern einen

kräftigen Lehrling
5 . Stumpf , Fleischermeister ,
Leer , Westerende 11 .

Lehrling gesucht
Johann Lüfen ,
Sattler und Polstermeister ,
Wittmund .

nicht unter 18 Jahren .

Bisser , Emden , 3w . bd . Sielen 17
Schlachterei .

Suche auf sogleich oder etwas
später einen

landw . Gehilfen
von 15 - 17 Jahren .

Ese Oltmanns , Landwirt ,
Endzetel , Post Funnig über
Wittmund .

Gehilfe
für mittleren landwirtschaft
lichen Betrieb in Holstein
gesucht .

Näheres durch T . Groothoff ,
Kaufmann , Detern , über
Stidhausen - Velde .

Suche für fleine Landwirt¬
schaft einen

Gehilfen
auf sofort oder etwas später .

Friedrich Otte , Nuzhorn
bei Schierbrok .

Gesucht ein

landw . Gehilfe
Slint , Tannenkamp
bei Wittmund .

Familiennachrichten

Ein kräftiges

Mädchen
angekommen !

Anton Hagemann

Dankbar und erfreut zeigen wir die glückliche
Geburt unseres Gtammhalters an

Gretchen Herlyn , geb . Odinga

Meenhard Herlyn

Uplewarder Grashaus , den 27 . Januar 1937 .

Statt Karten !

Die Verlobung unserer

Tochter Gefine Bern

hardine mit dem Land¬

wirt Herrn Tato Gerriet

Hülsebus , Eppingawehr ,

beehren wir uns anzuzeigen .

Klaas Kraßenbergu . Frau
Katharina , geb . vanScharrel

Olderjum - Hammrich .

Meine Verlobung mit

Fräulein

Gefine Bernhardine
Kraßenberg

gebe ich hiermit bekannt

Januar 1937 .

Tako Gerriet

Hülſebus
Eppingawehr .

Für die uns anläßlich unerer Silbernen Hochzeit
und unseres Geschäftsjubiläums erwiesenen Auf¬

mertsamteiten , sagen wir auf dietem Wege allen unseren

Herzlichen Dank

Bädermeister Hinrich Albers und Frau
geb . Hanssen

Uttum , den 27 . Januar 1937 .

In der Nacht vom 25 . Januar 1937

verschied durch Unglückstall in Aus¬
übung seines Berules unser Mitglied , der

I . Ingenieur

Carl Paulsen
Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Emden , den 28 . Januar 1937 .

Die Deutsche Arbeitsfront Auslands¬

organisation , Sachwaltung Seeschiffahrt
Unterabschnitt Emden .

und Frau Martha , Anzeigen-Annahmefchlußgeb Schödel .

Leer . 26 . Januar 1937 . 7 . 30 Uhr morgens

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

514 Toaitivotovp

Zipptopp , engl . , Bedeutung . das
Allerbeste dafür fein vollendet ,
wie geledt , wie aus dem Ei ges
pellt .

Tisch . Die Höhe des Tisches foll
so sein . daß man bequem dar¬
an essen und arbeiten fann . Vo¬
lierte Ektische belegt man vor
dem Tischdecken mit einem Mol¬
tontuch , damit die Politur nicht
durch heiße Schüsseln leidet .

Tiich decken . Jede Hausfrau sekt
wohl ihren Ehraeiz daran ihren
Tisch . besonders zu fleinen Reit¬

lichfeiten . In nett mie manlich zu

decken . Zunächst deckt man das
Tafeltu auf zu dem man in der
Renel die paffenhen Mundtücher

beffkt . Man dect fo . dak feder

Goft genänend Bewenunasfreis
heit zum Elen hat . Der Teller

steht so daß er mit dem Rande

bes Iiiches ahihliekt Rmischen

die einzelnen Toffer leat man ein

Tonenanntes Klannerheden , das

Feine . Filetorheit oder

Klännelarbeit ist . Die Roftede

merhen fo nelent , dok has mellet

rechts nam Teffer mit der Ehnei :

de nach innen fieat . die Gahel

lints Gunmenfäffof lient nehen

dem Meñor . Deffortlöffel ohors

both hos Jeffers Neben der Ga¬

bel ftoht ein Tofferhen für Golat

uim . Das Mundtuch wird gefaltet

und fient mit dem Monotamm
namh shen auf dem Teller Afs

Tafelihmu tofft man eine flache

Ghale mit Blumen auf den

Tisch Nor das fertine Gede eft

man die verschiedenen Wein :

gläser , und zwar merden Re

Schräa zur Mitte des Tisches ge =
Tir don

brauch benutzt man im allge

meinen weerbante tur die be
stecke und hat für die einzelnen
Familienmitglieder gekennzeich
mets Miner oder Taschen für die
Mundtücher .

Tischlerleim , in faltem Wafer

aufgeweichte und im Wasserbad
erhitte Leimtafeln .

Tischreden bei Familienfeiern
foffen nur einem auten einfalls

reichen und wikigen Spremer
übertraden werden , da dna Ans
hören einer mühiam aehaltenen
Rede für alle Retailinten auals
onff ist . Roinnders für Tiimhrehen

gilt her Sak , daß in der Kürze
die Mürze lient .

Tilriden , rein mechanische Re¬

menungen , die ein geeianeter
Tisch ausführt mann um ihn hors

umikende Menschen die Finners

sniken auf seinen Rand itellen .
Übernatürliche Kräfte find dahei

nicht im Sniele Es ist auch nur

eine fpiritistische Rehauptung ,

dak man damit in Beziehung zu
Geister treten fann .

Titel . lat , Aufschrift eines Rus
ches überschrift eines Aufiates ,

aber auch Rang - und Amtse
bezeichnuna . die bei der Anrede

gebraucht wird .

Tituskopf , nach dem römischen
Kailer Titus benannte
tracht der Frauen ähnlich einer

Haars

in Poden gelegten Bubitopf¬
frifur .

geroToast , engl ., Bedeutung
stete Weißbrotichnitte , Röstbrot
ist sehr bekömmlich auch bei

schwachem Magen . Es gibt Brots
röster für Kohlen und Gasherde
und elektrische Brotzöster .

Leer :

Gewerbe - und

Handelsbank eGmbH.

Emden :

Syoun Bant für Handel
bei uns ! und Gewerbe GmbH .
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Heseler Vorwert ,
den 27. Januar 1937 .

Heute vormittag erlöste
der Herr über Leben und
Tod un ere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Groß¬
muiter , unlere gute Schwe¬
ster und Tante

im

die Witwe

Grelje

Warners Blant
geb . Pollmann

beinahe vollendeten

64 . Lebensjahre von ihrem
schweren , mit Geduld ertra¬

genem Leiden .

In tiefer Trauer

die Sinterbliebenen

Die Beerdigung findet
statt am Moniaa , Dem

1. Februar um 2 Uhr .

Riepe , den 26. Januar 1937 .

Es hat dem allmächtigen Gott gefallen , heute

vormittag unsere geliebte , treusorgende Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬

gerin und Tante

die Witwe

Anna Nicklaasen Duitsmann
geborene Klingenberg

im Alter von 66 Jahren durch einen sanften Tod

von unserer Seite zu nehmen .

In tiefem Schmerz

die Kinder und Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , dem

31. Januar , nachmittags 1 Uhr .

Danksagung
Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ents

schlatenen erwiesene Teilnahme sagen wir allen hiermit
herzlichen Dank .

Frau U . Müller Wwe . und Kinder

Westerende Holzloog , im Januar 1937 .

Für die uns erwiesene Teilnahme an unserem

schweren Verluste

danken wir herzlich
Im Namen der Hinterbliebenen

Arnold Arjes
Berlin - Wilmersdorf

Bingerstr . 15 .

Statt Karten !
Danksagung .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

herzlichen Dank .

Emden , im Januar 1937 .
Familie Meyer .
Familie Händler .
Familie Schmidt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange meines geliebten Mannes

herzlichen Dank

Frau J. R. v . Ohlen Wwe .

Jübberde , im Januar 1937 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Tochter , sagen wir unseren
herzlichen Dank , besonders dem BdM . und Herrn
Lehrer Lottmann .

Familie Murra

Neu - Ekels , den 27 . Januar 1937 .

Süd - Victorbur ,

den 27 . Januar 1937 .

Heute morgen 3½ Uhr
ent chlief plöglich und uner¬
wartet unier liebesSöhnchen

Gibelt
im Alter von 6 Wochen .

Dies bringen tejbetrübt
zur Anzeige

die trauernden Eltern

Toni Buß und Frau
Gretje , geb. Wienetamp .

Beerdigung findet statt am
Sonnabend um 1 Uhr vom
Sierbehause aus .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgange unserer lieben Mutter sagen wir auf

diesem Wege unseren

herzlichen Dank

Folmhusen , den 27 . Januar 1937 .

Statt Karten !

Familie Huisinga

Danksagung .
Für die nielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben
Entschlatenen sprechen wir
unleren herzlichen Dant
aus .

Frau H. Schwarz .

Sandhorst .

Danksagung
Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent =

schlatenen erwiesene Teilnahme sagen wir
herzlichsten Dank .

Uttum , im Januar 1937 .

unseren

Familie Trei

Trauerbriefe und Trauerfarten
iefert hnell die

D23 . - Druckerei



Rundschau
Hamburg dankt dem Führer

Hamburg , 28 . Januar .

Reichsstatthalter Gauleiter Karl Kaufmann hat an

den Führer folgendes Telegramm gerichtet :

99Mein Führer ! Dankbarkeit und Freude erfüllt die

Bevölkerung Groß - Hamburgs am heutigen Tage der Ver
fündung des Groß - Hamburg - Geiekes . Was Genera =
ttonen erträumten , haben Sie , mein Führer , mit

starter Hand verwirklicht . Die Erfüllung der deut¬

schen Aufgabe Hamburgs ist nunmehr sichergestellt für alle
Zeiten .

Hamburg ist sich bewußt , daß in dieser größten Stunde
seiner tausendiährigen Geschichte es nicht um Rechte , ion¬

dern nur um Pflichten geht . Es kann diesen historischen

Tag nicht würdiger begehen , als durch das feierliche Ge¬

Löbnis , sich dieser Pflichten Ihnen mein Führer , und dem

Reich gegenüber stets bewußt zu sein .

Heil , mein Führer ! gez . Karl Kaufmann . "

vom lage

Der Tschefamord an Navachine
Sowjetleute plaudern aus der Schule

Paris , 28 . Januar

Die Ermordung Navachines hält nach wie vor die Deffents
lichkeit in Atem. Echo de Paris " veröffentlicht Einzelheiten
über die Persönlichkeit des Ermordeten , wobei die Angabe des

Blattes nicht übersehen werden darf . daß sie aus sowjets
ruisischen Kreisen stammen . Sie sind insofern ziemlich auf¬

schlußreich , als sie tlar zeigen , wer an der Beseitigung
Navachines lebhaftes Interesse hatte . Es wird

nämlich gesagt . Navachine sei feineswegs ein dem politischen
Leben völlig fernstehender Wirtschaftsschriftsteller gewesen . son¬
dern er habe die Propagandafonds von Trogli verwaltet ' Nicht

nur die Trogfipropaganda in Frankreich , sondern überall im
Ausland fa felbft in Sowjetrußland ( !) - sei von
ihm finanizert worden . Diese Fonds seien im Jahre 1930 in
Konstantinopel gleich nach der Ausweisung Trogfis aus Sowjet¬
rußland gebildet worden . Im Laufe der letzten sechs Jahre
hätten die Freunde und Anhänger Trogtis , die in Rußland ge¬
blieben waren und dort zum Teil in recht hohen Verwaltungs¬

Auch die Auslandsdeutschen feiern den 30. Januar tellen faßen, auf Geheimwegen Geld aus Sowjetrußland ins

Berlin , 28 . Januar .

Ebenso wie bei der Wiederkehr des Tages der nationalen
Erhebung überall im Reich Feiern stattfinden . verfammeln fich
auch die auslandsdeutschen Volksgenossen um dieses Tages zu

gedenken an dem der Nationalsozialismus im Reich die Füh¬
rung des Volfes übernahm .

Während sich nun in den Gruppen der Auslandsorganisation
der NSDAP . in Uebersee die Deutschen um das Kurzwellen¬

empfangsgerät versammeln , um so Zeugen der Feiern in der

Heimat zu sein , bietet die Auslandsorganisation ihren europä

ischen Gruppen außerdem noch die Möglichkeit , führende Män¬

ner der Partei und des Staates über die großen Dinge der

nationalsozialistischen Aufbauarbeit sprechen zu hören .

SS . - Brigadeführer

Es sprechen in den europäischen Gruppen sowie in der Türkei

und Aegypten unter vielen anderen folgende Redner : Staats¬
sekretär im Reichsjustizministerium Dr . Roland Freisler , der

Chef des SS . -Hauptamtes . SS . - Obergruppenführer Heikmener .
der Ministerialrat im Reichsministerium für Voltsaufklärung

und Propaganda Halenährl . SA . -Obergruppenführer Kasche.
Oberarbeitsführer Müller - Brandenburg ,

Pohl . der Oberregierungsrat im Reichsministerium für Volks

aufklärung und Propaganda Prinz Friedrich Christian zu

Schaumburg -Lippe , SA . -Gruppenführer von Obernig , Staatss

Sekretär Reinhardt , der Intendant des deutschen Kurzwellen¬

senders Dr . von Boedmann . Reichsstatthalter Dr . Mener , Gaus

leiter Jordan . SS . - Gruppenführer von dem Bach - Relewski , Ge¬

neralarbeitsführer Dr. Deffer , der Leiter des Rassepolitischen
Amtes . Reichsamtsleiter Dr. Groß , und Staatsrat Schmidt
Bodenstedt .

Die Abgabe von Backwaren am 30 . Januar
Berlin , 28 . Januar

Ausland schaffen lassen , um die Propagandakasse Trokkis weiter
zu füllen . Da die gesamten Gelder auf dem Namen Navachines

in einer Bant liegen , sei das Funktionieren der Pro =

pagandatasse mit dem Verschwinden Navachines automa¬

tisch unterbrochen . Damit schließen die Mitteilungen des

Echo de Paris " , die aus sowjetrussischen Kreisen stammen und
einen geradezu bolschewistisch - offiziösen Charakter erhalten , wenn

man den gegenwärtig in Moskau über die Bühne gehenden

Prozeß in die Betrachtung einbezieht . Navachine war dem Be =

reich des Moskauer Staatsanwalts entrückt , deshalb hat man

diese These hat jedenfalls viel Wahrscheinlichkeit für sich

auf dem Gebiet der so eng befreundeten französischen Republik

seinen eigenen Strafvollzug " eingerichtet . Auch ein Freund
des Ermordeten , Gurewitsch , tommt im „ Echo de Paris " zu

Worte . Er sagt : Navachine beurteilte den Kommunismus in

Sowjetrußland als Uebergang und dazu bestimmt , einmal durch

eine Demokratie der Arbeiter abgelöst zu werden . Ein Artikel
aus seiner Feder , der in einer französischen Zeitung erschien
und sich genen den Moskauer Fünffahresplan richtete , medte
die starte Unzufriedenheit der Sowjets . Außerdem könnten
seine , obwohl lange zurückliegenden und nicht immer harmoni¬
schen Beziehungen mit Pjatakow und Sokolnikow auch ihn ver¬
dächtig gemacht haben .

Norditalien völlig eingeschneit
Mailand , 28 . Januar .

Die starken Schneefälle , denen in verschiedenen Gegen
den Norditaliens Eisregen vorangegangen war haben be
sonders im Gebiet von Triest zu schweren Verkehrsstörun
aen auf Straßen - und Eienbahnen geführt . Auf der Linie
Venedig - Triest blieben mehrere Züge wegen völliger
Bereifung der Stromleitungen liegen . Es mußten Erfah
fotomotiven mit Dampfbetrieb herbeigeholt werden .

Die Schneefälle halten in aanz Oberitalien weiter an .

Die Stadt Görz ist durch den Schnee vollkommen blockiert .

Bei einem Schneesturm in der Gegend von Fiume wur¬

den Telephon - und Telegraphenleitungen zerstört und
Bäume entwurzelt .

Um den Gemeinschaftsempfang für die Gefolgschafts¬
mitglieder von Brotfabriken , Bädereien und
Konditoreien zu ermöglichen , ohne dadurch die aus¬

reichende Versorgung der Bevölkerung mit Backwaren am
30. Januar des Jahres zu erschweren , hat der Reichs - und

Preußische Arbeitsminister genehmigt , daß an diesem Tage
Backwaren bereits von 2 Uhr ab, in mehrschichtig arbeiten Ticheka , Medizin " wirkt
den Betrieben von 1 Uhr ab hergestellt werden dürfen .

Die Abgabe von Bäcker - und Konditorwaren ist jedoch an
Verbraucher erst von 6. 30 Uhr ab und an offene Bertaufs¬

stellen von 6. 15. Uhr ab zulässig .

Erfassung von ungenüßten Metallen
Berlin , 28 . Januar

In der letzten Zeit wurde festgestellt , daß größere
Mengen von Platin , Silber , Kupfer , Blei , Nidel , Zinn

und Zink sich in Form von Roh - , Salbfertig - und Bruch¬
ware in Privathand befinden . Diese edlen und unedlen

Metalle gehen damit einer nußbringenden und zweckent¬
sprechenden Verarbeitung verloren . Um die ordnungs¬

mäßige Verwendung dieser Metalle sicherzustellen , wird in

der Achten Anordnung zur Durchführung des Vierjahres :
planes vom 26 Januar 1937 bestimmt , daß Personen , die

über Roh- und Halbfertigware , einschließlich Bruchware
dieser Metalle verfügen , ohne sie gewerbsmäßig zu bear¬
beiten , zu verarbeiten oder zu handeln , diese bis zum

15. Februar 1937 der zuständigen Ueberwachungsstelle an¬
zubieten haben . Zuwiderhandlungen gegen diefe Be¬

stimmung werden nach der Zweiten Verordnung zur Durch¬
führung des Vierjahresplanes vom 5. November 1936 mit

Gefängnis und Geldstrafe bestraft .

Kürzmeldungen
Zum 30. Januar richtet auch die Wirtschaftsgruppe Gast :

stätten - und Beherbergungsgewerbe an ihre Mitglieder den

Aufruf , allen irgendwie abtömmlichen Gefolgschaftsmitgliedern
das Anhören der Führerrede zu ermöglichen . Durch die Be¬
dienung der Gäste darf die Wiedergabe der Rede nicht gestört
werden .

Im Antwerpener Hafen ist nunmehr die Arbeit wieder auf¬

genommen worden , nachdem die Hafenleitung einen Lohnzuschlag
bewilligt hat . Versuche der Kommunisten , einen wilden Hafen¬
arbeiterstreik fortzuführen . find mißglückt .

Der bekannte belgische Marristenführer van der Velde hat
seinen Rücktritt vom Amte des Gesundheitsministers erklärt .

Ministerpräsident van Zeeland wird an seiner Stelle wahr¬
scheinlich den Sozialdemokraten Wauters berufen .

Die römische Tribuna " weist auf das scheußliche Bild hin ,

das der Moskauer Theaterprozeß aller Welt von der bolschewis
lischen Gewaltherrschaft gibt und fordert alle Kulturnationen
auf , sich zu einem Ring der Abwehr gegen die bolschewistische
Zerlegungsarbeit zusammenzufinden .

Der Genfer Völkerbundsrat hat den Bericht über die Schaf
fung eines selbständigen Gebietes Antiochien -Alexandrette im
Rahmen des syrischen Staates angenommen .

Der Streit in den amerikanischen Kraftwagenfabriken flaut

nach den letzten Berichten merklich ab . Allein in den Staaten

Michigan und Indiana nahmen gestern 40 000 Arbeiter ihre

Arbeit wieder auf, denen heute weitere 20 000 folgen dürften .

Die Zange um Malaga
Nationale Truppen östlich Malaga nur noch

25 Kilometer vom Mittelmeer

Salamanca , 28 . Januar

Den Berichten nationaler Rundfunksender zufolge haben die

nordöstlich von Malaga operierenden Truppen der nationalen

Südarmee trog starfer Regengüsse ihren Vormarsch weiter jorts

segen können . Die bedeutende Ortschaft Jatar wurde fast völlig

umzingelt . Die nationalen Streikräfte sind nur noch etwa 25

Kilometer von der Meeresfüste an der Ostgrenze der Provinz

Malaga entfernt .

Die Madrider Presse beschäftigt sich eingehend mit der

immer schwieriger werdenden Lebensmittel¬
verforgung Madrids . Früher habe Madrid , um sich gegen
die anstürmenden Nationalisten behaupten zu können , nach Waf¬

fen und Munition verlangt , heute fordere es Lebensmittel ,

ohne die die Lage völlig unhaltbar werde .
, ,Daily Mail " berichtet aus Navalcarnero , daß unter den

Milizen in Madrid eine offene Meuterei gegen die

sowjetrussischen Macht haber ausgebrochen sei . Ges

fangene teilten mit , daß die Spanier , die jetzt noch für die Bols

schewisten kämpften , General Franco sofort die Tore der Stadt

öffnen würden , wenn sie nicht durch sowjetrussische Maschinen¬

gewehre im Rüden in Schach gehalten würden . Die berüchtigte
Internationale Brigade habe die Schüßengräben der Reserve¬
stellungen mit Maschinengewehren besetzt , die auf die eigene

Frontlinie gerichtet seien . Jeder , der den Befehlen der bols
schemistischen Gewalthaber nicht sofort nachkomme , werde hinters
tüds erschossen .

bei Grippe

Deutsche Olbas -Ges ..
m. b. H.

Magstadt b . Stuttgart

Schnupfen , Halsschmerzen ?

Schützen Sie sich mit

OLBAS

Wolfsplage in Ostpolen
Starte Kälteschäden im ganzen Land

Warschau , 28 . Januar .

Der strenge Frost hat in Warschau zur Schließung
mehrerer Schulen geführt . Auf dem Lande mußten bereits
die meisten Schulen geschlossen werden . Zu dem starken
Frost tommt in Warschau die Grippeepidemie hinzu . Die
Zahl der Grippetranten wird hier zur Zeit auf
120 000 , aljo auf rund 10 v . 5 . der gesamten Bevölkerung
der Sauptstadt geschäßt . In den staatlichen Büros und
privaten Unternehmungen sind durchschnittlich 30 Prozent
aller Angestellten und Beamten frant .

Aus Ostpolen wird gemeldet , daß Wölfe und Wild
schweine in immer größerer Zahl in die Nähe der mensch
lichen Behausungen fommen . In der Nähe von Stanislau
in Ostgalizien wurde in der letzten Nacht ein Bauern¬
fuhrwerk von einem Rudel Wölfe angefallen . Der Be

sitzer und die beiden Pferde wurden von den Bestien

zerrissen .

Die widerlichste Heuchelei seiert Triumphe
Der Sowjet -Schlendrian wird durch „Geständnisse " vernebelt

per =

Mostau , 28. Januar | haben . Er berichtet , daß sich auf der Tscheljabinster Linie
im Jahre 1934 1500 und im Jahre 1935 2000 ( !) Savas

rien ereigneten , was natürlich die Sowjetpropaganda auf

das Konto der „ Troßkisten " setzt . Nach phantasievollen
Erzählungen über angebliche Absichten des japanischen

Geheimdienstes schloß Kinasew seine Aussagen, die er im
Tone einer auswendig gelernten Leftion vorbrachte .

Im weiteren Verlauf des Moskauer Theaterprozesses

wurde der Kraftwagenlenter Arnold

nommen , der als „ attiver Terrorist " angeklagt ist . Die
diesem Prozeß zugrunde gelegte These von dem Vor¬

handensein über die ganze Sowjetunion verstreuter „ Ver¬
schwörer - Gruppen und terroristisch gesinnter Individuen "

ist eine Sache für sich . Was der Prozeß " darüber zu

Tage fördert , ist äußerst unflar , da das Berhandlungs¬
ergebnis nur aus gegenseitigen Beschuldigungen und
Selbstbezichtigungen der Angeklagten besteht .

"

Bei den Terroratten " , die Arnold gesteht " , handelt

es sich um zwei glücklich vermiedene Autounfälle . In dem

einen Fall haben die im Auto sitzenden so wjetrussi¬
ichen Staats - und Parteigewaltigen über¬

haupt nichts davon gemerkt , während sie das

anderemal mit dem Schreden davonkamen . Arnold muk

diese an sich wenig erschütternden Vorfälle im düsteren
Licht mißglückter Attentate darstellen , bei denen ihm nur

die Furcht um sein eigenes Leben vor der Ausführung
eines „ terroristischen Auftrages " zurückgehalten haben soll .

Arnold , dieser angebliche finstere Trozkist und Terrorist ,

macht im übrigen den Eindruck eines gerissenen
und durchtriebenen Gauners , zu dessen aben¬

teuerlichem Lebenslauf auch diese Episode im Mostaner

Gerichtssaal nicht übel paßt .
Der anschließend vernommene frühere Vizekommissar

des Eisenbahnwesens , Lifschiz , ist neben Pjatakow , Sofol¬

nikow und Serebrjataw der vierte stellvertretende Bolts¬

tommissar , der in diesem Theaterprozeß todeswürdiger

Verbrechen angeflagt ist . Dieses Moment interessiert mehr

als der Inhalt der gegen Lifschig gerichteten Anklage¬

punkte . Mit seiner Bernehmung wird ein Kompler ein¬
geleitet , der sich auf Fehlschläge im Eisenbahn¬

wesen , Verkehrsstörungen , Havarien , Entgleisungen
usw . bezieht . Alle diese Schäden werden nun durch plan
mäßige Uebeltaten von Troßfiften " erklärt . Lifschitz „ge¬
steht natürlich alles , was man ihm vorwirft .

Darauf wird der Angeklagte Knjasem vernommen, der
Direktor mehrerer Eisenbahnlinien in Sibirien und Vize¬

präsident der Zentralverwaltung des Eisenbahnkommissa
riats war . Auch Kinasew hat in doppelter Eigenschaft

aufzutreten : Als „ Troykist und als angeblicher Agent

des japanischen Geheimdienstes . Er will etwa fünf¬

zehn Eisenbahntatastrophen organisiert "

Dann kommt der Angeklagte Turok an die Reihe , der
feine Schädlingsarbeit " im Transportwesen selbstver¬
ständlich ebenfalls zugibt und Kinasem noch übertrumpft ,

indem er vierzig Eisenbahnkatastrophen auf sein „ Schuld¬
tonto " nimmt . Auch hier fehlt nicht die Bezichtigung einer

Zusammenarbeit mit japanischen Stellen .
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Namen
Knjasew und Turok nannten Dugende von

hoher und höchster Eisenbahnbeamter , die sie

gleichfalls der Sabotage " beschuldigten . Es ist deshalb

anzunehmen , daß das „ Strafgericht unter den hohen

Funktionären der sowjetrussischen Eisenbahnen , das sich an

den Theaterprozeß anschließen dürfte , weite Kreise ziehen

wird .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m . b . H. ,

Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z . Emden .

Hauptschriftleiter : 3 Menio Folferts ; Stellvertreter : Rarl

Engelfes Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬

politik und Bewegung : 3 Menio Folkerts , für Außenpolitit , Wirt¬

fchaft und Unterhaltung Eitel Kaper , für Heimat und Sport :

Karl Engeltes , für die Stadt Emden : Dt . Emil Krikler , sämtlich

in Emden . Berliner Schriftleitung : Sans Graf Reischach .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden .

D. -A XII . 1936 : Sauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat¬
beilage Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungsfopf gekennzeich
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 15 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland
B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 R . Familien - und Klein¬
anzeigen R . die 90 mm breite Tert -Millimeter - 3eile 80 Raf,
für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Milli¬

meter -Zeile 8 Ref. Die 90 mm breite Tert -Millimeter-3eile 50 Pf .
In der NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :

DA über 24 000Ditfriesische Tageszeitung , Emden
DA .Bremer Zeitung , Bremen 33 135

Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg DA . über 29 000
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven DA . über 12 C00

Gesamtauflage : über 98 135



WHW - Gutscheine zum 30 . Januar 1937
Bekanntlich werden zum Tage der nationalsozialistischen
Revolution an die vom WHW . betreuten Volksgenossen
Gutscheine ausgegeben . Wir haben Veranlassung , die
Geschäftsleute darauf hinzuweisen . daß nur bei den
Kohlengutscheinen eine Anerkennungsgebühr erhoben
werden darf . Bei den Gutscheinen für Lebensmittel
und Bekleidung ist dies nicht zulässig .

Winterhilfswerk des Deutschen Volkes

Kreisführung Wittmund .

Aurich

GESCHÄFTSVERLEGUNG !

Ab 30 . Januar

befindet sich mein Friseurgeschäft in der

Wilhelmstraße 20

im Hause der Firma Gebrüder Mingers .

Bernhard Raap , Aurich

Friedrich W . Harms / Aurich
Kirchstraße 9 -

Helfer in Steuersachen

Oltmannsfehn !
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Die Ortsgruppe der NSDAP . - Oltmannsfehn
veranstaltet am 30. Januar , 20 Uhr , einen

Kamasadshaft6aband
in Neudorf bei Ede Goesmann .

NSDAP .

DITZUM . - VERLAAT

SONNABEND .

den 30 . Januar 1937

Kameradschafts - Abend
bei Harenberg Alle Volksgenossen sind eingeladen

Für Parteigenossen ist Teilnahme Pflicht Der Ortsgruppenleiter

Emden

Geithainer Stahl - Emaille
Braun - Braun und Rotgelb , exira schwer

Schmortöpte , Fleischtöpfe
Bratp . annen , ovale Bräter
Schaleshaten bis 45 Liter Inhalt

Silelkasserollen , Milchtöpfe , Wasserkesse '

Besonders günstig WINTER¬kauten Sie im

SCHLUSS¬

vom 25. Januar VERKAUF
bis 6. Februar !

Pullunder , Größe 45 . . . 1 . 20

Herren - Pullunder . . . . . . . . 1 . 95

Damen - Mäntel und Kleider

Herren - Mäntel und Anzüge

H . Cassens
Emden Kleine Brückstraße 26

Manufaktur / Trikotagen

Damen - , Herrens

und Kinder : Bekleidung

Bekanntmachung
Wegen Erkrankung sehr vieler Kinder muß der

Kindergarten Rotes Siel " , Emden , Große

Brückstraße , für einige Tage geschlossen
bleiben . Der Wiederanfang wird von uns durch die Tagess

Amt für Volkswohlfahrt , Kreis Emden .

Bekanntmachung der NGV .

Buchstelle für Handel und Gewerbe Johann Noosten , Emden , Gr. Faldernstr . 22 8eitungen befanntgegeben .

Liolipele Schwarzer Bar "
Aurich

Donnerstag bis Sonnabend

Stärker als Baragraphen
Ein Kriminalfim mit Paul Hart¬
mann, Man a Behrens , Ariber
Wä cher u . a . Das große
Erlebnis eines berühmten Straj
verteidigers !

Wie Eulenspiegel zuMarburg
den Landgrafen malte !

Nähmaschinen
alle Ausführungen .
von 55 - RM . an .

auch aur Teilzahlung
und Bethiliescheme !

FabrradbausWibe. m Bock,Aurich

Viehstreupulver
Melffett

Ab Sonntag Anfang 5 Uhr - sterilisiert .-

Onkel Bräfig ! Foto -Frangen ,
Norddrogerie ,

Frei nach Frizz Reuters Aurich , Norderstraße Nr . 19 .
, , Ut mine Stromtid "

Frischer Koch¬
schellfi , ch

Rotbar chilet

Nordsee -Seelachs Seelachsfilet

Johann Weissig , Aurich

2- 3 räumige Wohnung
mit eletir 2 cht . Wasser und
Zubehör zu vermieten .

Hinrich Friedrichs , Aurich
Wiardastraße 21

Borzellan
Tassen von 20 Pfg . an in
großer Auswahl .
Steingutfummen ,
fl . Teller billigst bei

Telephon 654 .

Mein staatlich geförter

Stamm -Bulle
deckt für Mindest saz .

E . Neters , Theene .

Trauerhalber
bleiben unsere Geschäfte

am Freitag

geichlojien

6. de Wall , Holtrop

6. de Wall , Utelsbarg

Fabricule für alle Klaffen
S. Bredendieck , Aurich . sermerding &Co. , Aurich, Norderstr. 3

Voranzeige !

Am 6. Februar : Maskenball
Landwirtschaftliche Halle Aurich

Achtung !

Winter - Schluß - Verkauf
vom 25. Januar bis 6. Februar 1937 bei Schostek !

Unsere Stoff-Abteilungen
sind eine wahre Fundgrube für alle praktischen

und sparsamen Frauen !

Hier einige Preisbeweise :

Kleider - Flanelle in hübschen Karo

Mustern . .

Waschsamt , bedruckt

Meter jetzt 0 . 59

Meter jetzt0. 89 0. 59
Tweed für Kleider und Blusen

Schotten für praktische Kleider

Meterjetzt 0. 59

Meter jetzt 0. 73
Kunstseiden für Kleider , bedruckter 0 . 73. . . . Meter jetzt

Krepp - Satin für Kasaks u Kleider , geblümt
und gestreift, 95 cm breiter z 2 . 95

1. 50Krepp - Satin in vielen uni Farben , 95 cm

breit . . Meter jetzt

Matt -Krepp in trischen Farben , 95 cm breit 1. 76. . . Meier jetzt

Kleider - Flanelle , Wolle gestreitt 1. 76Meter jetzt

Pyjama -Flanelle in hübschen Streifen- 0. 53
Mustern . Meter jetzt

Manielstoffe , gemustert. 140 cm breit4. 25 2. 95
. . Meter jetzt .

Woll - Georgettes , 100 cm breit
Meter jetzt 3. 25

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden / Zwischen beiden Sielen

Winter - Schluß - Verkauf

Arische Biebbändler und Bribatläufer von Porzellan ⚫ Glas
jebt die Liften

der Viehberlaufs - Nachweistellen ein
In Großefehn bei Emil Aden , Hinrich Meyer ,

Friede Schoon , Johann Fahnster und Emil Köjter ;

in Wilhelmssehn bei Hinrich Aden u . Gehde Köster

Sie ersparen sich unnüze Weae und erhalten schnell

einen Ueberblick über das zum Vertaut stehende Vieh

Leer

Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft durch Freude "
Ortsgruppe HeselKreis Leer

veranstaltet am Sonntag , dem 31. ds . Mts . im

Berghausschen Saale in Hesel einen

Kameradschaftsabend
Gemütliches Beisammensein

Anfang 7 Uhr

anschl . Tanz

vom 25 . Januar bis 6 . Februar

Die Ausgabe der

Milchkarten für den Monat Februar
erfolgt nur am Freitag , dem 29. Januar 1937 , von 9 - 12 Uhr .

Als Ausweis sind die Milchkarten für den Monat Januar

und die Kontrollkarte des WHW . vorzulegen .

Amt für Volkswohlfahrt , Kreis Emden .

Strümpfe

„ Feko - Sohn "
bester Abstammung , deckt für 7 . - Mt .

Derselbe ist auch verkäuflich

Handschuhe
Socken

anerkannt gute Qualitäten , bei

Heinrich Kohl, Emden
Große Faldernstraße 32

Schlittschuhe
in allen Ausführungen und
Preislagen

Schlitten
von 1 . 30 RM . an

Jentsch & Zwickert
Emden

Habe einen Bullen
auf Station

Foffen . Up' eward .

Moderngemusterte 60. as
preismert .

Eramer Möbel , Beulienstraße
Emden .

Angeldsbulle
Dorn "

ist hier nicht mehr stationiert .

Goeman , Diekenshoff .

Norden

Seimatverein
Norden .

Freitag , den 29. Januar 1937 ,
8 . 30 Uhr abends ,

im alten Rathaus

Lichtbilder Vortrag
Diedr . Steilen , Bremen :

99,Grabsteine als Urkunden " .

Nichtmitglieder 50 Pfg .

Gämtliche

Dedgelb bar 5 RM ., 1. Ottober Geldinstitute
8 RM .

Berkalber dürfen nicht zus
geführt werden .

J . Graepel jr . , Emden . Enninga, Abbingwehr

Ich liefere frei Haus

* Kohlen, Koks , Briketts, Tori , Holz
Emder Kohlenkontor

Fritz Bödecker ir :

父

Kontor : Neptunstraße 7 , Fernruf 3067 . Lager : Rechte Hafenseite

Deffentliche Bekanntmachung
Die Klappbrüde über den Verbindungskanal Uphuser Mecr

Fehntjer Tief im Zuge des Weges Uphusen - Uphuser Hamm¬

rich ist wegen Bauarbeiten an der Klappvorrichtung vom Diens¬

tag , dem 26. Januar 1937 , ab auf etwa zwei Wochen für den

Fuhrwerksverkehr gesperrt .

Emden , den 22 . Januar 1937 .

Breußisches Wasserbauamt .
A Köpda

Habe noch

elf 2jährige Rinder
güst und belegt , zu verkaufen .

Sabe noch Kaff gegen Torf
D. D.zu vertauschen .

in Norden

bleiben am 30 . Januar

ab 12 Uhr

geſchloſſen!

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Bluts

untersuchung auf Malariaerreger in
den Wintermonaten Oktober - März

Dienstags und Freitags von 9 . 00 bis
12 . 00 Uhr .
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Am Feierabend

As Käppen Buß ' n Jung geboren wurr

-

Van Joh . Fr . Dirks

As Käppen Gerriet Buß sten erste Jung geboren wurt , dau

lagg he mit fien Bart „Algunda " in Nantes . He gung tau

Rahr as ' n Allarmtrumm , as he de Böstupp treeg . Imee

Wichter harr sien Frau Antje hum all up eenmal in de Weege

leggt , un he harr d' r mit taufrede west und wesen mußt . Man

nu ' n Jung dat was doch ' n anner Koomher ! Käppen Buß

leep na sten Stüürmann hen , smeet süd in de Bost un reep :

„ Wat leggen ji darvan , Stüürmann ? " Darbi hull he hum

bat Telegramm unner de Nöse . De Stüürmann smeet een
Oge darup , un dann langde he Käppen Buß de Hand un sä :

Dat ' s gaud genugg ! ' n Junge un alle ! Dann gradleer ' d

oot !"

Dat verstunn süd van sülst , dat Käppen Buß gaud eene
utboden dä und mehr as een Glas up de lüttje Junge sien

Gesunnigkeit drunken wurr . Un na elker Glas , dei de glückelte
Bader na beneden lopen leet , murr he braaskerachtiger , un

tauletzt gam dat geen fidier Jung för hum as siene , dei nedd

geboren was un dei he noch heel neet sehn harr . He sagg hum
all in de Büdsen , de beide Hannen in de Tasten . he sagg hum

as Matrose , de Piepe in de Mund . in de Mast tlautern , un

dann as Stürmann , ja , as Kaptein up eegen Schipp . Sien

Junge i verdori , dar full eene komen , dei seggen kunn , dat

he hum beter harr ! Utlachen dä he dei , ja ! Un Käppen Buß

fung luuthals ant lachen und wull beel neet weer uticheien .

De Stürmann feet hum erst heel verbaast an , man dann wurr

he barvan anstofen un fung ook ant lachen . Dau haude Käp¬

pen Buß de Stüürmann mit sien harte Hand up de Schuller

un teep : ., So ' n Jung , Stüürmann , unner dusend

geen eene ! Proft ! "

-

As

Se tunn de Tied haast neet ofwachten , dat he . na Huus hen¬

Emamm . Ditmal muß he doch bi de Döpe wesen . Bi sten beide

Wichter harr he ja neet mesen tunnt ; dau harr he nedd in de

Südsee herummeswaltt . Man nu was dat wat anners .

he fien Schipp in de Heimathafen fastmaakt harr , dau hett he

süd achter de Aam lopen , dat he sien Jung tau sehn treeg .

Still un unbehulpen hett de grote sware Mann an de Weege

stahn , he wagde neet , de Jung mit sien Hannen antaupaden
ja !"ja ! Smun hett wieder nids seggen tunnt as „ Sm

Och nee , bar harr he ja heel neet an doggt , dat dei noch so

Lüttjet was ; he harr süd de Jung ja all völ groter värstellt :

as Schippsjunge , as Matrose , as Stüürmann , as Kaptein .

Un nu so ' n lüttje Krööt ! Wat sagg dei puzig ut ! Wau dei

süd mit fien lüttje rode Fuustjes in ' t Gesichte herummefusseln
dä ! Nee , anpaden dürrs he hum neet . He was völs tau

bange , bat he hum tört drückde . Un doch mugg he wall evfes

fien Wangstes eten . Börsichtig stook he een Finger in de

Weege un streef darmit de Jung sacht dör ' t Gesichte . Nee ,

sopat ! Dat was ja nedd so weet as Samt un Siede . Un

dann stoof he fien Finger in dat lüttje Handje un lachde over

' t heele Gesichte , as de Jung dei neet weer lösleet . Dönner

noch mal , harr de nare Fänt all Kracht ! Mal sehn , well wall

be startste was ! He trud an man darvan wull de Jung

nids weeten un fung an blarren , dat de Käppen vor Benaud¬
heit van een Been up ' t anner wüppen da un sück geen Raad

muß . Taulet reep he fien Frau : Antje ! Annt - je !" Dau

stoop dei tau de Köten ut , war se ant baden un kneden was ,

bar mörgen ja de Döpe wesen jull . Se schoop de Käppen bi

de Sied , namm de Junge up de Arm , kloppde hum up dat

Rüggfte un fä : Soho ! Soho ! Wat hebben le di

dahn , mien Keerlte ! Ho ho ! So ho !" Un hör Mann ,

de Käppen , stunn darbi as ' n olle Sünner un harr ' n twaad

Geweeten , as wenn he sten Jung wat dahn harr , un belowde

bi sück fülst , dat ho noit weer sien Finger in dat Handje steken

mull . As sien Frau de Jung weer bitüßt harr , futerte se mit

hör Mann : „ Du kannst doch neet mit hum umgahn as mit eene

van dien Schippsjungse ! " „ Nee , nee !" sä he un krabbde sück

achter ' t Ohr . Nee , ' n Schippsjung was dat noch neet .

Wau harr he sück dat wall inbillen tunnt ! Und he rögde dat
Jungfte neet weer an . . .

"

Antje Buß . de Käppen sien Frau , hett wall erst de Lippe

vertruden , as hör Mann sä , dat de Jung Jan Hindert heeten
jull . Se was ' n bietje van de fiene Kante , un se harr hum
leiper Johann Heinrich nöömt ; dat tlung völ fiener , nedd so,

as se jüd geern van hör Fründinnen , ,Anna " nömen leet . Man

maten tunn se dartègen nids ; in disse Saten was hör Mann

eegen un leet neet van sien Aart . Un as se dann in de Weege
teet un de lüttje Fänt up de Arms namm , dau drückde se hum
an hör Borst un sä : „ Of du nu Jann Hinderk of Johann Hein¬

, ,Nee " , reepmien Jung büst du doch allenne ! "
rich heest

dau hör Mann , as he dat hörde , dar verfüggst di , Antje ! De

Jung hett mehr van mi as van di ! Kief bloot sien Nöse an ;

bei steckt he nedd so pielliet vörut as id . Un wenn he erst ' n

Bart hett - " . , ,Un Geestefels an hett un ' n blaue Baantje ,

dann függt he erst recht ut as du ! Sleef , det du büst !" reep

Antje un leep lachend tau de Kamer ut . Un Käppen Buß teef

hör mit Nöös un Bed na un muß wieder nics tau seggen , as

wat he alltied sä , wenn he nicks wuß : „ Sm

ja !

ja ! Sm

Käppen Buß hett d' r erst nids van weeten wullt , dat ook

de Femilje tau de Döpe nöögt worrn muß . He was geen

Fründ van völ Besööt , un he knurrde ook nu , wat dat heeten

full un wat de Jung darvan hart , dat hum elt un eene befie¬

ten und bekleien un begrabbeln dä : man he is darmit neet

dörkomen. In südse Saten leet sten Frau Antje süd nids seggen .

, ,Du weest neet , wat d' r tauhören deiht !" sä se. „ Up dien

Schipp büst du Baas , un dar fannst mit dien Jantjes herum¬

mefrocken so völ as du magst . Man hier an Land geiht dat

na mi ; dar stürr id de Kurs . Hest mi verstahn ? Dat tummt

bloot darvan , dat du di um anners nids betümmerst heft . Mit

uns ' twee Wichter hest nicks tau dauhn hatt . Dar muß id man

allenne för sörgen , dat dei dööpt muurn un ' t alle so up ' t Stä

was , as süd dat in ' n börgerlite Familje hören detht !"

Käppen Buz wull nedd feggen dat he daumals , as de

Wichter dööpt wurrn , doch in de Südsee west was , man he

fwamm heel neet dartau . Antje leet hum neet tau Woord

fomen , le harr ' n tatter Tunge as he . Wenn di ' t neet paßt ,

dann gah doch an Bord !" reep se un haude de Döre achter

füd tau .

, ,Düwel noch mal !" dogg Käppen Buß . as he allenne was .

Dar harr he sien Gerack hatt . An Bord full he gahn , war doch

fien Junge dööpt wurr ! Dat wurt ja alle Dage beter ! Dar

full denn doch

He wull nedd up ' t best ant flöten un düweleern fangen ,

man in disse Ogenblid wurr de Kamerdöre openreten und

herin stappde sien Swägervader , de olle Kaptein Meenien ,

un dei harr so ' n Gedrüüs an süd , dat de lüttje Jung darvan

upwauf un ant bölten fung .

Käppen Meenien hull füd beide Hannen vör de Ohren

un reep : „ Saal mi de Blicksem hett dei ' n Halsgatt !" Un

barbi gung he na de Weege und stook sien Kopp mit de dicke

Bullbart drin . „ Wat hest , mien Keerlbe ? Nu toom man her .

Jan -Maat !" Un he greep mit sten breede sware Hannen in de

Weege un wull de Junge herut nehmen . Käppen Buß wüppde

weer , as he dat fagg , van een Been up ' t anner , un dann jaug

he up de Olle tau un hull hum darvan of . „ Vader , breek hum

neet fört " Man de olle Kaptein Meensen wurr strambulsterg .

, ,Wat " , reep he ,, , id dürr de Junge neet anrögen . War id de

Grootvader van hum bin ! Wat sünd mi dat för Meneeren !

Bin id darum van ' t Fehn komen dat id hier as ' n Jan

Göttenteller stahn fall ! Wenn id de Jung bloot anluren fall .

dann tann ' d ja man weer gahn ; dann hebb ' d nids mehr tau

jöfen ! "

Un he dreihde füd umme un wull ut de Kamer gahn . Man

in disse Ogenblid twamm Antje , sien Dochter , dei dat Gebölk

in de Köten hört harr .

Unterhaltungsbeilage der DT3 ."

vom Donnerstag , dem 28 . Januar 1937

" Du , Vader ?" sa se. Wi wassen di ja erst mörgen ver

wachten !"

" Ja " , bölfde dei , un nu wort ' d hier so upnohmen ! Neet

mal anpaden dürr ' d de nare Fänt ! War ' d mi so up freit

hebb ! Man dat tummt van ' t Gauddauhn herut ! "

Antje was geene van de Dummen ; le wuß futt , wat ge

böhrt was , un se smeet hör Mann ' n Paar Ogen tau , dei dütlik

fäen : „, Sleef , dei du büst !" Un dann namm se de lüttje Fänt

tau de Weege ut un leggde hum in hör Vaders Arm .

Vader , dar hest hum ! Wat seggst darvan ? Is ' t neet ' n söte

Fänt ?"

Silo ,

Räppen Meensen harr süd oot all weer bedaard . „ Sm

ha ! Sm¬
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- ha !" maut he . „ Mien lüttje Jan - Maat ! Ja , ja ,

lach man ! 3d bin dien Grootvader !" Man up eenmal reep

he : De Ruff is led ! " un he hull de Junge wied van

füd un wüppde , nedd so as vorher sien Swägersöhn , van een

Been up ' t anner . Antje namm hum lachend de Junge weer

of , un Käppen Buz tniedelte süd un maut ' n Gesichte, as wenn

he leggen wull : Dar hest dien Natt !"

Man alles was vergeten , as se erst bi hör lüttje Söpfe

satten . Dat versteiht füd , dat süd hör Gespred bloot um de

Jung breihde .

, , au falle heeten ?" fraug Räppen Meensen fien Swägers
söhn .

Jan Hindert , Bader !"

De Olle nidde . Dat ' s gaud ! De oostfreese Kurs
is de rechte ! Un wat salle worrn ? "

„ Fahrensmann , Vader !"

De Olle nicde weer . „ Recht ! Dann sleiht he neet ut de

Aart . Na . dann Prost !"

Se harrn dat Söpte nebo na beneden gleden laten , as d' r
ankloppt wurr . Geen eene van de beiden sä wat . An Bord

wurr oof neet antloppt . Oof as dar för ' t tweede un darde

Mal floppt murr , fehrten se süd neet daran . Well herin wull ,

muß fülst de Döre open maten . Dann floppde dat weer , man

ditmal an de Kötendöre . Un dau hörten se oof all Antje hör

Stemme : Och , Se sünd dat , Herr Pestor ! Dann tomen Se
man enfes in de Kamer !"

Wat de Pestor ? Käppen Meensen teet Käppen Buß an ,

un dei teef meer Käppen Meensen an . Se schoven beide hör

Achterstepen up de Stauhle hen un her , un Räppen Meenien

tnurrde , un Käppen Buß knurrde . An leivsten wassen se beide

utneiht ; man dat gung neet mehr . Antje harr de Döre all

open maatt un kwamm mit de Pestor in de Kamer . Se wees

up Käppen Buß un sä : „ Dat ' s mien Mann , Herr Pestor ! " ,

un dann wees se up Käppen Meensen un sä : „ Dat ' s mien

Vader , Herr Bestor !" Un de Pestor gaw beide de Hand un
feet hör fründlik an . Min de beide Mannlü säen geen Woord ;

se wussen beide neet , wat se mit de Mann in de lange Slipp

rod anfangen fulln . Un de Pestor wuß süd ook neet tau helpen ;

he was noch junk un darbi ' n Butenkeerl , dei van ' t Platt man

minn verstunn . De beiden teken hum ja ook an , as wenn se

(Fortsetzung nächste Seite .)

Bieten und der Kaffee / Eine Skizze von S. Droste -Hülshoff

Im Kleinen grünen Speisesaal von Sanssouci brannten , faffeebrennereien so gering sei, obgleich sehr viele Brenn
alle Kerzen . Sie flammten auf Wandleuchtern neben

blanken Spiegelscheiben , die das Licht hundertfach zurüd¬

warfen . Der Kronleuchter strahlte . Eine Anzahl hoher ,

schlanker , vielarmiger Girandols stand gleich einer Reihe
funkelnder Lichtbündel auf der Tafel , und der warme

Schein des Wachses flirrte schimmernd über blitzendes
Tafelgerät , buntes zartes Porzellan und die reichen , glän¬
zenden Goldstidereien auf den Kleidern der Gäste .

König Friedrich saß im einfachen blauen Rock am
oberen Ende des Tisches . Üm ihn herum nur Herren : ver¬

diente Offiziere , ein paar hohe Adelige und Hofbeamte ,
einige vertraute Freunde . Künstler und Gelehrte waren

nicht anweiend und ein feingeistiges Gespräch , wie es der
König manchmal liebte , tam nicht zustande . Man plauderte

von dem und jenem, von militärischen Dingen , von Ereig¬
nissen an fremden Fürstenhöfen und endlich von Staats
angelegenheiten . Der König hatte furze Zeit vorher die
sogenannten „ Staatstaffeebrennereien "sogenannten Staatstaffeebrennereien" einrichten lassen ,
um eine Art Kaffeemonopol zu gewinnen. Nur dem Adel,
der Geistlichkeit und den hohen Beamten wurden Brenn

scheine " ausgestellt , die dazu berechtigten , den Kaffee selbst
einzukaufen und zu Hause zu rösten . Das übrige Bolt
jedoch mußte , wenn es Kaffee haben wollte , diesen in den
Staatlichen Kaffeebrennereien erstehen , wo man ihn mit

einem träftigen Steueraufschlag sehr teuer verkaufte .

Friedrich der Große wollte mit diesen Maßnahmen einer

seits verhindern , daß allzu viel Geld für das Genußmitte !

aus dem Lande wandere , andererseits aber auch eine neue

Steuerquelle erschließen . Doch blieben die Eingänge aus

den staatlichen Kaffeebrennereien hinter dem erwarteten
Ergebnis weit zurück .

Während des Gesprächs warf der König die Frage auf ,

wie es wohl tomme , daß der Steuerertrag aus den Staats¬

scheine gegen entsprechende Gebühren ausgestellt müden

und auch die Bürger eigentlich recht viel Kaffee verbrauch¬

ten . Einige der anwesenden Höflinge suchten dem König

die Sache durch allerlei weitschweifige , wortreiche Dars

legungen zu erklären . Der Herrscher hörte geduldig zu .

Plöglich räusperte sich der alte General Hans Joachim von
3ieten , der sich bisher schweigend in seinen Sessel zurüd¬

gelehnt hatte . Er beugte sich weit vor , so daß das Kerzen¬

licht seine scharfen , Hageren Gesichtszüge hell bestrahlte
und meinte trocken :

Wenn Majestät gestatten , will ich Eurer Majestät

gleich mal zeigen , warum die Steuern so wenig einbrin¬

gen

Dicht neben dem Platz des Generals stand ein Wein¬

kühler, in dem einige Rheinweinflaschen in Eis lagen . Der
alte Zieten griff ungescheut in die glizerrde Kälte . Nahm

ein großes Stüd Eis heraus , hielt es in die Höhe und

zeigte es der Tafelrunde . Dann reichte er es ſeinem Noch¬
bar mit dem Ersuchen , man möge das Eisstück rings um

die Tafel herum von Hand zu Hand geben . bis es endlich

zum Plazze des Königs gelange . Die Gäste erfüllten seinen

Wunsch . Jeder nahm das Eis in die Hand und gab es dem

Nächstsitzenden. Schließlich hielt der König ein winziges ,

taum bohnengroßes Eisstüdchen zwischen den Fingern .

Nun Majestät ? Weiß Eure Majestät jetzt , warum die

Steuern gar so mager in den föniglichen Kassen landen ?"

fnurrte der alte Zieten mit bedeutungsvollem Augen¬
zwinkern .

Die Höflinge sahen ziemlich verdußt drein . Friedrich
der Große aber lächelte , warf das Eisstückchen weg und

hob sein Glas gegen den alten General .
, ,Er ist ein sehr , sehr fluger Mann , Vater Zieten - "99
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nics van hum weeten wulln . Um man wat tau seggen , sä he

tegen Käppen Buß : „ Sie haben sich wohl sehr gefreut , Herr
Kapitän , als Sie die Nachricht von der Geburt Ihres Söhn¬

chens erhielten ? "

Dar harr he nun ja wall dat rechte Woord funnen . Un

Käppen Buß sä dann ook : „ Dat kann ' d Hör vertellen , Herr

Pestor ! An dei Dag , as ick dat Telegramm kreeg , hebb ick un
mien Stürrmann moi de Maar

„ Gerriet !" reep Antje dau gaue dartüsken . „ Bei doch Herr
Pestor ' n Sigarre an !" Un darbi keek se hör Mann vergrellt

an , dat dei heel neet wuß , wat hum overkwamm . Man de

Sigarre gaw he de Pestor .
, ,Dok ' n lüttje Doornkaat , Herr Pestor ? " Un as dei dan =

ken dä , fraug he noch eenmal : „Neet so ' n lüttje Spütterke ?"
Man de Pestor wull neet .

Dat funn de olle Meensen nu heel neet faten . Dar muß

he doch tegen angahn . „ Nee , weeten Se , Herr Pestor , dat ver¬
stah ' d neet . Wau kann man wall so ' n lüttje Tröster ofslaan !
Nee , 'n Super bin id ook neet ; man daags dree of veer Söpfes
laat ' ck doch dör de Hals lopen . Idk segg Hör , dei sünd gaud
för de Wurms ! "

Antje schoot de Klöör ut , as se hör Vader so spreken hörde .

Dan funn ja noch gaud worrn , wenn dat Gesprek so wieder
gung . Am leivsten was se nu ook weglopen . Man dat gung
ja neet ; se tunn doch de Pestor , disse nüte Mann , neet mit de
beide Seebaren allenne laten . Dei was ja tautautrauen , dat

se mit de Pestor over nicks anners as over de olle Jenever

sproken . Un dar se sück anners geen Raad wuß , namm se de

lüttje Jung tau de Weege ut un wees hum de Pestor . Wat
seggen Se darvan , Herr Pestor ? " Un dei sä fründlik : „Ein
figer Junge !" Wat sull he ook anners seggen !

"

Antje lachde over ' t heele Gesichte , un hör Mann lachde ook ,

un de Grootvader reep : „ Dar hebben Se recht , Herr Pestor !

' t is ' n fickle Fänt van Muul un Poten . Dat hebb ' d ook all

seggt . Un watern kann he as ' n lecke Kuff !" De Pestor ver¬
stunn da nu wall neet , man he lachde , dar Antje ook lachen dä .
Man dei dä dat ut Verlegenheit .

- - Jan

„ Und wie soll Ihr Söhnchen heißen ?" fraug de Pestor dann
Käppen Buß . „ Smja !ja ! Wau salle heeten ! Jan Hindert

soslichtweg Jan Hinderk , Herr Pestor !" „ So

Hindert ! Ein rechter ostfriesischer Name !" Wall dat , Herr

Pestor " , sä Käppen Buß , „ bi uns in de Familje giw ' t völ Jan

Hinderks . Mien Vader heete ook so." " Ja " , mengde Antje ,
dei ja wat van de fiene Kante was , jück in ' t Gespreck, „ Se
mutten weeten , Herr Pestor , Jan Hinderk heet up düüts Jo¬

hann Heinrich ." Man dar fahrde Käppen Buß hör an . „ Nu

kwätel doch neet , Antje ! Jan Hinderk heet Jan Hinderk un

anners neet ! " Antje was up Tipp treden , se sä wall nicks , man

bi sück dogg se: „ Ick sall di wall darför pieren !" Man hör
Vader , de Käppen Meensen , dogg nedd so as sien Swägersöhn .

,,Wat hebben wi mit de neemaudse Namens tau dauhn !" sä

he . ,,Wi sünd Ostfreesen , un wi bliewen ' t ! Verdammt noch

mal !" " Nicht fluchen , Kapitän , nicht fluchen !" sä dau de

Pestor . De olle Meensen keek hum verbaast an . Wat sä de

Mann neet flöken ? Wau kwamm dei dartau ! He harr

doch neet flökt! Man he murk wall : mit de lange Slipprod
was geen vernünftig Woord tau spreken . He wull de Beck

man neet weer open dauhn . Dat bruukde he ook neet mehr ,
dar de Pestor upstunn un na ' n paar fründlike Woorden för

de Jung , de Ollen un de Grootvader weggung . „ Na , dann bit

mörgen , Herr Pestor !" sä Antje heel kattjifidatt , as se Domine
weer herut leet . Man es se weer in de Kamer was , dau hett

se de beide Mannlüü för dusend Güllen utschullen , dat se heel

geen Büldung harrn . Käppen Meensen feet Käppen Buß an ,

un dei keek weer Käppen Meensen an . Käppen Meensen schüd¬
Büldung !delte de Kopp un sä : „ Büldung is dat meer

so ' n hoogdütse Name ? " Käppen Buß schüddelte ook de Kopp .

„ Büldung Büldung ? " sä he dann . „ Nee , mien Jung

sall Jan Hinderk heeten ! "

Vom

- -

Ein spannender

Kriminalroman

Säter fehlt jede Spur

Von GERHARD ACHTERBERG

( Nachdruck verboten )7 )

Aber er verstand es meisterhaft , sich seine Angestellten aus¬
zusuchen , sie für seine Detektei als tauglich oder untauglich zu

erklären . Dafür bezahlte er sein gesamtes Personal auf das

beste . Aus diesem Grunde fanden sich auch immer neue Be¬
werber , die mit allen Mitteln versuchten , beim „Argus "
Stellung zu finden .

Perry erinnerte sich noch ganz genau daran , wie er vor un¬
gefähr vier oder fünf Jahren hier auf diesem Stuhl gesessen
und Conwen gebeten , ja , gebettelt hatte , ihn doch als Detektiv

im , ,Argus " aufzunehmen ; er werde bestimmt alles ausführen ,

er habe den Mut , sich in die dunkelsten und berüchtigsten Ver¬

brecherkeller zu wagen und erbarmungslos auf Diebe und

Mörder zu schießen .
Perry lächelte in Gedanken über seine damals so kindliche

Dummheit . Wie falsch hatte er sich doch als Achtzehn - oder

Neunzehnjähriger in seiner regen Phantasie einen Detektiv
vorgestellt !

Conwen räusperte sich umständlich und begann :

-

Erinnern Sie sich an den Fall Nortley , Mister Perry ?

Nun , die ,Vesalia ' hat uns einen sehr wichtigen und lohnen¬
den Auftrag erteilt , diesen Fall zu verfolgen . Sie wissen , daß

sich die Beute der Diebe auf annähernd 12 000 Pfund belief .
Sollte

Die Vesalia ' drängt auf baldige Klärung der Affäre .

es uns gelingen , das würden für uns zehn Prozent bedeu¬

ten , Mister Perry .'
„ Ich werde mich sofort mit der Angelegenheit befassen " ,

jagte Perry dienstbeslissen .

-
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Der Chef nickte befriedigt . Er , wußte , warum er gerade

Perry diesen Fall zuteilte . Mit einer angemessenen Verbeu¬

gung verließ der Detektiv das Zimmer .

Wenn Nortley befürchtet hatte , durch den bei ihm erfolgten
Einbruch eine Geschäftsschädigung zu erleiden , so erwies sich

seine Annahme als Irrtum . Im Gegenteil . Kunden , die

Nortley noch nie in seinem Laden gesehen , waren aus bloßer

Neugier zu ihm gekommen , um Näheres über den Diebstahl zu

erfahren .
Der Juwelier verstand es sehr gut , seiner Kundschaft mit

phantasievollen Ausschmüdungen immer wieder das „ Schreck

fiche" zu erzählen . Befriedigt stellte er fest , daß seine Ein¬

nahme von der bisherigen nicht im geringsten abwich oder

gegen sie etwa zurückstand , obgleich seine Auswahl in Schmuck¬

gegenständen auf nur weniger wertvolle Stücke beschränkt

mat .

Das , ,Beppelindorf " entsteht
Eine Gemeinde ein Arbeitsplay Die neue Heimat unserer Zeppelinbesagung

Vor den Toren Frankfurts am Main wurde so ,
eben mit dem Bau eines Dorfes begonnen , das

als Bewohner nur Angestellte und Arbeiter der
deutschen Zeppelin - Reederei , vor allem
die Besagungsmannschaften unserer Luftschiffe , auf¬

nehmen wird . Es soll nach seiner Fertigstellung auf
den Namen „ Zeppelindor f" getauft werden .

Der auf dem linken Mainufer sich hinziehende Frank¬
furter Stadtwald ist mit seinen lauschigen Wegen , seinen
idyllischen Plägen und der alten , aussichtsreichen Sachsen¬

häuser Warte ein beliebtes Ausflugsziel der Einwohner
Frankfurts . In hellen Scharen strömen sie hinaus , um

für einige Stunden Erholung zu suchen und dem munteren
Spiel der Vögel zuzusehen .Spiel der Vögel zuzusehen . Aber was ist das für ein

harter Klang , der sich seit kurzem in das Gezwitscher der

kleinen, gefiederten Gesellen mischt? Tönt das nicht wie
ein Schlagen der Aerte , wie ein Kreischen von Sägen und

Krachen und Splittern stürzender Bäume ? Ja , man will
baum seinen Augen trauen , mitten im Stadtwald bet

Mitteldick , halbwegs zwischen dem verträumten Forst¬

haus und der neuen Zubringerstraße zum Luftschiffhafen
Rhein -Main , sind Arbeiter mit dem Fällen von Tannen ,

Fichten und Eichen beschäftigt , aber das Seltsame daran
ist , daß sie in den Baumbestand nur Dutzende von kleinen
Lichtungen schlagen , in deren jede gerade ein nettes
Häuschen mit einem Garten Plah hat .

Die Gemeinde der Kameradschaft

Hier , an einer der schönsten Stellen des Frankfurter

Stadtwaldes , da , wo sich in unmittelbarer Nähe der

Riesenbau der Luftschiffhalle erhebt , entsteht Deutsch¬
lands seltsamste Gemeinde , eine moderne Wald¬

siedlung , in der nur Angestellte und Arbeiter der deut¬
schen Zeppelinreederei wohnen werden . Der Kapitän , der

das Luftschiff „ Hindenburg " oder „ Graf Zeppelin " mit
sicherer Hand über den Ozean steuert , findet hier ebenso

sein gemütliches Heim , wie der Maschinist in der Motoren¬

gondel , die fliegende Stewardeß " oder der vielbeschäftigte
Koch . Bereitsein ist alles , das gilt besonders für die Be¬
sagungsmannschaften der Zeppeline , die ihre Zeit nicht in
Stunden , sondern in Minuten und Sefunden einteilen

müssen ,

Diese eiserne Pflicht im Dienste der Luftschiffahrt
schmiedet die Mannen der Zeppeline von selbst zu treuer
Kameradschaft zusammen , eine Gemeinschaft die nun
in der Gefolgschaftsfiedlung des Zeppelindorfes " von

Mitteldid seinen sichtbarsten Ausdruck findet . 3wanzig
Minuten nur ist ihr Arbeitsplay entfernt und doch werden

sie sich in ihrem Dorf , das mitten im Walde liegt und in

dem jedes einzelne Haus von den Wipfeln der Bäume
umschattet ist , in einer Weltabgeschiedenheit fühlen , die
ihnen nach den Anstrengungen des Dienstes restlose Ent¬
spannung und Erholung vermittelt .

Rast vom Motorengebrumm

Schon das Modell der Gefolgschaftssiedlung der
Zeppelin -Reederei läßt die Einmaligkeit dieses Planes .
ahnen , den Professor Dr . Hans Soeder , Darmstadt , in

engster Fühlung mit dem Gau - Heimstättenamt und der

Reichsstelle für Raumordnung geschaffen hat . Wir sehen
ein riesiges Rechteck , das durch einen Wall von Bäumen

von der Außenwelt völlig abgeschlossen ist . Nur zwei
Tore führen in das „ Dorf der Zeppelin -Menschen " -

Einfahrt und Ausfahrt . Alle Wege , die das Zeppelin¬

Kurz nach Geschäftsschluß wünschte Perry den Juwelier zu
sprechen . Nortley war sehr zuvorkommend ; er wunderte sich

nur , einen so jungen Detektiv der Argus " vor sich zu sehen .

Doch schon nach der Begrüßung wußte er , daß bei diesem
Manne der Geist dem Alter erheblich voraus war .

Der junge Detektiv erklärte mit furzen Worten den Grund
seines Kommens . Die „ Vesalia " habe die Bearbeitung und

Klärung dieses Einbruches seiner Detektei übertragen , da die

öffentliche Polizei bisher keine greifbaren Erfolge erzielt habe .

Nortley war sichtlich erfreut und gern bereit , dem Detektiv

alle Einzelheiten über den Fall zu berichten .
Er führte ihn durch den Laden in den Raum , wo der Tresor

stand , und begann dann mit all seiner Erzählungskunst das in

der Einbruchsnacht Erlebte zu schildern . Berry hörte anschei

nend aufmerksam zu , warf hin und wieder eine Frage ein und

machte formell verschiedene Notizen ; in Wirklichkeit erfuhr

er von dem Juwelier nichts Neues , da er durch die „ Daily

News " und die „ Times " bereits viel besser und ausführlicher
informiert war .

„ Ich hätte gern Miß Pooly gesprochen " , sagte er , vielleicht

fann sie mir doch eine genauere Beschreibung über den vermut¬

lichen Dieb geben , von dem Sie und das Mädchen hinterrücks

niedergeschlagen wurden , Mister Nortley .""

Die Antwort , die Perry zuteil wurde , war für ihn im

höchsten Maße überraschend .
Es tut mir leid , Ihnen diesen Wunsch nicht erfüllen zu

fönnen " , entgegnete der Juwelier und zuckte bedauernd mit

den Achseln . Miß Pooly , die Kindererzieherin , hat gestern

ihre Stellung bei mir aufgegeben . Sie war erst vier Wochen

bei mir und wird von meiner Frau und meinen Kindern sehr

vermißt . Sie war tatsächlich ein Prachtmädel . Wir haben

Miz Pooly nur ungern von uns gehen lassen . Das schreckliche
Abenteuer in der Einbruchsnacht scheint eine Reaktion bei ihr

ausgelöst zu haben . Sie war nachträglich immer leicht erregt

und furchtbar ängstlich , fühlte sich stets frant und matt , bis

sie schließlich um Entlassung bat , um sich ordentlich zu erholen .

Ich glaube nicht , daß sie schon eine neue Stellung angenommen
hat . Vielleicht ist es Ihnen recht , wenn ich Ihnen die augen¬

blickliche Adresse Miß Poolys gebe ?"
Der Detektiv war überrascht und erfreut zugleich .

Hastig schrieb der Juwelier die besagte Adresse auf einen

Zettel und reichte diese Perry , der sich dankend verneigte .

Die Anschrift lautete : Miß Ellen Pooly , 23 , Oxford Road ,

City . Der Detektiv verwahrte das Papier sorgfältig in seiner
Brieftasche . Eine Zeitlang sprach er angeregt mit dem Juwe¬
lier , der jetzt Anstalten machte , das Erlebte zu bildlichen Vor¬

führung zu bringen , dann verabschiedete er sich und ging .

Als er die Straße hiunterschlenderte , wußte er , daß bei

diesem Fall sehr wenig zu tun sein würde .

Immerhin wollte er morgen noch einmal in Scotland Yard

Erkundigungen einziehen , denn er stand mit Inspektor Tarwich

und verschiedenen anderen Beamten aus dem Präsidium auf

gutem Fuße .
7 .

In Scotland Yard

Am anderen Morgen , also einen Tag nach dem Morde
Barwins , befanden sich im Arbeitszimmer des Inspektors

Dorf von der Einfahrtstraße aus durchziehen , sind nur in

einer Richtung befahrbar . Man denkt vielleicht hei

einer Siedlung an eine ermüdende Front von Häusern

ein und desselben Stils . Mit dem Zeppelin - Dorf jedoch

schuf Professor Soeder einen ganz neuen Siedlungstyp .
Hier steht jedes Haus für sich , hohe Waldbäume trennen

es vollkommen vom Nachbargebäude , dichte Hecken schließen

es von den Durchfahrtsstraßen ab . Wenn auch alle Firste
nach einer Richtung sehen , in allen Gebäuden die Neben¬

räume nach Norden liegen , während die Wohnzimmer der
Sonne zugewendet sind , so wird diese Gleichmäßigkeit doch
durch die verschiedenen Größen der Ein - und Zwei¬

familienhäuser , die noch dazu eine lebhafte Abwechslung
in der Form erhalten , angenehm unterbrochen .

Nur ein einziger Gebäudeblock , der nahe am Eingangs¬
tor errichtet wird , macht sich im Zeppelin -Dorf breit . Hier
wird den kinderlosen Ehepaaren , den Junggesellen und den

vorübergehend im Weltflughafen Frankfurt diensttuenden
Offizieren und Mannschaften ein hübsches Heim geboten .

Dieser Bau umschließt einen Hof, der als Festplatz bei
nationalen Feierstunden dient , während das anschließende

, ,Kapitän Flemming - Haus " den Mittelpunkt
des dörflichen Gemeinschaftslebens bildet . In einem

großen Saal werden Theaterstücke und Filme aufgeführt ,

Vorträge veranstaltet oder Festlichkeiten abgehalten . Durch
Schiebetüren abgeteilt , wird dieser repräsentative Raum ,

der mit Gemälden aus der Geschichte der Luftfahrt und

mit den Büsten der Vorkämpfer geschmückt ist , zu einem
Klubheim .

Das wachsende Dorf

Hier hat auch der „ Zeppelin - Bürgermeister "

seinen Siz , denn dieses Dorf im Grünen bildet ja eine

vollkommen selbständige Gemeinde , die sich wie

jedes andere deutsche Gemeinwesen auch zu verwalten hat .
Vorerst werden 100 Wohnungen errichtet , aber man berüd¬

sichtigte schon die ungeahnten Entwicklungsmöglichkeiten
des Zeppelinverkehrs und hat im Bauplan bereits eine

Erweiterung auf 250 Wohnungen vorgesehen . Es
fehlt dann weder eine Schule , noch eine Kirche oder ein

Kindergarten , auch eine eigene Feuerwehr und ein
Krankenhaus ergänzen die sozialen Einrichtungen . Der
hessische Staat hat dazu noch sein übriges getan und das

Zeppelin - Dorf mit einem umfangreichen Waldbesitz aus¬

gestattet .

Noch sind die Arbeiter mit dem Schlagen der Bäume

beschäftigt , um mitten im Frankfurter Stadtwald die
idyllischen Baupläge zu schaffen , noch müht man sich um

den Aushub des Bodens , aber bald werden die Häuser wie
Und ehe ein Jahr verdie Pilze aus der Erde schießen .

gangen ist, wird die schönste deutsche Gefolgschaftssiedlung
ihre Bewohner aufnehmen können , von denen die Männer

allerdings dann immer nur wenige Tage darin verweilen
werden . Denn ihr Heim ist ja die Welt . . .

Ohne mantel (pazierengehen ?
Jetzt bei Kälte und Regen ? Unmöglich - nicht

wahr ? Aber genau so ist es , wenn Sie Gesicht

und Hände ungeschützt der Witterung aus¬

setzen . Täglich mit Nivea -Creme einreiben

das ist wirksame Hautpflege und zugleich

ein guter Schutz gegen Wind und Wetter .

NIVEA

CREME
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Tarwich drei Männer : zuerst Tarwich selber und Conning und
als dritter ein Mister Fred Hillard .

Hillard war von mittelgroßer , breiter Statur , sein Körper
träftig und muskulös , von straffen Sehnen durchzogen ; seine
Gesichtsfarbe hatte den tiefbraunen Ton eines Seemannes .

Sein Kopf war verhältnismäßig klein und schmal , die dunklen
Augen hatten einen auffallend scharfen Blick , der aber zuweilen
verschwand und in einen fast gleichgültigen , melancholischen
Ausdruck überging , um dann , wenn Hillard zu sprechen anhub ,
wieder die ungewöhnliche Schärfe anzunehmen .

Nichtsdestoweniger wirkte die Erscheinung des Mannes
stattlich und vorteilhaft . Jeder mußte das zugeben .

Hillard war noch jung . Er zählte fünfundzwanzig Jahre .
Infolge der strengen , harten Linien in seinem charaktervollen
Antlig und wegen seiner dunklen Hautfarbe wurde er aber
stets älter geschäzt .

Er war Reporter bei der „ Daily News " , der bekannten
Londoner Tageszeitung .

Hillard verstand es meisterhaft , in einer ganz anderen
Weise als die pielen übrigen Reporter seiner Zeitung die Vor¬
fälle und Ereignisse des Tages spannend und interessant zu
schildern .

Seine Spezialität bildeten die Kriminalfälle , die er mit

besonderer Genauigkeit und staunenswerter Kombinationsgabe
seiner Zeitung vorlegte . Deshalb stand er häufig mit Leuten
von Scotland Yard in Verbindung und nannte alle Beamten
des Präsidiums seine Freunde .

Aus seinen Zeitungsartikeln und Reportagen nach englis
schem Geschmack fonnte man ersehen , daß er mit besonderer
Phantasie begabt war .

Man sagte von Hillard , daß er ein reiches und mannigfal
tiges Abenteuerleben hinter sich habe ; er war schon „ drüben "
in Amerika gewesen , hatte dort angeblich viel mit Bühne und

Film zu tun gehabt und kannte das Leben eines jammervollen
Statisten aus der riesigen Komparserie Hollywoods genau .

Seine Artikelserie in der „ Daily News " , in der er ganz
Hollywood mitsamt dem Film verwünschte , war allgemein
bekannt . Er hatte fast aller Herren Länder bereist und war
bis jetzt noch nicht zu einem ruhigen Lebenswandel gekommen .

Schon von Geburt an war sein Leben bewegt gewesen , denn
er hatte in einer stürmischen , regnerischen Nacht auf hoher See
das Licht der Welt erblickt . Als das Schiff des Nachts in den
Hafen von San Franzisco einlief , war seine Mutter infolge
eingetretener Komplikationen nach der stattgefundenen Geburt
gestorben .

Auch einen Vater fannte Hillard nicht .

So hatte ihn das wechselvolle Schicksal seines Lebens durch
die Welt getrieben , ohne Eltern , ohne irgendwelche Ange¬
hörige , und er war von Kindheit an sich selbst überlassen . Hil¬

lards Lebenslauf hätte unbedingt die beste und spannendste
Artikelserie einer jeden Zeitung gegeben .

Eine Zeitlang hatte er im übelsten Themseviertel gelebt ,
war mit Verbrechern größten Stils zusammengekommen und
hatte an ihren Arbeiten " teilgenommen دو.

(Fortsetzung folgt .)
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Gestern und heute

otz. Wer gestern nur vasch einmal durch die Straßen
Huschte, um hier und dort kleine Besorgungen zu erledigen ,

vielleicht auch um die Geschäfte der günstigen Gelegenhei¬
ten wegen " aufzusuchen , hat einen Hauch der eisigen Wine

tertälte verspüren tönnen , die den Volksgenossen . die

draußen vor der Stadt , dort , wo der Wind fret über die wei¬

ten Flächen brausen kann , den Aufenthalt im Freien fast un¬

erträglich machte . Wolltuch , Stridjade und Belz toimen

wieder zu Ehren und auch die Slumpen mit einer Strohlage
(in denen man übrigens sehr schön die Füße warm behält ),

ſieht man draußen wieder allerwärts. Ohrenschüßer und dicke
Fausthandschuhe sind jetzt wieder in Mode " gekommen . Der

schneidende Wind treibt Spaziergängern und Radfahrern
Tränen in die Augen und gar erst die Motorradfahrer¬
mancher muß eben auch bei der grimmigen Kälte das Kraft¬

rad benutzen haben garnichts zu lachen . Gestern mußte

hier ein Kraftfahrer seine Fahrt unterbrechen , weil er einfach

nicht mehr in der Lage war , die Lentstange seines Kraftrades

festzuhalten und die kleinen Hebel zu bedienen , denn die

Hände waren ihm lahmgefroren . Das Jungvoli

aller Jahrgänge aber freut sich der Winterkälte, die ja endlich

das ersehnte Eis mit sich gebracht hat . Aber Vorsicht sollte

man bei aller Begeisterung für das Eislaufen denn doch wal¬

ten lassen . Aus dem Reiderland ist heute leider schon eine

Meldung eingegangen , daß in der Nähe von Dizum ein drei¬

zehnjähriger Junge den Tod beim Eislaufen ge

funden hat . Vor dem Betreten nicht freigegebener Eis¬

flächen kann nicht genug gewarnt werden . Gestern konnte

man auch in Leer schon viele Volksgenossen sehen , die das Eis

auf dem Hafen betraten, obwohl es durchaus noch nicht über¬
all fest ist und der Dampfer , Dollart " sich eine breite Fahr¬

rinne durch die Decke des Packeises gebahnt hatte . Man muß

hier wohl unterscheiden zwischen Leichtsinn und Mut . Diese

Warnung sei vor allen Dingen an die Jugend gerichtet .

Die Schiffahrt liegt im übrigen wegen der Vereijung

der Wasserstraßen schon still . Nur einige Fahrzeuge konnten

noch durchkommen , wie z . B. der Dampfer , Dollart " . Bei

Leerort liegt ein großer Hamburger Dampfer , der seine

Reise emsaufwärts nicht fortsegen fann . Ueberall dove , wo

man für den Sommer auf Eis zu Kühlzwecken angewiesen ist

ist man fleißig an der Natureisernte beschäftigt .

Vor allem hat der Frost endlich eines möglich geacht
Der seit zwei Jahren vorgesehene Sklootichieker
Wettkampf Oldenburg - Ostfriesland teigt

heute auf dem historischen Gelände bei Hohenberge und fein

Ausgang wird mit großer Spannung erwartet . 1933 fiegten

dort die ostfriesischen Werfer mit einem Vorsprung von einem

Wurf und 60 Meter . Werden wir heute wieder Glüd jaben ?

Säfler und Mäller in Massen wohnen diesem traditionellen

Großfeldkampf bei und jeder gute Wurf wird wieder seinen

geräuschvollen Sonderbeifall " erhalten . Die Gegner fmp¬

fen in Freundschaft und Ritterlichkeit als Brüder eines"1

Stammes und die beste Mannschaft foff gewinnen ! Na , denn :

Lüch up und Fleu herut !

am

Anläßlich der vierten Wiederkehr des Tages der

nationalen Erhebung wird wieder jedem deutschen
Volksgenossen zum Bewußtsein gebracht werden, daß er ein
Glied der deutschen Volksgemeinschaft ist . So wird auch das

Winterhilfswerk gerade am historischen Tage ,

30. Januar , besonders darauf bedacht sein , daß kein Bolts¬

genosse zu hungern und zu frieren braucht. In diesem Jahre
werden Kohlengutscheine über je einen Zentner verausgabt

Insgesamt bommen im Kreise Leer 3408 Bentner Steinfch¬

len und 8 032 Zentner Briketts zur Verteilung . Ferner er¬

folgt eine Gutscheinzuteilung über je eine Reichsmart für
Lebensmittel und Bekleidung. Insgesamt werden 16 25C
Gutscheine ausgegeben. Außerdem wird noch davon gejon¬
dert Bekleidung, Bettwäsche und Betten verausgabt . Ferner
sind größere Abgaben von Lebensmitteln im Kreise Leer vor¬
gesehen .

Der große Gemeinschaftsempfang wird uns alle

71 am Lautsprecher vereinigen , um zu hören , was der

Führer uns , der Welt , zu sagen hat . Wieviele Leerer ver¬

fügen über die Möglichkeit , Freunde , Nachbarn und andere

Volksgenossen am Rundfunkhören teilnehmen zu lassen ? Nach

der letzten amtlichen Zählung der Deutschen Reichspost gab

es am 1. Oktober 1936 im Ortszustellbezirk Leer der Deut¬
Die

schen Reichspost 1505 Rundfunkteilnehmer .

Ortszustellbezirke der Deutschen Reichspost find nicht identisch

mit den Stadt - und Kreisgrenzen . Die Grundlage der Rund¬

funkpropaganda bildet die Zahl der Haushaltungen . Jm

Ortszustellbezirk Leer gibt es 3815 Haushaltungen . Ein Ver¬

Ein großer Kran

wandert die Straße

entlang

otz . Einen eigenartigen Ans

blick bot gestern mittag ein auf

der Straße unter lautent Rate

tern und Klappern dahinwan

derndes Ungeheuer . Es war

ein Ungetüm der Arbeit, ein
großer Kran, der auf Raupen¬
fetten sich langsam die Straße

entlang bewegte , um oon einer
Arbeitsstätte zur andern zuzur

gelangen .

(2,018 " Bilder )

Eis bedeckt Flüsse und und Kani ' e die Schiffahrt liegt stil-

otz . Die scharfe Kälte , der

eisige Frost haben dafür ge¬

sorgt , daß die Wasserstraßen
durch Eis blockiert wurden , so

daß die Binnenschiffe
fahrt schon seit einigen Ta =

gen still liegt . Hier und dort

gelingt es wohl noch einmal

einem starken eisernen Fahr¬

zeug , sich einen Weg durch das

Eis zu bahnen , doch all die
vielen Neinen Schiffe , die

sonst die Binnenwasserstraßen
beleben , sind eingefcoren und

derkönnen sich nicht von

Stelle bewegen . Zwar gibt

es leider nur an wenigen Stel

len glattes Eis , das sich als

Eislaufbahn eignet , doch hält

das Eis hier und dort schon so

aut , daß man die zugefrorenen
Wasserläufe , wo sich eine zu¬

sammenhängende Eisdecke ge¬

bildet hat , überschreiten kann .

Wo sich Padeis befindet ,

sollte manman äußerste Vorsicht

walten lassen , denn zwischen

den Eisstücken und Eisblöfen

befinden sich immer Stellen , die nicht fest genug zum Tragen von Lasten sind . Die E m3 , die Leda und die Jümme

führten schon seit Tagen Backeis , das sich in der Ems besonders auf der Reiderländer Seite ansammelte . Die Jümme ,

in der das Wasser nur sehr niedrig stand , war bald zugefroren und in der Leda hat sich das Backeis dicht zusammengescho¬

ben , da der Gezeitenstrom es hin und her bewegte und nach und nach haben sich im Fluß große zusammenhängende

Padeisflächen gebildet . Rechts und links von der hohen Leda brüde aus fann man mur wenige offene Stellen

wahrnehmen . Vor den massiven Brückenpfeilern hat sich das Eis im Strom hoch angestaut . Einzelne dice Eisplatten

haben sich an den Pfeilern hoch geschoben und sind dann an den Mauern festgefroren . Vor wenigen Wochen noch hatten

wir wohl kaum erwartet , daß sich uns noch einmal in diesem Jahre ein so winterliches Bild bieten würde .

Beim Eislauf ertrunken

1937

Als sich in den Mittagsstunden des Mittwoch der 13jäh¬
rige Sohn Annens des Landgebräuchers de Vries aus Digum

auf dem Eise vergnügte , geriet er auf dem Quertief in der

Nähe von Oldendorf in eine offene Stelle und ertrank . Vor¬

übergehende bemerkten einige Stunden später an der Un¬

glücksstelle eine Müge und einen Handschuh. Dadurch auf¬

merkjam gemacht, machten sie sich sofort auf die Suche und

fanden den Jungen unter dem Eise tot auf.

Der Hafen ist noch nicht freigegeben

otz . Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen , daß seitens det
Ortspolizeibehörde der Hafen zum Schlittschuhlau¬

ders in der Mitte noch nicht genügend fest , zumal immerfen noch nicht frei gegeben worden ist. Das Eis ist beson¬

wieder Dampfer das Eis durchbrochen haben . Gestern mußten

von der Polizei einige Kinder zum Verlassen des Eises auf¬

gefordert werden. Die Eltern sind für alle Unfälle, die ihren
Kindern durch leichtfertiges Betreten der Eisdede zustoßen,
verantwortlich .

gleich der Zahl der Rundfunkteilnehmer mit der der Haus

haltungen ergibt die Feststellung , daß noch 2310 Leerer
Haushaltungen als Rundfunkteilnehmer
geworben werden müssen . Wenn also auch im Zei¬

chen der ersten 4 Jahre nationalsozialistischer Aufbauarbeit
dem Rundfunk zahlreiche neue Hörer zugeführt wurden , so
bleibt doch noch eine große Aufgabe für die Rundfunkpropa¬
ganda bestehen . Für die weitere Verbreitung dieses techni¬

schen Wunders unseres Jahrhunderts bleibt immer noch ein
großer Spielraum . Es ist interessant , daß die lezte Zählung
der Rundfunkteilnehmer ergeben hat , daß im Postzustellbezirk
Leer 11 . 2 Rundfunkteilnehmer auf 100 Einwohner tommen .

otz . Rentenauszahlungen . Die Auszahlung der Militär¬

versorgungsgebührnissefindet am 29. 1. 1937 , der Versiche

rungsrenten am 1. 2 . 1937 statt .

otz . In Schußhaft genommen wurde in der letzten Nacht

ein Mann , der in angetrunkenem Zustand der Auffor¬

derung mehrerer Wirte zum Verlassen der Gastwirtschaft

nicht Folge leistete . Heute morgen wurde er wieder entlassen .

otz . Vortrag im Verein junger Stoufleute . Am 1. Februar

veranstaltet der Verein junger Kaufleute wieder einmal

einen seiner bekannten Vertragsabende . Es wird interessant

sein was der Vortragende Pung Fai Tao , ein Freund

und Kenner Deutschlands , uns zu sagen hat Er vermittelt

uns ein Bild , wie ein moderner Chinese sich selbst , sein Volk

und sein Vaterland sieht .

otz . Ein NSV -Filmabend vereinigte gestern abend wieder

einmal im van Markschen Saole zahlreiche Volksgenossen

und Volksgenossinnen in frohem Kreise . Nachdem Kreisamts¬

leiter Müller einleitend über die Volksgemeinschaft und die

Notwendigkeit festen Zusammenstehens gesprochen hatte ,

wurde ein reichhaltiges , vielseitiges Programm geboten .

Größtes Interesse fand ein Sportfilmt , der die Entwicklungen
des deutschen Kraftfahrsport anschaulich schilderte und Auf¬

flärung darüber gab , weshalb denn die harten Prüfungen

für Wagen , Motorräder und - Kraftfahrer notwendig sind .

Im Mittelpunkt des Programms stand der bekannte Confilm
rach im Hinterhaus " , dessen heitere Szenen allen

große Freude bereiteten .

otz . Schulungsabend der Ortsgruppe Leer der NSDAP
Auf Anordnung des Kreisschulungsleiters fand am Mittwoch
in der Aula des Oberlyzeums ein Schulungsabend für die
Politischen Leiter und Amtsträger der Partei und die Wal¬

ter , Walterinnen und Warte der Gliederungen der Be :ve¬

gung statt . Dieser erste Schulungsabend im neuen Jahre .

dem in regelmäßigen Abständen weitere Veranstaltungen

folgen werden , diente dazu , die in großer Anzahl erschiene

men Besucher mit dem Thema „ Unsere germanischen

Vorfahren " vertraut zu machen , das von großer Gegen¬

wartsbedeutung ist, da die Germanen früher sowohl in der
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falsch dargestellt worden sind . Heute ist auf Grund exakter

wissenschaftlicher Forschungen einwandfrei erwiesen , daß un¬

fere germanischen Vorfahren vor vielen tausend Jahren auf

einer sehr hohen Kulturstufe gestanden haben , die uns im

mer wieder Hochachtung und Stolz abringt . Zur Einfüh¬

rung in das eigentliche Thema wurde am ersten Schulungs
abend eine Lichtbildreihe mit dem Titel „ Blut und

Boden " vor Augen geführt , der dazu diente , das Verständnis

für die Frage Unsere germanischen Vorfahren " durch die

vorherige Erkenntnis der Wichtigkeit des Bluts - und Rasse¬

gedankens vorzubereiten und zu vertiefen . Die hervorragend

zusammengestellte Bilderreihe und die leichtverständlichen
Ausführungen des Schulungsredners zu den Bildern wurden

nit startem Interesse aufgenommen und eine Aussprache über
verschiedene, mit dem Inhalt des Lichtbildervortrages zu

fammenhängende schwebende Fragen ließ erkennen , daß eine

intensive Beschäftigung mit den Fragen über Blut und Rasse

und über unsere germanischen Vorfahren mit zu den Gejen

wartsfragen gehören , deren Lösung für die Gestaltung der

Zukunft unseres Volkes von unermeßlicher Bedeutung ist .

Schüler -Leistungsschreiben 1937 .

otz. Wie in den Vorjahren , so wurde auch in den legten

Tagen in den hiesigen Schulen das von der Deutschen Ste .

nographenschaft veranstaltete Schüler -Leistungsjd , rei¬

ben durchgeführt . Die Handelsschule , das Realgymnasium

und Gymnasium , die Volksschulen und das Oberlyzeum sind

zum Wettbewerb angetreten . Die Arbeiten sind inzwischen

dem Gaufachreferenten der Deutschen Stenographenschaft zu

geleitet worden . Es ist zu hoffen, daß auch in diesem Jahre

Sie hiesigen Kurzschriftler gut abgeschnitten haben . Wahr¬

fcheinlich werden die Ergebnisse noch vor Ostern befannt

werden .

Eis auf der Ems

M

Das Treibeis auf der oberen Ems hat seit Dienstag zuge¬

nommen , doch fonnten eiserne Fahrzeuge noch verkehren .

Auch der Fährdampfer Digum Petrum hält den

Verkehr noch aufrecht . Eine ganze Reihe von Fahrzeugen

hat wegen des Eisgangs Nothäfen an der Ems aufgesucht.

Da die Binnenschiffahrt eingestellt werden mußte , werden

die Stückgüter , die sonst auf dem Wasserwege befördert wer¬

den , jezt von Emden und Leer mit Gesponnen und Laftautos

geholt und auf die Dörfer gebracht .

Rundschau in Uplengen

otz . Der Winter ist nun gang plößlich doch noch zur rechten

Beit gründlich gekommen . Der scharfe , eisige Sturmwind , der

murn schon seit 3 Tagen das Empfinden der Kälte im Freien

wohl um 10 Grad vermehrt , macht den für manchen notwen

bigen Aufenthalt draußen recht ungemütlich . An den Häu¬

ferdächern , den noh draußen stehenden Getreidediemen u . a .

m. hat der heftige Sturm vielfach Schäden angerichtet .

Große Staub wolten wirbelten in den letzten Tagen

über die kahlen Roggenfelder . Dadurch werden die feinen

Wurzeln des spät gefäten Roggens freigelegt und erfrieren , so

daß die Saaten dann häufig später zu dünn stehen . Eine

leichte Schneebecke bietet dafür den besten Schutz . Für die

Bernichtung des mancherlei Unkrauts und der

massenhaft auftretenden tierischen Schädlinge ,

hauptsächlich der gelben Ackerschnecke , und der sog .

, ,Amel " ist der scharfe Frost von großem Nu zen , zumal er

auch die Loderung der in rauher Furhe liegenden Felder

bewirkt und somit zur Fruchtbarkeit des Bodens beiträgt .

An Winterarbeiten gibt es in den bäuerlichen Betrie¬

ben immer noch allerhand zu tun . Die größte Sorgialt wird

für die Fütterung und Pflege des Viehes verwendet , , das an

Rund um die Erde
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten Seefahrtzeit

von Kapitän Meente Baumann , Neermoorer-Kolonie.

Gelbes Fieber .

6 m Umfang .In der Mitte der Faktovei auf einem ziemlich freien Plaz
stand ein uralter wilder Gummibaum von

Dieser Baum hatte eine Krone, unter deren Schatten wohl
50 Personen Platz finden konnten . Dieser wunderliche Baum

hatte die Eigenschaft , daß , wenn die heiße , regenlose Jahres¬

zeit einsetzte , sich von oben wohl etwa 10 lange dünne Zweige

ohne Blätter und ohne Nebenzweige wie Hanftaue aussehend

auf den Boden herabsentte und dann in der Erde Wurzel

schlugen . Sehte dann die Regenzeit wieder ein , so verschwan

den diese Luftwurzeln wieder spurlos . Ob dieser Baum

1. 3t ., als die Faktorei gegründet worden war , gepflanzt

worden ist , oder ob er aus alter Zeit stammte , habe ich nicht

erfahren können . Im Schatten dieses Baumes , von uns Le¬

bensbaum genannt , versammelten sich täglich um 10 Uhr alle

Europäer und tranfen dort einen Kopöl " ( Cocktail ) ; er be¬

stand aus Kognat , einem Ei und Zucker und wurde vom

Koch zubereitet . An einem Sonntag vormittag , als wir uns

hier wieder versammelt hatten , fehlte unser jüngster Klert , Als

nun der kleine Negerjunge , der ihn zu bedienen hatte , ser¬

gebens nach ihm suchte , und wir in seiner Wohnung nach ihin

fuchten , fanden wir ihn tot am Boden liegen . Am Abend
vorher hatte er noch mit uns Karten gespielt , Rasch raist der

Tod den Menschen weg .

"
Kaum eine Woche später lag an der Brücke unser zweit

größter Dampfer Pongway " an . Plöglich kam der Kapitän

mit einem Gewehr in der Hand , das auf jedem unserer

Schiffe vorhanden war , und drohte uns alle zu erschießen .

Er war durch das gelbe Fieber wahnsinnig geworden und

feuerte blindlings auf alles , was er sah . Dann fiel er um ;

er war tot . Durch diesen traurigen Vorfall war ich ge¬

zwungen , die Führung des Dampfers Pongway " zu über¬

nehmen . Mein erster Auftrag , den ich auszuführen hatte , be¬

stand darin , für eine uns befreundete Faktorei eine Ladung

Palmölfässer nach einem draußen auf See vor Anker liegen¬

den belgischen Dampfer zu bringen . Es war an einem Frei¬

"

"

- Ehrenpflicht jedes Boltsgenossen

Kreisamtswaltertagung des Amtes für Volkswohlfahrt in Leer .

otz . Gestern nachmittag fand im Bahnhofs - Hotel eine

Kreisamtswaltertagung des Amtes für Volkswohlfahrt statt ,

zu der Amtswalter von 40 Ortsgruppen des Kreises sich ein¬

gefunden hatten . Kreisgeschäftsführer der NSV . Lipphardt

gab zu Beginn der Besprechungen verschiedene dienstliche

Mitteilungen bekannt und behandelte in seinen Ausführun
gen u . a . auch die Speck und Fettsammlung . Streis¬

amtstassenwalter Borchers erstattete dann einen eingeamtskassenwalter Borchers erstattete dann einen einge¬

henden Bericht über Kassenangelegenheiten , von denen die

Angaben über die ständig steigenden Ergebnisse der Samm¬

lungen für das Winterhilfswerk besonders interessierten . Vom
Kreisamtstassenwalter wurde ferner darauf hingewiesen , daß

das Goldene Buch " zur Eintragung noch bis zu m

15 . Februar ausliegt . Kreisamtsleiter Müller stellte

fest , daß der Gau Weser -Ems hinsichtlich der Mitglie =

derzahl der NSV , an 24 . Stelle unter den übrigen Gauen

stehe und betonte die Notwendigkeit , in unserem Gau , ins¬

besondere auch im Gebiet von Stadt und Kreis Leer , noch

eifrig für die NSV . neue Mitglieder zu werben . Diese

Werbetätigkeit werde besonders von dem seit sechs Wochen

im Amt befindlichen Ganamtsleiter Schöne gefördert . Den
Amtswaltern wurde dann Sonderbeauftragter Wank be¬

kanntgemacht , der zunächst die Grüße des Gauamtsleiters

überbrachte und in längeren Ausführungen sich mit dem

Aufgabengebiet des Amtes für Volkswohlfahrt befaßte . Als

Grundlage jeder förderlichen Arbeit stellte er ein famerad¬
zu dem Hoheits¬schaftliches und harmonisches Verhältnis zu dem Hoheits¬

träger der Partei hin . Er beschrieb ferner die Arbeit der

Schule in St. Magnus , in der eine gründliche Unterrichtung
der Lehrgangsteilnehmer über den tieferen Sinn aller NSV . ¬
Arbeit erfolgt . Als Amt der Partei ist das Amt für Volks¬

wohlfahrt ein wichtiger Teil der Bewegung . Die Förderung
des erbgefunden Nachwuchses läßt sich die NSV . angelegen

sein , aber es ist auch eine Auseinandersezung mit der Ver¬

gangenheit notwendig Die staatliche , tonfessionelle und freie
Wohlfahrtspflege bedürfen gerade auch vom Standpunkt der

solchen falten Tagen auch etwas mehr Futter braucht und

gründlich geputzt werden muß . Für die Reinigung von Un¬

geziefer darf man bei dieser Kälte nur trocken anzuwendende
Mittel gebrauchen , da sich die Tiere sonst leicht erkälten . Es

werden Körbe für die Kartoffelernte geflochten und die nöti¬

gen Bejen gebunden . Großer Betrieb herrschte gestern an¬

läßlich der staatlichen Haupt bullenförung bei und in

der Kleihauerschen Gastwirtschaft in Remels . Von den 23

vorgeführten älteren Dedbullen wurden 20 angefört ; von

den auch in größerer Anzahl vorgeführten Jungbullen wurden

etwas mehr abgefört bezw . zurückgestellt .
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otz . Beningafehn , Gin 82jähriger auf dem

Motorrad . Ein zäher Alter ist ein hier wohnende : S2 .

jähriger . Als er am vergangenen Sonntag trotz eisiger

Kälte zur Kirche ging , wurde ihm unterwegs von einem jun¬

gen Motorradfahrer ein Angebot zum Mitfahren gemacht .

welches er auch dankend annahm , der eisige Wind konnte ihmwelches er auch dankend annahm , der eisige Wind konnte ihn

nichts anhaben . Bei der Kirche angekommen , meinte der
biedere Alte , so rasch wäre er noch nie zur Kirche gekommen
Hoffentlich ist ihm die Motorradfahrt bei der Käite gut be
tommen

Ge
otz . Loga . Gemeinschaftsempfang im

meindebüro . Der Wiederkehr des Tages der naciona

len Erhebung wird auch in unserer Ortschaft gedacht werden

Allen Volksgenossen ist übrigens Gelegenheit gegeben , in der

Zeit von 13 bis 16 Uhr im geheizten Gemeindebüro die

Uebertragung der Reichstagssigung anzuhören. Abends wird
in einer Veranstaltung im „Upstalsbom " in einer Ansprache
die Bedeutung des Tages" gewürdigt werden. An diesem
Abend findet auch eine Fahnenweihe der hiesigen Orts¬

gruppe der Deutschen Arbeitsfront statt . Anschließend er

folgt ein fameradschaftliches Bersammensein .

tag , als ich von dem jungen , bei uns sehr beliebten portugie¬

sischen Agenten an der Brücke Abschied nahm. Der Mann
stand etwa im 28 . Lebensjahr , start , blühend und ge und

Da ich beabsichtigte, gegen Sonntag wieder in Lagos zu sein,
löschten wir Tag und Nacht durch und kamen am Sonnabend
gegen Mittag wieder bei der portugiesischen Brüde an , um

eine Ladung ledgewordener Deljässer wieder abzuliefern .

Bergeblich aber wartete ich auf den jungen Agenten . Als

ich mich nach ihm erkundigte, mußte ich zu meinem größtenich mich nach ihm erfundigte, mußte ich zu meinem größten
Bedauern hören , daß noch am selben Tage , an dem ich abge
fahren war , ihn das gelbe Fieber hinweggerafft hatte. Dasfahren war , ihn das gelbe Fieber hinweggerafft hatte . Das

waren schwere Schläge für mich im fernen Afrifa .

Eine Neise mit dem Dampfer „ Pongway " zur Liberiatüste .

Mit allem ausgerüstet verließ ich mit dem Overheitmann
und 100 Negern an Bord den Hosen von Lagos. Alljährlich
nämlich mußten zweimal von den in der Faktorei arbeiten
den Negern je 100 durch andere ersetzt werden , weil sie auf

Befehl ihrer Häuptlinge nicht dazu zu bewegen waren, einen
Befehl ihrer Häuptlinge nicht dazu zu bewegen waren , einen

längeren Vertrag als ein Jahr abzuschließen . Das Neuan¬

werben von Kruboys war zeitraumbend und langweilig . da

wir mit dem Dampfer von einer Stelle zur anderen fahren

mußten . Hierdurch kamen wir mit vielen Arten von Negern

in Berührung . Es gab viele Neger , die ihre Zugehörigteit
zu einem Stamme dadurch andeuteten , daß sie entweder täto¬

wiert waren , oder in beiden Nasenlöchern oder an beiden

Ohrlappen Glasringe trugen , durch die allmählich die Najen¬

flügel auf den Mund herabgezogen wurden und ähnlich die

Dhrlappen bis auf die Schulter herabhingen . Andere wie

der gab es , denen wohl im 10. Lebensjahre auf den oberen

Teil des Armes Ringe gestreift worden waren , durch die

die Weiterentwicklung des betreffenden Armteiles
dann die Weiterentwicklung
unterbunden war . Alle diese Negerstämme tamen als Arbei¬

ter nicht in Betracht , weil sie zu faul und zu dumm und

obendrein noch schnruhig waren . Der richtige Kruboy dagegen

ist sehr fleißig , reinlich und lernbegierig und wenn er richtig
Als dann endlich die ge¬

behandelt wird , treu und ergeben .

wünschte Zahl vorhanden war , kehrten wir nach Lagos zu¬

rid . In Lagos mußten diese neu Angeworbenen beim eng¬

lischen Gouvernement angemeldet werden . Zur Feststellung

der Namen mußten sie sich dann in einer Reihe aufstellen und

da sie keine Namen angeben konnten , wurden ihnen einfach

NSV . aus einer besonderen Beleuchtung . Das Kennzeichen .

jeglicher NSV . - Arbeit ist nicht Fürsorge , sondern Vor - ,

forge . In erster Linie werden heute Kindergärten ( Jn Leer

wird , wie wir bereits mitteilten , in Kürze ein NSV . -Kinder¬

garten eingerichtet werden . Schriftltg .) benötigt , und in der

Erntezeit auf dem Lande auch Ernte - Kindergärten . Mancher¬
lei gewaltige Aufgaben tauchen bei tieferem Hineinversenken
in die Arbeitsgebiete der NSV . auf . Erwähnt sei hier z . B.
nur das Problem der Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit .

Wichtig sind auch die Aufgaben der NS .- Schwesternschaft .

Das Ziel geht dahin , daß jede deutsche Mutter eine ausgebil¬
dete Schwester ist , damit auch Nachbarschaftshilfe eintreten .

fann . Fachkräfte für das Hilfswerk Mutter und Kind wer¬
den noch in großer Anzahl benötigt .

Der Sonderbeauftragte stellte dann den grundlegenden
Unterschied zwischen dem WHW . als Einzelerschei
nung und der NSV . als Dauererscheinung heraus .
Für die NSV . temmt es jetzt wieder darauf an , die Mit¬

gliederzahlen zu erhöhen . Im Gau hat die NSV . 135 000

Mitglieder bei etwa 1,7 Millionen Einwohnern . Der Redner

schilderte in diesem Zusammenhang den Wert der persön¬

lichen Werbung , die auch besonders in Zusammenarbeit mit

den führenden Männern in Partei und Staat erfolgreich ge =

staltet werden kann . Welch hoher Wert gerade der Arbeit der

NSV . beigemessen wird , geht allein daraus hervor , daß der

Führer das Amt für Volkswohlfahrt am 3. Mai 1933 bereits

ausdrücklich als Parteiorganisation innerhalb der Bewegung ,
anerkannte .

Kreisamtsleiter Müller ging in seinem Schlußwort noch
auf weitere Fragen der Mitgliederwerbung ein und
erwähnte unter anderm , daß auch im Winter Mütter

in die Müttererholungsheime verschickt werden

fönnten . Die Tagung gestaltete sich dadurch besonders er¬

sprießlich , daß allerlei Anfragen , die aus der praktischen

SV - Arbeit gestellt wurden , ausgiebige Beantwortung
erfuhren .

Zöblicher Unfall bei Bunde

otz . Gestern nachmittag geriet der junge Arbeiter Kloppen¬

burg aus Möhlenwarf durch einen unglücklichen Zufall unter

einen Lastzug . Er erlitt schwere Verlegungen am Unterleib

und wurde sofort nach Weener ins Kreiskrankenhaus geschafft ,

wo er sogleich gestorben ist .

otz Stiefelkamperfehn . Die Ratten nehmen über .

hand . Zahlreiche Einwohner werden in diesem Winter von

Ratten arg geplagt . Besonders gern halten die Nagetiere fich

in Schweineställen auf . Der Hund eines Einwohners tötete

vor einigen Tagen binnen furzer Zeit eine stattliche Anzahl
Don Ratten .

-

otz . Stiefelfamperfehn . Seltenes Jagdglü d . Guts¬

besizer E. Lankius - Beninga , Gut Stifelfamp , hatte in diesen

Tagen das seltene Glück , in seinem Jagdrevier mit einem

Schuß zwei Füchse zu erlegen . Im Interesse der Hüh¬
nerbesitzer ist es zu begrüßen , daß diese Räuber vertilgt wer¬
den . Den unmittelbar am Walde wohnenden Einwohnern

wurden schon verschiedentlich Hühner von den Füchsen ge

raubt .

otz . Stiefelkamperfehn .

-

Grippekrankheit . Wit
dem Einiezen des fälteren Wetters tritt die Grippe auch
wieder stärker auf . In vielen Häusern sind sämtliche Fa¬

milienmitglieder von dieser Krankheit befallen, so daß nicht
einmal die nötigsten Hausarbeiten verrichtet werden können
Hilfsbereite Nachbarn müssen die Fütterung des Viehs über¬
nehmen . Glücklicherweise ist die Krankheit bis jetzt aller

wärts ohne ernste Folgen verlaufen .

Namen gegeben . Zu dem Zwed ging der erste Hetmann und
der Klerk die Reihe entlang, sagte jedem seinen Namen und
trug diesen dann in ein Buch ein , weil die Schwarzen zur

Auszahlung der Löhne einen Namen haben mußten. Der
jenige nun, der seinen erhaltenen Namen nicht mehr wußte,
befan : eine Ohrfeige . Es wurden aber auch Namen notiert
wie sie gerade dem Alerten eingefallen waren ; so hieß der
eine z. B. Bismard , der andere Doktor , wiederum andere
Teerpost, Gjel, Banbaut , Mettwurit usw. , viele Neger nann
ten sich, der Himmel weiß aus welchem Grunde gut deutich
Meyer . An jedem Sonnabend war Zahltag . Vor dem Kon
tor wurden die Namen laut ausgerufen . Aber in der ersten
Zeit roaren immer welche da , die ihren Namen vergessen hat¬
ten . Dies machten die Neger , die schon länger da waren , sich

zunuze und kassierten das Geld anderer ein . Aber wenn der

Oberhetmann dahinter fam, dann zählte er ihnen auch 30

auf den Rücken. Dieser Oberhetmann war schon 30 Jahre in
der Yard tätig gewesen und hatte auf dem eben erzählten

Wege den Namen „Roßgarn" (Bindfaden) erhalten.
(Fortsetzung folgt .)

unter dem hoheitsadler
Kreisleitung Leer .

>>

Am Sonnabend , dem 30 Januar , find sämtliche Dienststellen im

Barteihaus (Brunnenstraße ) für den öffentlichen Verkehr geschlossen .

Kreisleitung Leer .
Sämtliche Kreisamts - Hauptstellenleiter

21. Jan ar 1937 , um 9½ 1hr , or
ist Pflicht .

treten am Sonntag , dem
Viehhof an . Erscheinen

Ortsgruppe Leer .

Sämtliche Ortsgruppenamtsleiter , Bellen - und Blockleiter treten am
Ex

scheinen ist flicht .
Sonntag , dem 31. Januar , um 9½ Uhr, vor dem Bichhof an.

Ortsgruppe Leer .
Die NSDAP . veranstaltet am Sonnabend , dent 30 Januar , abends

einem Kameradschaftsabend , wozu die Angehörigen der Gliederungen8. 30 Uhr , im Saal von Jonas eine Geben ! feier , verbunden mit

und Verbände eingeladen sind . Die Fahnenabordmmgen der Gliedes

rungen haben pünktlich zur Stelle zu sein.
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Ründblick über Offfriesland
Emden

Leichter „ Peter " aufgefunden
otz . Glüdlicherweise hat sich die Befürchtung , daß der

Schlepper mit dem Leichter , eter " dem schweren Wetter

zum Opfer gefallen sein sollte , nicht bestätigt . Wie wit

soeben erfahren , hat der Schlepper mit dem Leichter vor dem

Sturm in der Weser Schug gesucht . Nachdem nun :

mehr der Sturm abgeflaut und günstigeres Wetter eingetre :

ten ist, hat der Schleppzug am Mittwochvormittag seine

Fahrt fortgesezt und passierte um 8 Uhr vormittags das

Weser -Feuerschiff " , auslaufend mit Kurs auf Euthaven

Dort wird der Schleppzug gegen Mittag einlaufen .

otz . Nufall . Gestern abend verunglückte bei der Arbeit
Baul

Hände . Der Reisende bemerkte , daß der Kühler seines Wagens

zu dampfen anfing . Er hielt sofort an , um die Ursache zu ersah¬

ren . Bei dieser Gelegenheit drehte er die Schraube des Kühlers

los , und auf einmal sprigte das kochende Wasser heraus und dem

Unglücklichen über die Hände und ins Gesicht . Ein hiesiger Dregist

leistete die erste Hilfe . Der Vecunglückte konnte nach Anlegung

eines Notverbandes die Reise fortfeßen .

otz Wilmsfeld . Diebstahl . Beim Hause eines hieft¬

gen Maschinenbesizers wurde ein schwerer Schraubstoc ent¬

wendet . Als Täter fommen wahrscheinlich zwei auswärtige
Burschen in Frage , die am Tage vorher um Alteisen vor¬
Sprachen .

Pagenbürg und Umgebung
auf dem Erå tai der Hafenarbeiter Bart 2 u 5 ach, wohn- Pagenbürg
haft Ennostraße 7. Beim Verholen von Waggons stürzte er

und schlug gegen einen Waggon , wobei er sich eine Kopfver¬

Ießung zuzog . Die Hafenpolizei im Neuen Hafen legte ihm

einen Notverband an .

Wovon man spright

otz . Zur Vermeidung von Unglüdsfällen weist der

Bürgermeister als Ortspolizeibehörde darauf hin, daß in das Gis

geschlagene Deffnungen durch ein deutlich sichtbares Zeichen (Stroh ,

Fahne oder dergl . ) kenntlich zu machen sind . Zuwiderhandlungen
merden bestraft .

otz. Neue Wertstapelle . Von den drei hiesigen & m de 1

Heringsfischereien haben sich aus den Gefolgschafts¬
mitgliedern mehrere zu einer Werfstapelle zusammengefun¬

den . Awöchentlich finden lebungsabende statt , um die ein¬ Das goldene HJ . - Ehrenabzeichen wurde den drei

zelnen Beteiligten jo in der Musik zu schulen, daß die Kapelle Söhnen des Hauptwachtmeisters Goerfeso Heinz , Georg und

bei passender Gelegenheit auftreten kann .

Aurich

otz. Ekets, Ein Wohnhaus eingeäschert . In den

Abendstunden des Dienstags brach in dem Anwesen der

Witwe Frerichs in Alt - Gfels ein Feuer aus , das in fur¬

zer Zeit das Gebäude einäscherte . Der starte Ostwind trug

dazu bei , daß der Feuerlöschverband Theene - Wiegboldsbur

wenig ausrichten fonnte , obwohl die Feuerwehrmänner jeh

schnell zur Stelle waren und die Bekämpfung des Feuers auf

nahmen . Es konnte von dem Eingut fast nichts mehr geret

tet werden , ein Schwein , ein Schaf und eine Ziege sind jedoch

noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht worden . Die Ent¬

stehungsurfache durfte darin zu fuchen sein , daß das streh

gedeckte Dach durch Funkenflug in Brand gesetzt worden ist .

otz . Mittegroßefehn . Staatsprüfung bestanden .

Hans Schapp , der Sohn des Postbeamten i . R. Albrecht

Schapp , bestand an der Hochschule in Hamburg die Staats¬

prüfung und promovierte gleichzeitig zum Doktor der

Medizin .

otz . Ostgroßefehn , Giebelwand eingestürzt . Der

seit einigen Tagen anhaltende eisige Südoststurm hatte zu

Folge , daß an dem Wohnhaus des Einwohners Heinrih

Schönfeld in Heidhörn beträchtlicher Schaden angerichte

wurde , In der Nacht von Sonntag auf Montag wurde gegen

2 - 3 Uhr an dem freistehenden Haus die östliche Giebelwand

eingedrückt. Ebenfalls wurde das Dach des Wohnhauses start

beschädigt. Nur dadurch, daß der Heuboden die einstürzen

den Holz- und Steinmassen tragen tonnte, sind die Bewoh

ner des Hauses, zu denen auch sechs teine Kinder gehören
vor Schaden bewahrt geblieben . Die Nachbarn nahmen fish

in treuer Hiffsbereitschaft der Betroffenen an und gewährten

ihnen Unterkunft . Weitere Hilfsmaßnahmen für den in die¬

fen Tagen auch noch arbeitslos gewordenen Roffanenoffer

find bereits eingeleitet .

Norden
otz . 96 Jahre alt wurde gestern die Witwe Johanna Schipper ,

geb. Leerhoff , Am Markt 7. Die Greisin ist törperlich und geistig

noch sehr frisch und rüstig . Sehr freute sie sich darüber , daß ihr

durch den Rundfunk Glückwünsche übermittelt wurden und ihr der

Posaunenchor ein Ständchen brachte

otz . Festgenommen und dent Amtsgerichtsgefängnis zugeführt

wurde , nachdem die kriminalpolizeilichen Ermittlungen abgeschlossen

find , ein etwa fünfzigjähriger Mann aus Norden . Dieser steht in

bem dringenden Berdacht, sich gegen den Paragraphen 176, Ziffer 3,
des Reichsstrafgesetzbuches vergangen zu haben .

otz . Norddeich . Schwieriger Dampferverkehr .

Während der Dampferverkehr nach Juist am Montag und

Dienstag wegen des niedrigen Wasserstandes eingestellt mer¬

den mußte , konnte die Verbindung mit Norderney durch die
AG .- Reederei Frisia -Norden aufrechterhalten werden . Aller¬

dings bestanden große Schwierigkeiten . So mußte gestern der

Dampfer , der um 14. 30 Uhr abfährt , wegen des geringen
Wasserstandes unter der Insel mehrere Stunden auf die Flu
warten . Erst gegen 19 Uhr traf das Schiff bei der Insel ein .

Norderney . Im Eis abgetrieben . Der seit drei

Tagen vor dem Norderneyer Hafen anfernde Schoner , ,Hein¬

rich " , Heimathafen Barßel , wurde am Dienstagmittag durch

das vom Wattenmeer fommende Eis abgetrieben . Da die

Eismassen das Schiff in Strandungsgefahr brachten , ließ der

Kapitän die Notflagge segen . Als das Motorrettungsboot

Bremen " auslausen wollte , fehrte der Tonnenleger Nor¬

ben " von der Einholung der Leuchtbojen , die wegen Eisge¬

fahr eingezogen wurden , zurück . Der Tonnenleger schleppte

barauf den Schoner gegen 15 Uhr in den Norderneyer Hafen .

Wittmund
otz . Ochterjum . Reinede Fuchs geht auf Aben¬

teuer ! Nachdem bereits vor einiger Zeit einer der bei¬

den in West -Daterjum gefangen gehaltenen jungen Füchse

das Weite gesucht und nicht wieder auffindbar war , duldete

es auch dem zweiten nicht länger in den Räumen seines Ge¬

fängnisses . Der junge Fuchs ging mitsamt seiner acht Meter

langen Kette und einem schweren eisernen Bolzen , der zur

Befestigung diente , auf Abenteuer aus . Bereits in der näch

ften Ortschaft wollten Kette und Bolzen den Wegen , die Rei

nece beliebte aufzusuchen , nicht folgen . Es ist somit für die

fes Mal dem Eigentümer noch gelungen , das schlaue Tier

wieder einzufangen und größere Raubzüge und abenteuer¬

liche Fahrten zu verhindern .
zog sich das

otz . Terheide . Schwere Brandwunden
Kleinkind des Händlers H. Peters zu . Die Mutter hatte die Wiege

Alfred vom Ortsgruppenleiter Gerber überreicht .

Ein Anfängerlehrgang in Kurzschrift wurde vor einigen

Tagen in Papenburg abgeschlossen. Von 37 Kursusteilnehmern be¬

standen 33 die Prüfung erfolgreich. Paul Velt bestand die Prü¬

fung mit hervorragend" , Life Meyer und Maria edider

mit , ,sehr gut ". Am Dienstag , dem 2. Februar , findet die Jahres¬

hauptversammlung der Papenburger Kurzschriftler statt , in deren

Rahmen die Prislinge als Mitglieder in die Deutsche Stenogra

phenschaft aufgenommen werden.
Heute wird der Altschiffer Friedrich Blom , der im

Altersheim wohnt, 81 . Jahre alt .

otz Aschendorf . Kürzlich fand hier die erste Pflichtversammlung
der NS . Frauenfchaft int neuen Jahre statt . Die Ortsfranenichaits

leiterin gat einen turzen Ueberblick über die politischen Erfolge des

legten Jahres Durch das vollzählige Erscheinen zu den Pflicht¬

versammlungen haben die Frauen bewiesen, daß sie mit wachen

Einnen die politischen Vorgänge miterleben . Nach einigen Gedicht¬

vorträgen und Darbietungen der Singgruppe folgte ein Vortrag der
Voltswirt¬

Haushaltslehrerin über Hauswirtschaft -

schaft , in dem sie den Sinn der Arbeit der Frauen im Nahmen

des Vierjahresplanes darleate . Anschließend fand die Verlosung
Ein namhafter Betrag konnte non dentder Handarbeiten stati

Erlös dem WHW . überwiesen werden

Für den 29 . Januar :
8. 23 UhrSonnenaufgang

Sonnenuntergang 17. 07 Uhr

•Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

21 . 03 UhrMondaufgang
Monduntergang 8 . 56 Uhr

Hochwasser
0. 31 und 13 . 05 Uhr
0. 51 und 13 . 25 Uhr
3. 35 und 16 . 09 UhrB
4. 25 und 16 . 59 Uhr•

Weftrhauderfehn 4. 59 und 17 . 33 Uhr

Papenburg , Schleuse 5. 04 und 17 . 38 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 29 . : Bei um Ost schwankenden Winden weiteres

langsames Ansteigen der Temperaturen , wechselnd bewölkt und Neis

gung zu Schnee .

Mitteilung für Seefahrer .

Ems . Sämtliche Leuchttonnen von W. Hab emsaufwärts einschl .

der Wrackleuchttonne in der Bucht von Watim find eiseshalber einge¬

zogen und durch Winterseezeichen erseßt .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimats

Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats

Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf

gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen - Breisliste Nr . 14 für die Haupts

ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach

Laßitaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für

die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬

leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.

Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Mein Winter-Schluß-Bertani
vom 29 . Januar bis zum 6. Februar 1937 bietet die

günstigste Gelegenheit zum

Einkauf guter Waren
zu billigsten Preisen

Johs . Cordes, Bullerbarg
Mein Quart -Briefblock 27 Pfg .
Schlager

mit
50 Blatt

Am

Papier -Buf , Leer , Hindenburgstr. 17

Sonronnabend
den 30 . Januar 1937

Fernruf 2781otz . Rhede . Die Partei an der Arbeit . Bei der gestrigen

Versammlung der Parteigenossen und Amtswalter in Neurhede

sprach Gauredner Odens u. a. das gewichtige Wort, das iedes

Staf Emslandboden heute notwendig ist. Er gab in seinen weite¬

ren Ausführungen unseren Eingesessenen das unentbehrliche grifige
Rüstzeug mit , welches notwendig ist, um ihre Aufgaben erfüllen

zu fönnen . Der Plan der Kultivierung der hiesigen weiten Heide¬
und Moorgebiete datiert seit dem Jahre 1600 . Damals begannen

unsere Vorfahren zum ersten Male die Bearbeitung der an das

Echland angrenzenden Dedflächen . Aus dem „ gemeinen Felde "

wurde den Erben Land und Gerechtigkeit gegeben . Allerdings

führte die Zeitnot damals dazu , auch an nicht Erbberechtigte Zu¬

schläge aus diesem Felde zu veräußern . Während so die ersten sv =

genanten Feldenden entstanden , setzte die zweite Periode der Kul¬

tivierung anderthalb Jahrhunderte später , 1753 , ein . Bis zum

uralten , durch die Heide sich ziehenden , ,Diseweg " wurden die Arbci¬

ten vorgetragen . Die zunehmende Bevölkerung zwingt gebieterisch

zur Landerweiterung und Nutzbarmachung . Wieder trat eine Pause

von fast 100 Jahren ein . Dann verlangte Lebensgemeinschaft neue

Form der Lebenshaltung und in dem Jahrzehnt von 1830 bis

1840 begann die Eroberung des Moores und es entstanden die

ersten Siedlungen im Nordteile des gewaltigen noch unbewchuten

Cedlandgebietes ien eits der Heerstraße. Im Zuge dieier Arbeit Die Banten und Sparkaffen
gestaltete sich das Antlitz des Landes bis zum heutigen Tag . Und

jetzt , nach weiterem Jahrhundert beginnt der Endkamp . Die

Partei ruft auf zum gewaltigsten der Kämpfe . Der Plan einer reft¬

losen Erfassung der noch brachliegendenLändereien und Moore wird
in fürzester Zeit verwirklicht werden . Mögen unsere Voltagenoifen

aus der harten Arbeit ihrer Ahnen Kraft schöpfen und unter der

zielsicheren Führung der Partei in der Erkenntnis der gewaltigen
Ausgaben rentes nitid cffen om Ganzen.

Sportdienst der „OIZ "

BL . Germania am nächsten Sonntag in Oldnburg .

otz . Nach dem hohen Sieg und dem großen Spiel der Germanen "

am vergangenen Conntag hat der Fußballsport in unserer Stadt
wollen auch zumnenten Auftrieb erhalten . Wie wir erfahren ,

Epiel negen die Militärsportler Schachtenbummiler " nach Oldenburg

nritfahren . Erfreulicherweise steht Dr . Otto Houtrow wieder

zur Verfügung ; leider muß der des Feldes verwiefene Mansholt

tetenlos zusehen . Für ihn wird Niekamp den linken Verbindungs¬

posten übernehmen , so daß die Elf mit

5 . Mieten
WernerKod

Junter
J . Engels Tutitjer
Dr . Ctto Houtrotw B. Engels
W. Wieken Niekamp Winterboer .

ben Kampf aufnehmen wird . Weber die weiteren Spiele des VfL . ist

bislang noch nichts veröffentlicht . Man muß sich vorerst mit folgenden

Angaben begnügen :

=
Germania muß nn auswärtigen Spielen außer Militär¬

Sportfreunde¬
Oldenburg ereSigen : Komet Bremen
Bremen , Bremer Sportverein , Blumenthal , S . u .

S . Delmenhorst . Auf eigenem Blaz werden mir noch zwei

aber es sind zivei zur Spikengruppe ge =
Mannschaften erwartet,
hörende : Sparta Bremerhaven , Woltmershausen .

Bunttspiele in der Staffel Oft .

otz Der Spitzenreiter Börger unterlag überraschender Weise

auf eigenem Plag gegen Sigiltra " Sögel mit 2 - 3 .
ein Unentschieden „ Spartagegen

Neubörger tomme
Werlte herausholen . Das Spiel endete 2 :2 .

mit Rücksicht auf die Kälte zu nabe an den Ofen geſtellt. In einem Ratzte Schiffbmeldungen
unbewachten Augenblick fiel das Kind aus der Wiege heraus auf

den Ofen . Die schweren Brandwunden , die das Kind dabei an den

Händen und im Gesicht erlitt , machten eine sofortige ärztliche Be¬

handlung notwendig .

otz . Willmsfeld . Die Hände verbrüht . Auf eigenartige

Weise verbrühte sich hier ein Geschäftsreisender aus Emden die

Bom Einder Hafen .

In den Ember Hafen liefen ein der schwedische Dampfer Haga " ,

Kapitän Bengtson .

schließen wir
unsere Schalter bereits

um 12 Uhr

in der Stadt Leee

Winterhilfswerk des Deutschen Volkes
Ortsgruppe Leer

Aus Anlaß des Jabrestages der nationalsozialistischen Revo

lution erfolgt am Sonnabend , dem 30. Januar , im Rathauskeller '

an die Betreuten des WH W. eine Sonderausgabe von

Lebensmittel und Kohlengutscheinen und zwar

vorm . 8 - 9 Uhr für die Buchstaben A - E

vorm . 9 - 10 Uhr für die Buchstaben F - K

vorm . 10 - 11 Uhr für die Buchstaben L - R

vorm . 11 - 12 Uhr für die Buchstaben S - Z

Die Ausgabezeiten sind auf alle Fälle innezuhalten . Kinder

werden nicht abgefertigt .

feer , den 27 . Januar 1937 .

Fecht , Ortsgruppenbeauftragter für das WHW .

WHW . Ortsgruppe Papenburg
Die Ausgabe der Wertgutscheine zum 30. Januar (Tag der

nationalen Erhebung ) findet am Freitag , dem 29. 1. statt .<

Dormittags von 9 - 12 Uhr Untenende , 3 - 6 Uhr Obenende .

An Kinder unter 14 Jahren wird nichts verabfolgt .

Der Ortsbeauftragte .

Vermischtes

Heute frisches

Hammelfleisch .

Wilhelmstr . 106 . Fernruf 2427

Frisches Gemüse

Auktionsbulle „ Adjutant "
Nr . 43989

aus der Herde des Herrn Buß ,

Gut Conftantia , steht bei Herrn

Bartling , Beenhusen
zum Decken . Deckgeld Mindeſtfat

August Graventein ,Leer Abstammung : Vater , Alabaster"
r . 41 242 , Mutter Prämienkuh
Adele " Nr . 231 849 , von , Borulje " ;

Leiftung als Järje 5644 kg Milch ,

199 kg Jett , 3,53 % ; Mutter väter

licherfeits 1936 : 6347 kg Milch ,

Sauerkraut , Hülsenfrüchte 258 kg Fett , 4,06 % ; Mutter
mütterlicherfeits Höchstleistung :

Sranz Lange , Lane . 16549 kg Milch, 213 kg Jett , 3,25%

alle Sorien vorrätig
Den Hafen verließen der deutsche Dampfer

, ,Stadt Emden " , Kapitän Vollmann , der griechische Dampfer , , h =

gaftitos " , Kapitän Bateoframas . der schwedische Dampfer , ,Kinne " ,

Kapitan Silverflint , und der norwegische Dampfer Svinta " . Kapi¬

tän Anderson .



Winter -Schluß - Verkauf
vom 25 . Januar bis 6. Februar

bringen wir auch

für den Herrn
unsere bekannten guten Qualitäten

zu außerordentlich billigen Preisen

Herren Anzüge , farbig , Kammgarn
in modernen , strapazierfähigen Stoffen

Herren -Anzüge , dunkelblau , Kammgarn
unsere guten Stammqualitäten

Herren - Winter - Ulster

aus guten , warmen Stoffen

Herren -Paletots mit Samtkragen

Herren - Lodenjoppen mit warmem Futter

Knaben - Anzüge in allen Größen

Knaben - Mäntel , gute Qualitäten

LeerGerhalds Walt

Schützenverein Uplengen .
Am Sonntag , dem 31 . Januar , nachm . 2 Uhr

General - Dersammlung
im Vereinslokal Kleihauer . Erscheinen sämtlicher Schüßen

in Uniform ift Pflicht . Der Vorstand .

ZENTRAL LICHT
zeigt Donnerstag , Freitag

Sonnabend , 8 %, Uhr

Sonntag ab 41 , Uhr

den Abenteuerfilm

mit Jarmila Novotna , Sven

Petrovich , Gerda Marus ,

Siegfried Schürenberg .

Ein Film nach dem be - Der

kannten Roman .

London

Wochenithan Nachtigall
Fox tönende Wochenfchau

Zu verkaufen Zu vermieten

Habe einen guten, 1½-jährigenWohnung ,
Wallach

und eine

frischmelke Färse
zu verkaufen od . zu vertauschen .

Gerd Boekhoff , Remels .

Eine ürende

Stammfuh I
hat zu verkaufen

T. Specht , Busboomsfehn .

Trächtiges Schwein ,
Mitte Dezember belegt ,
zu verkaufen .

B . Braje , Nortmoor .

Schöne Ferkel
zu berkaufen .

Hinrich Müller , Jolmhusen .

Lederjacke
Kappe und Handschuhe , für

Motorradfahrer , zu verkaufen .

Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

Zu kaufen gesucht

NDLS

3 Zimmer , Küche , Zubehör , Gas ,

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )

bis einschl . Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

Wenn wir alle

Engel wären
Ein großes Lustspiel von

Carl Froelich mit Heinz

Rühmann , Leni Maren¬

bach , Harald Paulsen ,
ErnstHugo Froelich ,

Waldow , Lotte Rausch ,

Else Dalands , Will Dohm ,

Carl de Vogt , Paul Mere¬

dow .

Nach Heinrich Spoerls

gleichnamigem Roman von

den Irrungen eines bie¬

deren Kanzleisekretärs in

der großen Stadt Köln

LICHTSPIELE

Donnerstag , Freitag ,

Sonntag

Sonntag Anfang 5. 00 Uhr

Ein übermütiger Ufa - Film

Männer
vor der Ehe
mit Corola Höhn , Grete

Weiser , Tony van Eyck ,

Paul Klinger , Kurt Ves¬

permann , Hans Leibelt .

Jedem Junggesellen die

richtige Frau ! Ein fröh¬

licher Film , in dem der

Staat um eine Steuer

ärmer die Junggesellen¬

steuer , aber drei Menschen

um ein Glück reicher

werden das Eheglück !

Karneval

und den Verwicklungen , Stuttgart, die Großstadt
die eine

Nacht für ihn und seine

Eheliebste nach sich

ziehen .

ereignisreiche

Der Spiegel aus Papier

Ufa - Woche

zwischen Wald und Reben

Wochenschau

Obiges Programm läuft

am Dienstag u . Mittwoch

im Palast -Theater .

Sonntag Jugendvoritellung Sonntag Jugendvoritellung
Der Verräter

Mein

Onkel Bräsig

Winter

Schlüßß Verkauf
dauert noch bis einschließlich

Sonnabend , den 30 . Januar .

OW . Sibban
Lume

Elektr., Wallerleitungusw., perKauft bei unseren Inserenten
fofort zu

Näh. Leer, Brunnenstr. 33 I.

Zu mieten gesucht

Angestellter (2 Personen , ruhige
Mieter , pünktlicher Mietzahler )
sucht baldigst

3 - 3immerwohnung
mit Küche u . Zubehör . Angeb .
an P . Deit , Leer , Arbeitsamt .

Rimmee ,
volle Verpflegung , für
jungen Herrn per 1. 2 .

gesucht .

Offerten unter £ 96 an die

OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Ehrliches , sauberes

Tagesmädchen
gesucht .

Emil Goeze , Leer , Hindenburgstr .

Zu kaufen gesucht in Heisfelde Auf sofort
Bauplab ,

6 bis 8 Ar . Angebote unter
£ 95 an die OTZ . Leer .

Ein staatlich Bulle
gekörter

Tagesmädchen
gesucht .

Frau Klock , Ubbo - Emmiusstr . 50 .

Suche einen

mit bob.FettleiſtunganzukaufenSchiffsjungen .
gesucht .

Angebote m. Preis u . Leistungs - Anmusterung erfolgt .

angabe unt . L94 a . d . OT8 . Leer . Dirk Buß , Warsingsfehn 282 .

11. Februar

Leer

Donnerstag , 814 Uhr

Tivoli

Triumph der Heiterkeit
Ein Generalangriff auf die Lachmuskeln durch

deutsche Meister des Humors

Claire Schlichting
Deutschlands , jüngste komische Alte " in ihren

burlesken Szenen

Fritz Neumann
der singende Humorist u . bekannte Rundfunkkünstler

W . und E . Blacker
Deutschlands bestes komisches Tanzpaar

Bayerini
der große deutsche musikalische Clown

Dazu :

Gret ! Theimer
der blonde , beliebte Filmstar

Gustav Beck
der ausgezeichnete Berliner Pianist , solistisch und

begleitend am Flügel

Karten 80 , 1. 20 , 1. 60 , 2. ¬
bei W. J . Leendertz , Leer

Hindenburgstraße 27
Fernruf 2065

Wärmflaschen Rm. 1.25, 1.40, 1.75
Gummiflaften in allen Preislagen
Zbermos - Flaschen , % te.

mit und ohne Patentverschluß

Taschen - Effenträgerte .

Bernh. Bohlsen, Leer
am Bahnhof

Die

Kriegerkameradschaft Uplengen
feiert am Sonntag , dem 31 . Januar 1937 ,

ihr diesjähriges

WINTEFEST
Anfang THEATER und TANZ

pünktlich
6 Uhr

im Wenke schen Saale in Remels

Hierzu ladet ein Der Kameradschaftsführer

EmpfebleEmpfehle prima
lebdfr . 1 bis 2 kg in blutfr . Ware

Ichwere Kochchellfische , ½ kg1 bis 2 kg Jchw . Kochschellfische,

35 Pfg . , Kabliau o . Kopf , 30 Pfg . , /2 kg 30 u . 35 Pfg . , feinstes Gold
Seelachs o . K. , 25 Pfg ., Fischfilet , barschfilet , Fischfilet , 1/2 kg 35 Pfg . ,

35 Pfg . , ff . Goldbarschfilet , frisch lebfr . kopfl . Seelachs , 1/2kg 20 Pfg .,

ger . Bückinge , Schellf . , Fleckher . , lebfr. Kabliau , 1 kg 25 Pfg . , lebfr .

Rotbarfch u. Aal , ff. Herings - u. Heilbutt und Bratheringe , ff. frisch
Fleischfalat , pr . gefüllte Heringe . aus dem Rauch Aal , Fettbückinge .

Brabandt , Beer, d. hitlerftr 24. W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Zum Sonntag

Telefon 2252

Enten , junge Hähnchen

Empfehle Freitag u . Sonnabend

erste Qualität

Suppen- und Brathühner . ig . Roßfleisch ,
Franz Lange , Leer .

Echter italienischer

Lakrizen
bestens bewährtes Mittel bei

Husten , Heiserkeit
Erkältung .

Der echte Lakritzen hilft
tmmer schnell und sicher

Stange 20 Pfg .

Kreuz Drogerie

Frizaits
Leer , Ad. Hitlerstr . 20Jernr . 2415

Roulad . , Gehacktes .

Martin Coers ,

Leer , Neueftr . 46 . Fernruf 2562

Empfehle in blut
frischer Ware

1 bis 2 kg schwere Kochschellfische ,

1/2 kg 35 Pfg ., Seefachs ohne Kopf ,

25 Pfg . , Fischfilet , 35 Pfg ., Gold =

barschfilet , frisch ger . Bückinge ,
Makrelen , Goldbarfch , Kieler
Sprotten , Fleckheringe , Aal , ff .
Marinaden .

Fr. Grafe, Rathausstr . 2884 .
T

Männerchor

Heisfelde .
Freitag vollzählig .

Familiennachrichten

Kriegerkameradschaft Völlen

Wir geben hiermit bekannt , daß unser

Mitglied

Derk Depping
im Alter von 69 Jahren plötzlich und unerwartet gestorben

ist . Er war uns stets ein pflichteifriger Kamerad und

altbewährtes Mitglied . Wir werden seiner ehrend gedenken .

Der Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung Sonntag morgen , 92 Uhr ,
beim Vereinslokal .

Freiwillige Feuerwehr Völlen

Völlen , den 26 . Januar 1937 .

Heute nachmittag wurde unser Kamerad

der Altersabteilung

Derk Depping
zur großen Armee abgerufen . Seine Kameradschaft und

Dienstbereitschaft während seiner 27 Jahre Dienstzeit

sichern ihm ein ehrendes Andenken .

A. Harms , Führer der Wehr .

Antreten der gesamten Wehr zur Trauerparade Sonntag ,

91/4 Uhr , bei Kamerad Schulte , Völlen . Helm u . Schmalgurt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim dem

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen

unsern herzlichsten Dank .

Leer , den 27. Januar 1937 .

Johann Köller

nebst Angehörigen .
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